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Die heutige Ausgabe «mfaht IN Setten

g -„

Das Neueste vom Tage.
Prinz Joachim.

«erli » , S . März. Gestern nachmittag
s«»d die Einstellung des Prinzen
litchim von Preußen in das 1. Garde-
stegimeut zn Fuß i« Beisein des K a i se r s
■ Abgeordnetenhaus.

Pttli«. 8- März. Das Abgeordnete n-
taus  führte gestern die Beratung des
Handels - Etats  zu Ende. Heute: Bau-
Etat. Landtags-Ersatzwahl.

Sielefeld, S. März. Nach dem amtlichen
SahlergebniS erhielten bet der Landtags-
Ersatzwahl für den verstorbenen Land-
Mabgeordneten Meyer (kons.) (2. Minden)
Malermeister L t n e w e g (kons.) 484,
Eontze(Ntl.) 203 Stimmen.

Beendeter Schuharbeiterstreik.
Leihensels, 3. März. Der Zentralver-

iand der Schuhfabrikarbeiter  be¬
schloß, dem Einigungsvorschlag der
Shiedskounniflion in dem Schuhfabrik-
«rbeiterstreik zuzustimmen,

van t'Hoff t-
Berlin,  3 . März. Der berühmte Pro¬

ber Chemie an der Berliner Uuiverst-
, »«» t 'Hoff.  ist gestern im Alter von
Kahre« gestorben.

Der deutsch-serbische Zwischenfall.
Berlin, 3. März. Der deutsche Ge-

dte  in Belgrad , Reichenau, der seinen
en auf kurze Zeit verlassen hatte, ist auf
selben zurückgekehrt.

Rumänische Wahlen.
Bukarest, 3- März. Bei öen Wahlen

zur Abgeordnetenkammer wurden
»k6 dem ersten Distriktswahlkollegium 50
Mjervatlve, sieben Demokraten und sechs
Aerale gewählt.

Die Betobill.
8o»do» , 3. März. Rach langer Debatte

ststrdegestern abend die Betobill  im cng-
Well Unterhause in zweiter Lesung mit
«gegen 243 Stimme« angenommen.

Die Lage in Tripolis.
. iwustautinopel, 3. März . Das Ministerium

«eußern dementiert die Gerüchte von der
Wtzung des Mali von Tripolis,
-ntens Italiens  sei diesbezüglich kein
""langen gestellt worden.

. . „ Türkischer Bahnban.
3. März . Gestern hat Jzzet

in Gegenwart hoher Beamter und
"französischen Konsuln den ersten Spaten-
M zum Bau der Bahn Hodeida-
»ststna  getan.

Neues persisches Kabinett.
3. März . Das neue Kabi-

nunmehr vom Regenten offiziell
,,i """^ .worden . Am Samstag wird nach

SrEidesleistung das Kabinett vom Re-Parlament vorgestellt werden,
«abinett ist rein liberal.

Ei» chinesischer Protest.
4i»Üf iS0, 3 März . 1200 in Tokio lebende
M.J,v 'che Studenten  legten bei dem
iic Botschafter Protest  ein gegen

Regierung, welche durch ihre
gegenüber Ruß-

^«»e Nation erniedrige-
v. Zentralbank für die Union.

lat sich 3' März . ' Die Landeskammer
2kntv̂ r^ ^ den für die Errichtung einer
^eicinsvi» ° Organisation  der»migten Staaten erklärt.

8,I»:̂ "strikanische Zollfrageu.
^ 3. März . Der Finanzaus-
' .>»aeL̂ "ats empfahl die Annahme eines

em  Präsidenten die Vollmacht zur
iä Uen „Un8  von . Vergelt nn gs-
ätitn 6iP ar Sen.iie  Länder zu erteilen , die
*»erraffenm'cr’!taner  Aiisnahmebestimmun-

&em  Pestgebiet.
‘«9von tthJfki 3‘ März . In Kirin.  siid-
?*« ümf r®*n' hat die Pest wieder g ro¬
tier 8 angenommen . Die Stra¬
ti sind mit L e i che n ü b e r sä t.

lCeruns  hungert und der Mob

haben
' » i» 0»/ ctin,tt « ,c  Bcrschwö-

»' Eins.-vl??" entdeckt, die die Zerstörung
k-E'senbahn bezweckte. 80 000

*** * * r ? -k « r diesen Fa«wo» «« fei« .

Freitag , den 3.

Gras llehrenthal,
Rußlands Herrscher, Zar Nikolaus,

wird in einigen Monaten abermals in
Deutschland erscheinen, weil seine Gattin die
im vorigen Herbste unterbrochene Kur an den
Quellen des Taunus sortzusetzen wünscht.
Auch diese Reise wirft ihre Schatten voraus,
und weitreichende Kombinationen werben an
das bevorstehende sommerliche Ereignis ge¬
knüpft. In Wien wird die Vermutung laut,
daß der Kaiser von Rußland auf seiner
Fahrt nach Westen dem Kaiser Franz
I o se f in Ischl einen Besuch abstatten werde.
Auf seiner Reise nach Racconigi fuhr der Zar
bekanntlich in weitem Bogen um Oesterreich
herum. Nach dem Abschluß der Potsdamer
Vereinbarungen ist aber unter deutscher Ver¬
mittelung eine Berstänöigungsaktion zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Rußland ein¬
geleitet worden, und der glückliche Erfolg
derselben soll demnächst durch das Erscheinen
des Zaren am Habsburger Hose gekrönt
werden.

Zwischen der aufrichtigen Versöhnung der
beiden Weltmächte des europäischen Ostens
steht, wie man meint , die eherne Gestalt des
Grafen Aehrenthal,  der die österreichische
Politik in der jüngsten großen Balkankrisis
zum Siege über Rußland führte . Es ist des¬
halb nicht weiter verwunderlich , daß der
zweimonatige Urlaub des Grafen Aehrenthal
mit einem Rücktritt dieses Diplomaten in
Verbindung gebracht wird. In Wien ist
neuerdings die Annahme entstanden, daß der
Thronfolger , Erzherzog Franz Fer¬
dinand,  die Balkanpolitik Aehrenthal nicht
mehr in gleichem Maße wie früher mit seinem
Einflüsse in der Hofburg decke. Die Tatsache,
daß der österreich-ungarische Botschafter in
Konstantinopel, Markgraf Pallavicini,
die Stellvertretung Aehrenthals übernimmt,
bestärkt die Vermutung , daß die Lösung von
Balkanfragen zwischen Rußland und Oester¬
reich-Ungarn vorbereitet werden soll.

Wie weit die Kombinationen über die Ver¬
minderung des früheren guten Einvernehmens
zwischen dem Thronfolger und dem Grasen
Aehrenthal zutreffend sind, läßt sich schwerlich
ermessen. Unter Leitung dieser beiden Män¬
ner hat sich Oesterreich-Ungarn nach jahr¬
zehntelanger Stagnation zu einer kraftvollen
und zugleich vorsichtigen auswärtigen Politik
ermannt . Daß der Erzherzog, der Schlotzherr
von Eckartsau, schon seit einer Reihe von
Jahren eine sehr erhebliche Einwirkung auf
die Lenkung der Dinge am Wiener Vallplatz
ausübt , unterliegt keinem Zweifel - Man
weiß, daß Kaiser Franz Josef keinen für die
Zukunft des Habsburgerreiches entscheiden¬
den Schritt tut , ohne sich vorher mit dem
Thronfolger verständigt zu haben, der doch
voraussichtlich für die Folgen dieser Hand¬
lungen wird einstehen müssen.

Wie um jeden Thronanwärter , so webt die
Legende ihre flatternden Gespinste auch atm
den Erzherzog Franz Ferdinand . Darum ist
das Gerücht, der Thronfolger betreibe den
Wechsel in der Leitung des Auswärtigen
Amtes, mit großer Vorsicht anfzunehmen.
Graf Aehrenthal war recht eigentlich der
erste „starke Mann " unter den Staatsmän¬
nern Europas im zwanzigsten Jahrhundert,
und seine politische Energie hat die Probe
aufs Exempel bestanden. Aehrenthals Mei¬
sterhand dürfte der Doppelmonarchie doch sehr
fehlen, wenn neue Schwierigkeiten auftau¬
chen. Wohl nie seit ihrem Bestände haben die
Delegationen Oesterreich-Ungarns so «gün¬
stige Verhältniffe im Innern und Aeußern
vorgefunden, wie eben jetzt, und nie sind die
Forderungen für Heer und Marine mit sol¬
cher Einmütigkeit bewilligt worden , wie in den
jüngsten Tagen. Wenn auch eine neue Aera in
der europäischen Politik h'eraufzuziehen scheint,
in der niemand mehr die Fackel des Völker¬
krieges leichtfertig entzünden wird , so beruht
der Friede doch in erster Linie auf dem
deutsch-österreichischen Bündnis . Und die
Festigung desselben in verhängnisvoller
Zeit , als König Eduard mit lockenden Vor¬
schlägen nach Ischl kam, gehört zu Aehren¬
thals unvergänglichen Verdiensten.

Sticht zum ersten Male wäre es ja , daß
eine Einzelpersönlichkeit, so verdienstvoll sie
sei, höheren Rücksichten der Staatsraison zum
Opfer siel. Hier aber wird man nur wün¬
schen dürfen, daß der „Pester Lloyd" Recht be¬
hält , wenn er die Gerüchte, die sich nm den
Urlaub des Grafen Aehrenthal spinneu, als
eine unsinnige Kombination bezeichnet.

März 1011.

Rundschau.
Die Feuerbestattung in Preuße «.

Wie gestern bereits gemeldet wurde , ist
der Gesetzentwurf  betr . die fakulta¬
tive Feuerbestattung in Preußen
öcrn Abgeordnetenhause zugegangen. Er be¬
stimmt, daß die Feuerbestattung nur in lan»
despolizeilich genehmigten Anlagen erfolgen
darf , und zwar nur , wenn der Verstorbene
die Feuerbestattung selbst angeordnet hat und
von der Ortspolizetbehörde keine Bedenken
gegen die Feuerbestattung bestehen, wenn be.
sonders ein Verdacht, daß der Tob durch eine
strafbare Handlung herbeigeführt worden ist,
nicht vorliegt.

Die reichsländische Bersassung.
Wie von zuverlässiger Berliner Seite ge¬

meldet wird, haben die Verhandlungen , die
der Kanzler mit den einzelnen Bundes¬
staaten bezüglich der elsaß - lothrin¬
gischen Ber fassungsfrage  geführt
hat, zu einem gewissen Abschluß geführt . In
nächster Woche und zwar am Dienstag oder
Mittwoch, wird die Kommission wieder zu¬
sammentreten. Der Bnndesrat wird fol¬
gende Vorschläge machen: Die Autonomie
wird abgelehnt, ebenso der lebensläng¬
liche Statthalter.  Dagegen wird man
den Elsaß-Lothringern die 3Bundes-
r a t s st i m m c n gestatten. Wenigstens sollen
diese Stimmen in wirtschaftlichen Fingen
zur Geltung kommen können. Man nimmt
an , daß die Elsaß-Lothringer mit diesen Vor¬
schlägen einverstanden sein werden, weil sie
wenigstens einen gewissen Abschluß bringen.
Das Zentrum soll auf diese Vorschläge be¬
reits eingeschwenkt sein. Weiter sei anzu¬
nehmen, daß ungefähr in dieser Richtung hin
die Vorlage angenommen werde.

Antrag zum Kommunalabgabengesetz.
Einen Antrag auf Abänderung des

K o m m u n a l a b g a b e n g e se tze s hat im
Abgeordnetenhaus der freikonservative Abg.
Frhr . von Zedlitz eingebracht. Danach sollen
künftig Zuschläge zur Staatsein¬
kommensteuer  erst dann der Geneh¬
migung der Regierungsorgane bedürfen,
wenn sie über den anderthalbfachen Satz der
Staatseinkommcnstener hinausgehcn , wäh¬
rend bekanntlich bisher diese Genehmigung
schon erforderlich ist, wenn die Zuschläge
über den vollen Satz der Staatseinkommen¬
steuer hinansgehen. Durch den Antrag soll
den Gemeinden die Möglichkeit gegeben wer¬
den, ihre Zuschläge zur Staatseinkommen¬
steuer bis zu 180 v. H. zu erhöhen, ohne daß
eine staatliche Kontrolle, also eine Einschrän¬
kung der Selbstverwaltung eintritt.

Weibliche Gewerbeaufsicht.
Der gegenwärtig zur Beratung stehende

Etat der Handels - und Gewerbe¬
verwaltung  bringt wieder die Einstel¬
lung von vier etatsmäßigen Stellen für
weibliche Hilfskräfte des Gewer¬
be  a u f s i cht s d i e n ste s . Derartige Hilfs¬
kräfte wurden zuerst am 1. Avril 'i960 ver¬
suchsweise eingestellt. Sie haben sich im all¬
gemeinen bewährt und sind den Vorgesetzten
Gewerbe-Inspektoren eine wirkliche Hilfe ge¬
wesen. Es wird deshalb beabsichtigt, ' sie
dauernd beizubehalten. Nachdem sich die äl¬
testen von ihnen bereits über zehn Jahre im
Dienste befinden, sollen, wie erwähnt , zu¬
nächst vier etatsmäßige Stellen qeschaffen
werde». Als Besoldung für sie ist das Gehalt
der Klasse 11b (Anfangsgehalt 1680 H,  stei¬
nend in fünfzehn Jahren bis auf 2700 Jt)
der Besoldnngsordnnng und der Wohnungs¬
geldzuschuß der Tarifklasse TV in Aussichtgenommen.

Gastwirte und Parteien.
Der Deutsche Ga st wirtsverband

nimmt in einem Aufrufe zu den kommen¬
den Reichstagswal, len  Stellung . Er
fordert darin die Gastwirte ans, sich der
strengsten Neutraliät  den Parteien
gegenüber zu befleißigen. Weiter wird ge¬
fordert, alle Fälle von Berrufserklärungen
durch eine Partei zur Kenntnis des Berban-
des zu bringen , damit man auf Grund des
- 8-8 des B. G.-B ..dagegen Vorgehen könne.

Pommerns Oberpräsident.
Der „Pommerschen Reichspost" wird von

gilt unterrichteter Seite mitgeteilt , daß der
Oberprasident der Provinz Pommern , Frei¬
herr von M a l tza h n, wahrscheinlich am
t . Oktober d. I . in den Ruhestand treten
wird , daß aber über die Steubesetzung des
Präsidiums noch keinerlei Bestimmungen ge¬troffen worden sind.

Die böhmische Ansgleichssrage.
Bon neuem hat sich der greise Kaiser-

Franz Joseph persönlich für eine Vcrstän
digung zwischen Deutschen und
Tschechen  in Böhmen eingesetzt. Wie aus

26. Jahrgang.

Budapest gemeldet wird, kam der Kaiser bet
dem Cercle nach dem Delegationsdiner mit
den Delegierten Professor Bachmann und Dr.
Kramarsch wieder auf den Ausgleich in Böh¬
men zn sprechen. Kramarsch erklärte, es sei
begründete Hoffnung für das Zustandekom¬
men eines Einvernehmens vorhanden. Bach¬
mann sagte, baß durch die wochenlanaen
Ausgleichsvcrhandlungen eine gewiffe Er¬
müdung und Erschlaffung der Abgeordneten
etngetreten sei. Der Kaiser meinte, die Hoff¬
nung zum Gelingen einer Vereinbarung sei
aber vorhanden , wenn " nur die Radikalen
auf beiden Seiten eS nicht verhinderten.

Frankreichs neues Ministerium.
- Das neue Kabinett  setzt sich endgültig
wie folgt zusammen: Vorsitz und Inneres:
Monis:  Justiz : Antoine Perrier : Aeutze-
res : Cruppi : Krieg: Berteaux : Marine : Del-
cass4: Finanzen : Caillaux: Unterricht: Steeg:
Öffentliche Arbeiten : Dnmont : Handel:
Ackerbau: Pams : Kolonien: Messimy: Arbeit
und soziale Fürsorge : Paul Bonconr.

Spanien und der Vatikan.
Die Bedingungen , unter denen, wie ge¬

meldet, der Vatikan sich bereit erklärt hat,
mit der spanischen Regierung von neuem in
Verhandlungen über die Frage der Vermin,
derung der Orden und religiösen Korpora¬
tionen einzutreten , sind folgende: 1. Die
neuen Verhandlungen sollen die Bestimmun¬
gen des Konkordats und die Grundsätze des
kanonischen Rechts derart zum Ausgangs¬
punkt nehmen, daß keine Aenderung in der
juristischen Stellung der Orden und Kongre¬
gationen ohne vorherige Verständigung mit
dem Heiligen Stuhle eingeführt wird 2. die
Verhandlungen sollen auf den Teil des Ber-
einsgesetzes, der die religiösen Gemeinschaf¬
ten behandelt , ausgedehnt werden: 3. die spa¬
nische Regierung darf während der Dauer
der Verhandlungen keine Verfügung erlas¬
sen, die den Verhandlungen vorgreifev
könnte.

Bersaffnngsreform in Griechenland.
Die Kommission zur Ueberarbeitung deS

griechischen Verfass » nqs - Revi¬
sion  s e n t w u r f e s legte sieben Artikel
nebst dem Begründnngsbericht vor. Die von
der Kommission vorgenvmmenen Aenderun-
gen finden wenig Zustimmung. Nicht einmal
die Regierung ist damit einverstanden. All¬
gemeine Verurteilung findet die Beschrän¬
kung der Preßfreiheit  durch An¬
drohung der Beschlagnahme, der Strafver¬
folgung und des Zeitungsverbots im Falle
der Veröffentlichung staatsschädigender Nach¬
richten über Armeefragen und Angelegenhei¬
ten der auswärtigen Politik . Man behauptet,
daß diese Verschärfung der Berfaffungsbe-
stimmungen auf Rachsucht des früheren Mi¬
nisterpräsidenten Dragnmis gegen die Presse
zurückzuführen sei. V e n i z e l v s hat in der
Kammer erklärt , das Kabinett werde zurück¬
treten , wenn die Kammer die von der Vcr-
fassungskommission an dem von der Re¬
gierung eingebrachten Gesetzentwurf zur Re¬
vision der Verfassung vorgenommenen Abän¬
derungen annehmen sollte.

Thronwechsel in China-
Nachrichten aus Wladiwostok besagen, daß

in Peking ein Thronwechsel  sich vor-
bereite, und daß auch die Europäer gefährdet
seien. Meldungen aus China selbst über den
drohenden Ausbruch von Unruhen liegen zur
Stunde nicht vor. — Schon seit längerer
Zeit macht sich in China eine Stimmung ge¬
gen die Mandschndynastie geltend. Der Re¬
gent , Prinz Chun, der Vater des Kaisers
Pu -Hi, hat es bisher aber stets verstanden,
solche Bestrebungen niederzuhalten.

Deutscher Reichstag.
<1W. Sitzung mint L Märj .)

Die Beratung des Militär - Etats
wird fortgesetzt. Abg. N o s ke (Soz.) wendet
sich gegen die Forderung höherer Preise für
die Pferde.

Abg. R o g a l l e von Bieberstein
(kons.): Die Warmblutzucht muß gefördert
werden.

Abg. Gytzling  is . Vp.i: Höhere Preise
sind gerechtfertigt. Bedenken Sie das große
Risiko der Züchter.

Abg. Varenhorst (Rp .) stimmt den
Ausführungen zn.

Abg. Freiherr v o n G « mp (Rp.) erklärt,
er habe auf seinem Gute

die Remontenzucht
anfgegeben, iveil sie durchaus unrentabel sei.

Abg. Fe gier (f . Bv.) : Wenn höhere
Preise notwendig sind, so ist dies nur euu
Folge der Zollpolitik der Rechte«.
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Abs - Dr . Becker - Köln (Ztr.) : Woher
soll der Landwirt die Mittel nehmen , wenn
man ihm nicht höhere Preise bezahlt.

Generalleutnant Wandel:  Im Jahre
1910 ist der Etat nicht überschritten worden-
Wir hoffen , daß für 1911 die Preise nicht stei-
qen werden.

Abg. Fegter (f . Bv .) erklärt es für not¬
wendig . die mittleren und kleineren Zuchtbe¬
triebe bedeutend zu vermehren.

Abg. Tr . Paasche (Nil .): Die
Warmblutzucht

sollte man möglichst da lassen, wo sie boden¬
ständig ist.

Kriegsminister von Heerrngen  er¬
klärt, die finanziellen Reichs -Interessen wür¬
den jedenfalls bei dem Ankauf von Remonten
sorgfältig gewahrt.

Die Aussprache schließt. Beim Mrlrtar-
Erziehungs - und Bildungswesen befürwor¬
tet Abg. Dr . Müller-  Meiningen sfr. Vp .)
eine Resolution , wonach den Militärpflich¬
tigen , die eine hervorragende turnerische
Ausbildung besitzen. Vergünstigungen bei der
Ausübung der Militär -Dienstpflicht bewilligt
werden sollen- . . m t

Abg. Dr . Cuno (f . Bv .) hebt die Bedeu¬
tung der guten

turuerischen Ausbildung
hervor.

Kriegsminister von Heering  en : Wir
unterschätzen die Bedeutung des Turnens
für das Heer nicht, aber man darf nicht zu
weit gehen. Es ist unmöglich , die Dienstzeit
zu verkürzen . . _ m ..

Es sprechen dazu noch die Abgg. Dr . G o -
r i ckc, Freiherr von R i cht h o f e n. Mül¬
ler-  Meiningen , S chö p f l i n und Tr.
Pfeiffer.

Die fortschrittliche Resolution wird schlleZ-
lich auch in der modofizierten Fasiung ab-
qelehnt.

Beim Artillerie - und Wafscnwe,en sor
chert Abg. Weber (Ntl .) für die Handwerker
in Spandau eine

Teuerungszulage.
Abg- Dr . Schirmer (Ztr .) begründet

eine Resolution , die den weiteren Ausbau
der Arbeiter -Ausschüsse fordert. In einer
zweiten Resolution fordert der Redner Aus¬
besserung der Löhne.

Abg. Paul  y-Potsdam (kons.) stimmt den
Zentrumsresolutionen zu.

Generalmajor Wandel:  Die Ausgaben
für Wohlfahrtseinrichtungen steigen von
Jahr zu Jahr . Eine Teuerungszulage kön¬
nen wir den Handwerkern nicht gewähren.

Abg. Bühle  sSoz .) erörtert die Verhält¬
nisse in den

Straßburger Werkstätten.
Kriegsminister von Heeringen  ver¬

liest nochmals seine gestrige Erklärung , daß
eine Strafgruppe nicht existiere.

Abg. Potthoff (f . Vv .i : Die Resolution
des Zentrums ist ein inhaltsloser Reklame-
und Agitationsantrag.

Heute : Weiterberatung.

Brasilien  zur Ausführung gebracht
werden . Eine Bahnlinie von Taguar nach
Passo Fundo wird die Ouvertüre zu einem
Riesenwerk bilden , das ein Bahnnetz durch
alle Zonen Brasiliens bringen soll. Um die
gewaltigen Unternehmungen zu fördern , will
der brasilianische Staat Zollfreiheit für das
eingeführte Baumaterial gewähren . Da ein
Konzern von deutschen Banken die Bahn¬
bauten kapitalisieren will , so wird verschie¬
denen Zweigen unserer deutschen Industrie
aller Wahrscheinlichkeit nach eine große An¬
zahl von Aufträgen zuslietzen, was sehr er¬
freulich sein würde . Andererseits wird aber
das deutsche Kapital wieder in Massen ins
Ausland abwandern , da die Papiere haupt¬
sächlich in Deutschland zur Auflegung ge¬
langen dürften . Das Publikum geht dann
wieder zum jungen Mann am Bankschalter
und fragt : Was soll ich zeichnen? Und der
junge Mann antwortet : Nehmen Sie Rro
Grande do Sul!

Die Frage , ob die amerikanischen Bahnen
nicht überkapitalisiert werden , sollte immer
ernstlicher erwogen werden . Die fortschrei¬
tenden Produktionssteigerungen , die sich in
den jüngsten Jahrzehnten in allen Teilen
Amerikas beobachten ließen , und die raich
steigende Konsumtionskraft der Bevölkerung
haben zwar dazu geführt , daß sich sozusagen
Papier in Gold verwandelte . Aber die hohen
Dividenden können nur gezahlt werden,
wenn die gegenwärtigen hohen Frachtsätze
und Passagierpreise bestehen bleiben . In
vielen Staaten Nord - und Südamerikas wer¬
den jetzt von den gesetzgebenden Körper¬
schaften Versuche gemacht, von den Bahnen
eine Verbilligung der Tarife zu erzielen
und die Bevölkerung will dies sogar erzwrn
gen. Es dürfte zu Kämpfen und Krisen kom¬
men , die den Einnahmen und Dividenden
sehr gefährlich werden können. Die Durch¬
führung der Forderungen , die jetzt vielfach an
,die Bänkgesellschaftcn gestellt werden , ver¬
mag für manche den Ruin bedeuten, zumal
wenn ausländisches Geld in den Unterneh¬
mungen steckt, wird man um so rücksichtsloser
vorgehcn . Das Publikum möge also Sydows
Mahnungen beherzigen . Staatssekretär Del¬
brück hat jüngst den Beginn einer „aufstei-
gendenKonjunktur " verkündet. Es wird dann
auch in Deutschland viel Geld für die Indu¬
strie erforderlich sein.

Eoldabsluh.

Lokales.
Wiesbaden,  3 . März.

Der preußische Handelsminister Sydow,
der im Abgeordnetenhause Gelegenheit nahm,
sein Urteil über die Einführung von
ausländischen Wertpapieren  tu
Deutschland abzugeben, gab eine sehr drasti¬
sche Schilderung der Art und Weise, wie das
Publikum seine Papiere  zu erwerben
pflegt . Es ist erstaunlich, so führte der Mini¬
ster aus , wie wenig man sich um die Beschaf¬
fenheit der Papiere kümmert. Das Publikum
sieht nicht nach dem Prospekt, sondern es geht
zu dem jungen Mann am Bankschalter und
fragt : Was soll ich zeichnen? Unbesehen folgt
man dem gegebenen Rat - Mit Recht bemerkte
der Handelsminister , daß die Regierung und
die Gesetzgebung für diese Leichtfertigkeit
nicht verantwortlich gemacht werden können-

Mit neuen ausländischen Wertpapieren
wird demnächst der deutsche Effektenmarkt
überschwemmt werden . Großzügige Eisen-
bahnprojckte sollen mit deutschem Kapital in

Neues aus aller Welt.
Genickstarre. Drei Kinder eines Lohnkut¬

schers in B a n r e u t h sind an Ge n ick -
starre  erkrankt . Das . Haus der Sontutc
wurde sofort abgesperrt und sämtliche
lienmitglicder in einem Krankenhaus zur
weiteren Beobachtung untergebracht. Der
Vater ist indessen von dort entwichen und
wird eifrig gesucht.

Sturm und Gewitter . Aus Dt i n d e n
wird gemeldet : Wie überhaupt in West¬
deutschland herrscht auch hier ein orkan¬
artiger Stur  m : während einer halben
Stunde ging ein furchtbares Gewit¬
ter  nieder . Die Blitzschläge waren von
enormer Heftigkeit , der Regen wolkenbruch¬
artig . Aus Elberfeld  wird starker Hagel-
schläg gemeldet.

Bor freudiger Erregung gestorben. Als
vor dem Landgericht 1 in Berlin der Prozeß
des Arbeiters Spicmer zu seinen Gunsten
entschieden wurde , geriet er in eine derar¬
tige seelische Erregung,  daß er einen
Herzschlag  erlitt , der den sofortigen
Tod  zur Folge hatte.

Licbcsdrama . In einem Hotel in der
Eichcndorffstraße in Berlin  versuchte in
der vergangenen Nacht der 22 Jahre alte
Handlungsgehilfe Hampc seine Geliebte und
sich selbst zu erschießen.  Beide wurden
schwer verletzt nach der Ehnritec gebracht.

Die Leiche im Walde. Im Rythincr Wald
bei Duschnik in Posen wurde ein in den
49er Jahren stehender unbekannter Mann
mit einer schweren S chä d c l Ver¬
letzung  tot anfgesunden.

Reidistagswah! in Wiesbaden.
Bezüglich der Einigungs -Verhandlungen

zwischen den liberalen Parteien wird uns
Folgendes geschrieben: „Die in der Wart¬
burg -Versammlung am 28. Dezember 1910
gewählte Siebenerkommission hatte zum
Zweck der Einigung der liberalen Parteien
im zweiten nassauischen Wahlkreis dre Ver¬
treter der beiden Parteien auf den 27. Fe¬
bruar zusammenberufen . Sie erklärte densel¬
ben, daß es ihre Aufgabe nicht sein könne, in
diesem Stadium der Verhältnisse ihrer,eits
einen Einigungs -Kandidaten vorzuschlagcn-
Sie glaube vielmehr , nur dazu berufen zu
sein, ' den liberalen Parteien die Wege für
eine Einigung zu ebnen. „ , , ..

Von diesem Standpunkte aus empfahl ne
folgende Richtlinien : Die beiden aufgestellten
Kandidaten treten zurück. Die Parteien stel¬
len einen gemeinschaftlichen Kandidaten auf
und verpflichten sich, mit allen Kräften für
denselben einzutreten . Die Auswahl der
Kandidaten bleibt späterer Vereinbarung
Vorbehalten. Zwecks Auswahl des Kandida¬
ten tritt ein Ausschuß zusammen , zu welchem
jede Partei drei Mitglieder entsendet. Wird
der Kandidat von der VolkSpartei  ge¬
stellt, gilt Folgendes : a» Die VolkSpartei
verpflichtet sich, ihre Gesinnungsgenossen im
1. und 4. Reichstagswahlkreis zu bestimmen,
schon im ersten Wahlgang für den natiorial-
libcralcn Kandidaten cinzutreten . b» L-ie
verpflichtet sich, für die kommenden Land-
tagsivahlen die Kandidaten der national-
liberalen Partei in den Wahlkreisen WreS-
badcn-Stadt und -Land mit allen Kräften zu
unterstützen unter Verzicht auf eigene Kandi¬
daturen . Wird der Kandidat von der na¬
tiv nallibcralen Partei  gestellt , gilt
Folgendes : as Die Nationalliberale Partei
tritt für die kommenden Landtagswahlen
an die VolkSpartei das Mandat Wiesbaden-
Stadt ab und verpflichtet sich, für deren Kan¬
didaten mit allen Kräften einzutreten . b) Oie
VolkSpartei verpflichtet sich, für die kommen¬
den Landtagswahlen den Kandidaten der na-
tionallibcralen Partei in Wiesbaden -Land
unter Verzicht auf eine eigene Kandidatur
mit allen Kräften zu unterstützen. Die Volks-
partci verpflichtet sich, ihre Gesinnungsge¬
nossen im 1. und 4. Reichstagswahlkreis zu
veranlassen , die Kandidaten der national¬
liberalen Partei im ersten Wahlgang zu un¬
terstützen. Für den 6. Rcichstagswahlkrers
bleiben besondere Abmachungen Vorbehalten.

Bon den Vertretern der beiden Parieren
wurde allerseits der gute Wille der Siebcner-
kommission und der hinter ihr stehenden
Wähler anerkannt . Es wurde auch mit mehr
oder weniger Bestimmtheit anerkannt , daß
bei Nichteinigung der beiden Parteien die
Gefahr bestehe, daß keine derselben, bck der
bevorstehenden Reichstagwahl in dre Ltrch-
ivahl gelangen werde. T r o tzd e m konnte
eine Einigung bis jetzt nicht er¬
zielt werden,  da jede Partei auf dem
Standpunkt beharrt , nur wenn sie den Kan¬
didaten für den Reichstag stelle, könne auf
einen Sieg gerechnet werden . Die national-
liberalen Vertreter machten insbesondere
geltend , daß ein großer Teil ihrer Wähler
zu den Freikonscrvativcn abschwcnken werde,
wenn die Nationallibcralen zu Gunsten der
VolkSpartei zurücktrcten. Sie wollten zwar
an der Kandidatur Bartling  keines¬
wegs festhalten , sondern seien gern berert,
auch einen linksstehenden Nationalliberalcn
zu akzeptieren , den dann Herr Bartling al¬
lenthalben aufs Wärmste empfehlen werde.
Alsdann würde für Bartling das Landtags¬
mandat bleiben . Nur eine volksparteiliche
Reichstaaskandidatur hielten sic für absolut
aussichtslos , weil ein Uebergang von örci-
bis viertausend nationallibcralen Stimmen
auf den Konservativen diesen in die Stich¬
wahl bringen werde . Die Vertreter der
VolkSpartei dagegen waren der Ansicht, daß
eine nationalliberalc Kandidatur , insbeson¬
dere die des Herrn Bartling , eine so erheb¬
liche Abschwcnkung von Wühlern nach links

nach sich ziehen wurde , daß kaum eine^ 7
sicht für sie sein würde , ut die Strchŵ -
kommen, geschweige denn , gewählt zu Lj®
den. Die Besprechung ist unter diesen ui'
ständen einstweilen ergebnislos verlaus
Tie Vertreter der beiden PaAeien ĥ 5
aber versprochen, die von der Srebenerkn«?
Mission entworfenen „Richtlinien " » (( 7;
beiderseits gemachten Vorschlägen ihren b?
rufenen Parteiorganen vorzulcgen.

Oie Schnellbahn Wiesbaden«Frankiur|.
Während es mit der Erbauung der

irischen Schnellbahn Wiesbaden -Franks,!»
einstweilen noch gute Wege hat . baut &ie V 1
E.-G., die nach ihrer Fusion mrt den Felten"
und Guilleaume -Lahmeyerwerken heute ani
als einstige Unternehmerin der SchnellbaB«
Wiesbaden -Frankfurt zu betrachten ist
Kürze eine neue Schnellbahn in Berlin . D
würde hier weniger rnteressreren. wenn nickt
in dem Vertrag zwischen der Gesellschaft
der Stadt Berlin eine Anzahl westntli^
Punkte glatt geregelt wären , über die bi»
leider noch immer keine Einigung zwisch«,
den beteiligten Interessenten erzielt werde«
konnte.

Die Frage der Beteiligung der Stadt j»
in der Weise gelöst, daß die Stadtgerneind-
die Hälfte des Anlagekapitals durch AusgaB-
von Obligationen beschaffen wird. Bo» 'den
11 Millionen , welche die Strecke Wiesbaden
Frankfurt nach einem Voranschläge kostet'
könnte natürlich nicht die Hälfte auf die
Städte entfallen , wie in Berlin , wo es W
um eine Bahn innerhalb der Stadt handelt
sondern naturgemäß hätte die Gesellschaft de»
größeren Teil , den zweitgrößten Franks»!,
und den kleinsten Teil des Anlagekapitals
Wiesbaden  aufzubringen . Berlin parti¬
zipiert aber auch am Gewinn des Unterneh¬
mens , das könnte hier  nur soweit in Frage
kommen, als die Bahnlinie die beiden Städte
bezw. ihr Gebiet berührt.

Auch die Frage der Erwerbung des
Unternehmens  ist im Berliner Bcrtraa
glatt gelöst. Während dort die Stadt als Er-
iverberin in Betracht kommt und ihr Las
Ankaufsrecht nach 30 Jahren zusteht, hat bei
der Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt der
Staat bezw. die Eiscnbahnverwaltung sich
das Ankaufsrecht Vorbehalten und will in¬
folgedessen nur eine Konzessionsöauer vo»
39 Jahren zugestehcn. Bisher hat die Unter¬
nehmerin sich dagegen gesträubt, weil die
Konzessionsdauer zu kurz sei. In Berlin ist
die Konzessionsdauer 99 Jahre , aber nach 30
Jahren beginnt die Berechtigung zur Erwer¬
bung . Jedenfalls zeigt das schnelle Zustande¬
kommen des Berliner Vertrages , was er¬
reicht werden kann, wenn die beteiligten
Interessenten gewillt sind, sich gegenseitig
Konzessionen zu machen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es find neuerdings hier
eirigetroffen: Major von Duisburg -Hagena»
(Gr. Bnrgstraße 3,1 .) : —Offizier v o n Ei !en-
hart - R o t b e-Dcmmin (Rose) ; — Oberstleut»,
von Grauro  ck-Krotoschin(Hotel Mehler): -
Oberlrutn. von H n m e n-Berlin (Rbcin-Hote!):
— Oberregierungsrat Schuch - Köln (Hotel
Nassau ». Eevilic) . . ^ ...

Dir Beerdigung der Kellner,» Lucat. die sich
am Mittwoch morgen erschoß, findet noch nicht
statt da die Polizei die Leiche, bi« mittlerweile
von. alten Friedhof in die Leichenhalle des Nord¬
sriedhofes überführt wurde, noch nicht irerge-
gebe» hat. — Auf Wunsch teilen wir mit, daß es
sich bei dem in Frage kommenden Hotel, in dem
die Lucat ihrem Leben ein Ende setzte, nicht um
den „Münchener Hof" handelt.

Aus der Garnison. In diesem Jahre enoigt
die Aushändigung der Kriegsbeordcrungen und
Paßnotizen in der Zeit vorn 10. brs 20. Marz.
Die bis jetzt noch nicht zur dienstlichen Aennmn
gebrachten Wohuuiigsveränderungen sind £
zu melden. Jeder Mann, der bis rum 2°. Ma«
abends keine Kriegsbeordcrung oder Paßnonz er¬

halten  hat . hat dieses sofort ^ "'ftlich oder mund
lick anzuzeigen. Die vom 1. Avril ab mcht mekr
gültigen alten. roten Kriegsbeorderungen und du
weißen Paßnotizen mit rotem Rand sind -
1 Avril durch die Alaun schäften selbst

Bluf, Blutkörperdien und Blutfarbltotf.
Unter Blut verstehen wir die Flüssigkeit,

welche in einem geschlossenen Röhrensystem, den
Adern, in beständigem Kreislauf den Körper
durchströmt, hierbei den einzelnen Körperteilen
ihr Nährmaterial liefert, aber auch dazu dient,
die durch den Stoffwechsel unbrauchbar gewor¬
denen Gewebcbestandteileaufzimebmen und sie
zum Zwecke der Ausscheidungin besondere Or¬
gane zu leiten. Das Blut ist selbst aufgelöster
Nabrungsstoff und vermittelt im Verein mit dem
Lustsauerstoffdie gesamte Ernährung und Mög¬
lichkeit»um Leben. Es ist bei dem Menschen und
bei den Wirbeltieren rot : bei den Wirbellosen,
z. B. den Insekten, ist es farblos oder grün,
violett bläulich und gelblich: viele Würmer haben
rotes Blut (Regenwurm).

Das Blut des Menschen erscheint dem unbe¬
waffneten Auge als eine klare Flüssigkeit, als eine
einfache, einheitliche Substanz: dem ist aber in
Wirklichkeit nicht so, wie die lehrreiche Darstellung
Dr. M. Banmanns in der Halbmonatsschrift
„Natur und Kultur" zeigt. Cs stellt eine Lösung
sehr kompliziert zusammengesetzterverschiedener
Stoffe dar. Dtes lehrt die mikroskopische Unier-
suchnng eines Blutstropfens . Unter dem Mi¬
kroskop bemerkt man eine sehr große Zahl rötlich¬
gelb gefärbter Scheibchen und farbloser Kügel¬
chen. Die ersteren sind die sogenannten roten, die
letzteren die weißen Blutkörperchen: auf ein wei¬
ßes Blutkörperchenkommen im.Mittel 420 rote.
Läßt man ferner Blut ruhig stehen, so setzt sich
ein rotes Gerinnsel ab: es ist dies der sogenannte
Blutkuchen. bestehend aus den roten Blutkörper¬
chen und dem Faserstoff Fibrin, lieber dem Blut¬
kuchen befindet sich dann eine klare, helle, farblose
Flüssigkeit, welche Blutrvasier oder Blutplasma
oder Blutserum genannt wird.

Betrachten wir die roten Blutkörperchen etwas
näher. Die stellen Scheibchen ober Stäbchen vor,
ie nackdeni man sie von der Fläche oder von der
Seite betrachtet. Der Durchmesser beträgt bloß
7/io» Millimeter: die Dicke7/-ax>Millimeter. Da¬
gegen ist ihre Anzahl recht groß. In 1 Kubik¬

millimeter Blut fand man 5 Millionen solcher
Körperchen.

Die roten Blutkörperchenbestehen aus einer
schleimigen Masse, die man Protoplasma nennt,
welches ein Gemisch von sehr kompliziert zusam¬
mengesetzten chcmkschen Substanzen darstellt. Weit¬
aus überwiegen darin die Proteine, auch Eiwcitz-
körver genannt, die nur im lebenden Organismus
Vorkommen und voi, den Elementen (— Grund¬
stoffe) Kohlenstoff, Sauerstoff, Wasserstoff, Stick¬
stoff und Schivefcl anfgebaut werden. Dem kom¬
plizierten Bau verdankt das Protoplasma auch
die Fähigkeit, auf sehr mannigfache Weise chemisch
zu reagieren. Das Protoplasma ist der Haupt-
bestandtcil jeder lebenden Zelle, aus welchen alle
Organe zusammengesetzt sind, wie die Bienen¬
wabe aus Bienenzellen zusammengesetzt ist: cs ist
sogar die Substanz, die der Zelle die LebenS-
äutzerungen vermittelt.

In dem Protoplasma der roten Blutkörperchen
befindet sich nun auch der rote Blutfarbstoff. Hae-
moglobin genannt. Will man ihn rein ge.win-
nen, so wäscht man das obige rote Gerinnsel mit
Wasser aus, um es vom Blutserum zu befreien.
Dann schüttelt man den roten Rest mit Aether,
wobei die Fettschicht des Protovlasma aufgelöst
wird, während sich der Farbstoff im Wasser ver¬
teilt und sich auflöst. Versetzt man die wässerige
rote Lösung mit Alkohol, so erhält man schöne,
durchsichtige, seidenglänzendeKriställchen von ro¬
tem Blutsarbstoif. Die chemische Untersuchung
ergab folgende Zusammensetzung dieser Kristalle:

0,43% Eisen,
50,85„ Kohlenstoff.

7,32 „ Wasserstoff,
16,11,. Stickstoff,
21,84 „ Sauerstoff,
9,38 „ Schwefel.

Die Eigenschaft des Blutfarbstoffes. Sanerstosi
leicht abzugeben, und dann wieder Ici<t)t_auszu-
nehrnen, verleibt ihm die Fähigkeit, seiner so wich¬
tigen Aufgabe zur Erhaltung des Lebens gereckt
zu werden. Das Blut kommt aus seinem Wege
durch die Lungen mit der eiirgeatmeten Luft in¬
tensiv in Berührung, welche den Blutfarbstoff in

Oxyhaemoglobin verwandelt. In den anderen
Körperorganen kommt nun das Blut mit abge¬
nützten, verbrauchten Stoffen in Berührung, wo¬
bei diese dem Oxyhaemoglobin Sauerstoff ent¬
ziehen und dabei verbrannt werden. Der Kohlen-
stosf des Eiweißes, des Fettes, der Stärke usw.
unserer Nahrung, geht über in Kohlensäure,
welche bei unserer Atmung der Atmosphäre zu-
rückgegeben und von den Pflanzen vermittels des
grünen Blattsarbstoffes und der Sonnenstrahlen
unter Zuhilfenahme der salvetersaurenSalze der
Erde und von Wasser wieder in Eiweiß usw. zu-
rückverwandelt wird. Verbrennt Kohlenstoff, so
wird Wärme gebildet; aus diese Verbrennung ist
unsere Körperwärme zurückzuführen. Wärme
stellt aber ein Reservoir von Kräften dar. die
durch die Vorrichtungen der Maschine, hier des
Menschen, in Bewegungen der Muskeln umgesetzt
werden, so daß der Mensch Arbeiten verrichten
kann. Kehrt nun das Blut in die Lungen zu¬
rück, so wird es wieder in Oxyhaemoglobinver¬
wandelt und beginnt von neuem den Lebens-
vrozeß aufrecht zu erhalten.

Wenden wir uns jetzt der Blutflüssigkeit zu.
Das Gerinnen des Blutes ist auf die Abscheidung
des gelösten Faserstoffes. Fibrin genannt, zurllck-
»uführen. Er fällt mit den roten Blutkörverchcn
als Blutkuchen nieder. Das seines Faserstosscs
beraubte Plasma beißt „Serum ", eine klare, gelb¬
lichweiße Flüssigkeit von hoher chemischer Zusam¬
mensetzung. Auffallend ist der hohe Gehalt an
Kochsalz: auf 5 Kilo Blut kommen 45 Gramm
Kochsalz: es veranlaßt ivahr schein lick die Bildung
des zur Verdauung nötigen salzsänrehaltigeil Bia-
gcnsastcs. Das Serum selbst besteht aus 90 Pro¬
zent Wasser und 7 bis 9 Prozent Eiweiß : der Rest
setzt fick zusammen aus Zucker, Fett und verschie¬
denen Salzen.

Außer den roten Blutkörperchenkennen wir
noch weiße, farblose, sogenannte Leukocnten: sie
wurden 1770 entdeckt, stellen weiche, hüllenlose, bc-
wegunnssäbige und somit lebende Kügelchen von
Protovlasma dar. Unter dem Mikroskop sieht
man. wie die Kügelchen einen oder mehrere Fort¬
sätze ausschicken, die allmählich zunehmen und sich
fwivrrHrrf(riifwmitäftia ausbreiten, daß sie nach

einiger Zeit der übrigen Zellmasie a«i > J
nicht nachsteben. Die Leukocvten sind auckd-M°
sehr merkwürdig, daß sie die Blutgefatzwandum-n
durchbrechen, im ganzen Organismus Serum
dern urild alle iremdartigen Tlosie entsernen, n
dem sic dieselben in ihren Jellenleik oufneWmu
sie wieder an bestimmten -stellen
Diese Auswanderung der Leukocnte»
Eiterungen, Entzündungen, wo Weckte
stifte an die Körperoberflache«'»ssettoßw wcrt̂^
eine große Rolle zu spielen. Mau la ^ n
diese alle Gewebe durchziehenden Wandere
mit Geiidarmeriepatrollillen und mit der ^
beitspolizei des Zellenstaates ^ gstchen.
weisen sich im Verein mit dem Blutserum, w
ebenfalls befähigt ist. Bakterren und ^ t
Zellen zu zerstören, von S.roĤ r/,mLckdienlW
Wirkung und bilden «me äußerst zwecks
Schutz- und Abwehrvorrichtimg gegen
Eindringlinge. _ i

Theater und Illulik.
Im Königlichen Theater gelangte

Hovens „Fide li  o" zum erstenmal-
ser Saison zur Aufführung . D^ g ^ ^
Eindruck, den dreie Oper " ahr |or gfaO
jährigen Maifestvorstellungen >m Frischen
tiger Einstudierung und b<* ^ gestern
szenischen Rahmens erzielte , war au -
wieder zu konstatieren und «ab ^ -,c
enthusiastische Beifallsanßerung
in erster Linie der unverglelast w galten-
der Frau L e f f I er - Bn rkar°
Daß Beethoven in seinem ihr
die Singstimme instrumental bev̂ Zchwre-
wie einem Instrumente die gr B Kedem
rigkeiten zumutet und
tu na unter orchestralen lHestast- - hieraus r¬runcT uiuer urajuuuic * ^ sip  hierum
faßt, ist ebenso bekannt, wie oie
snltierenbe Unsanalichkeit um ^ Kuw
feit der Fideliopartreen . kraiwoue"
ler , die völlig in dem aroßart gen unj| ii6
Empfinden Beethovens aus« veNUS-",
ein außergewöhnliches Kon ^ g»he rvein d
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an -ihrer Stelle die neuen gelben
*^ -l,-m-dernngen und die neuen weihen Pah-
^Äniit gelbem Rand einzukleben.

neuerlicher Selbstmord sorgt dafür , daß
«nwobner Wiesbadens nicht aus der Auf-

in« tzxrauskommeu und daß der Gesvrächs-
KHv» dem tetzt, nachdem die Faschingszeit glück-
i^ 'mnter «ns liegt, wenig beigesteuert wird,
ti« ^usgebt- Wiederum ist es ein junges Men-

das jähkings das Leben von sich warf
Hurch«inen Schuß in die linke Brustseite,

^ >m Herzen, dem Tode überlieferte . Der
:!a r -rhre alte Josef Koch ans Rennerod im
8 -Ewalde , um den es sich hier handelt , stand

tuli vorigen Jahres als Kellner in Diensten
s Restaurateurs in der Schwalbacherstraße . in

ety Ly «äße des Faulbrunnenvlatzes. Der junge
wp mar  Wegen seines ruhigen » stillen Wesens
^Nen Gästen, die die Wirtschaft -besuchten, sehr
f*[A t und äußerst sparsam. So soll er im letzten

,5,11J ^ re 300 JI  gespart und an seinen mit-
dE , « ater — die Mutter ist schon vor längerer
Äu gestorben— nach Rennerod geschickt haben.
> letzten Wochen fiel allgemein sein ver-
o? “X Nesen auf, das er . nachdem er von einem
2Ste bei seinem Vater und seinen Geschwistern

,■Atffefjrt war , zur Schau trug . Seine Arbeit
mÄtete er zwar wie zuvor : pünktlich und ge-
-g-ntast. doch saß er in seiner freien Zeit oft

träumte vor sich bin. Wenn ihn dann die
«insleute fragten , was ihm fehle, so gab er
"Imeder keine oder ausweichende Antworten . Am
Äwachtsdienstag begab er sich noch aus den
^Ltenball in «in hiesiges Restaurant , von dem
fLi morgen heimkehrte. Während er
Brackern morgen noch fröhlich war , stellte sich
■fmiS bald wieder seine alte Traurigkeit und Ver-
LeLs <,ü ein. die am Abend ihren Kulminations-
^nkterreicht«, als er bei dicht besetzter Wirtschaft

einem Revolver spielte und schließlich einen
-Mtz abgab, der in die Wandverschalung ein-

rHL.  Bestürzt sprangen die Gäste in die Höhe,
fte öer Meinung waren , Koch sei geistesgestört.
- jie Vorhaltungen, die ihm der Wirt darauf-

A machte, jammerte er und ries ein über das
Mdere Mal: „Allmächtiger Gott !" Gestern früh
WN machte ihm der Wirt die Mitteilung , daß er
M « Munaen sehe, ihn aufgrund des Vorfalles
»um vorgestrigen Abend zu entlassen, da sonst
ÄÜeblich seine Gäste dem Lokal iernblieben . Koch
-iwiderte daraus nichts. Gestern mittag gegen
2 Uhr war der Wirt mit dem Ausstellen des
Zeugnisses für Koch beschäftigt, als Koch sich in
tag int Hofe gelegene Vereinszimmer begab. Kurz
taraui siel ein Schutz. Die Kinder der Wirts-
tote, die in der Restauration ihre Schulaufgaben
„echten, schrieen auf , bestürzt eilten der Wirt und
seine Frau in das Zimmer , wo sie Koch mit der
obenerwähntenSchußwunde am Boden liegend
oorfanden. Sofort wurde die Polizei und die
Ianstätswache benachrichtigt, welch letztere denn
auch bereits nach 3 Minuten eintraf , um den
schwer Verlebten »ach dem Krankenhaus zu
irans-ortieren. Beim Eintreffen öortselbst war
Koch iedoch bereits tot , er war auf dem Wege
verschieden.

Vom Bockenmarkt. Der Haushaltsplan für
1811 sieht aus den Standgeldern der Marktplätze
hinter dem Rathaus , in der Querstraße und auf
fatn Luxemburgplatz eine Einnahme von 25 500 Ji
vor. Di« Bevölkerungszunahme dürfte eine er¬
höhte Einnahme erwarten lassen. Die Wiege-
«bübren ergeben zusammen 750 Ji.  Der Frucht¬
mark: ist mit 600 Ji  Einnahme ausgeführt . An
Pachtgeld für den Marktkeller sind 7300 .U  vor¬
gesehen. eine Summe , die öfters schon überschrit-
«n wurde in der Einnahme . Die Hälfte des süd¬
lichenMarktkellers, von Kaufmann E . S t e v b a n
zu 500A gepachtet, ist zum 1. Avril d. Js . gekün¬
digt, jedoch sind mehrere Liebhaber vorhanden . —
Der Andreas mar kt  bringt 13 000 Ji ein,
nnö zwar 7000 Ji  Pachtgeld vom Geschirr-Markt
md Mg ,il  für Benutzung von städtischen Stra¬
fen im- Plätzen zur Aufstellung von Buden,
Karussells etc. — Die Firma Karl Hoch zahlt für
18 Mneralwaffertrinkhallen 7000 JI. — Jns-
aefomt ist ans dem Marktwesen eine Einnahme
«57200 Ji  vorgesehen, der eine Ausgabe von
10000 .M gegeniibersteht.
^ «orbereitunge« zum Abbruch der alten
Äsantene-Kaserne . Zurzeit werden im Bor-
M der Jnfanterielaserne an der Schwal-
«acherstraßcdie das Haupttor flankierenden

« . Unter den hierzu Berufenen ist eine der
Merwähltesten Frau Leffler -Burckard , die
Mt hinreißendem Schwünge und edler Be-
»emerung die durch die fortwährende hohe
-ege anstrengende Partie des Fidclio sang.

In Herrn H e n s c l stand ihr ein konge-
maier Partner zur Seite , dem wir zum
Jamale als „Florestan " begegneten . Seine
Mugliche Leistung überraschte durch die
mmmlich heldenhafte Größe . Man hatte un-
Wkurlich das Gefühl , daß sich der Sänger
„? "°bmen müßte , als er für die große Flo-

frappierende Tonfülle einsetzte.
Oas Organ behauptete sich siegreich, na-

brr gefährliche Schlußsatz dieser
kam klar und wirkungsvoll zur Gel-

». .r Tiefe der Empfindung und die
bes Ausdrucks wuchsen von Szene zu
und erhöhten das Interesse an dieser

.-ÄLe dramatischen Steigerungen charak-
krgabe ' ^ "" älich ausgezeichneten Wie-

ivÄ,."Trigen wies die Besetzung keine Bcr-' - . . .
"ung gegen früher auf.

De. llrlsub.

Hüerlel.
ä! b?? ^ "kstkche Streichholz . Mit Streichhölzern
EimaE « bnten ein ansehnlicher Handel nach

worden, früher mit europäischen
bic aber in letzter Zeit durch ja-

n I - a? äkommen verdrängt wurden . Jetzt
»binesen bald beweisen, daß sie sich

Ji -̂ m Gebiet der Industrie vom Aus-
„.„E'Oangig machen können. EL gibt schon
>j.^..? lreichholzsabrikenin Schanghai . Han-
' Srh dakrng. Die Fabrik in Hankau soll
- s, "- beschäftigenund täglich 50 bis 60

Hölzer liefern . Vielleicht fangen
""" bald an , diese Ware ihrerseits

eg n? eiblichr Erfinderin . Als Fliegerinnen
oereits verschiedene Frauen versucht.
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Löwen von ihrem Postament heruntergeholt.
Die beiden Skulpturen sollen vor der neuen
Kaserne frisch vergoldet wieder aufgestellt
werden , wie das Giebelstück des Mittelbaues
früher schon bei dem Ban der Artillerie-
Kaserne verwertet worden ist. Die Kaserne
der Achtziger , deren Niederlegung diesen
Herbst erfolgen dürfte — man wird wohl
nicht fehl gehen , wenn man annimmt , daß
der Umzug sich während der Manöver voll¬
ziehen soll — wurde vor 03 Jahren erbaut.
Der eine Löwe wurde gestern abend noch
nach seinem neuen Standort an der Schier¬
steinerstraße transportiert . Der Transport
des 2. Löwen folgt im Laufe des heutigen
Tages.

Die Jnsluenza . die schon seit Wochen hier
sich eingenistet, hat besonders in den letzten
feuchtkalten Tagen einen bedrohlichen Umfang
angenommen. In den Betrieben und Schulen
mehren sich die Absenten. Die dieswinterliche
Influenza wird von den Aerzien sehr ernst ge¬
nommen. da sie auf eine Infektion mit Pneumo-
coccen, den Erregern der Lungenentzündung , be¬
zogen wird . Die Beschwerden der Kranken be¬
standen, wie uns ein Arzt schreibt, vor allem in
Kopfweb, Husten, Auswnrf , stechenden Schmerzen
in Brust und Rücken, sowie in großer allgemeiner
Mattigkeit . Auffallend war , daß Klagen über
Muskel schmerzen, wie man sie sonst bei Influenza
zu hören bekommt, verhältnismäßig selten ge¬
äußert ivurden. Viele der Patienten litten an
Halsentzündung , Luströhrenkatarrh . sowie auch
an Entzündung der Lunge: die von manchen
Aerzten für Influenza als tvvisch aufgenommene
streifenförmige Rötung der Rachenorgane war
nicht vorhanden. Die Wärzchen der Zunge waren
meist etwas geschwollen, aber nicht in dem Maße,
wie man dies bei Influenza zu finden pflegt.
Der Auswurf war anfangs glasig, zähe, die
bakteriologische Untersuchung wies keine Jn-
slnenzabazillen, vielmehr sogenannte Pneumo-
coccen auf . Diese Beobachtung deckt sich vollkom¬
men mit den Untersuchungen Prof . Sahlis für
die Schiveiz, nach denen in den sogenannten Jn-
fluenzafällen der letzten Jahre der Jnsluenza-
bazillus nur sehr selten nachweisbar war , wäh¬
rend der im Auswurf häufig massenhaft auszu-
sindende Pneumococcus eine ursächliche Rolle zu
spielen schien, auch da, wo keine Lnngenentzlln-
dung, sondern nur Bronchialkartarrh vorlag.

Danny Gürtler , der seiner Zeit auch hier
die Gemüter erhitzte , weilt immer noch in
der psychiatrischen Klinik in Heidelberg , wo
sich sein Befinden verschlimmert haben soll-
Er darf nicht einmal mehr die Besuche seiner-
nächsten Verwandten entgegennehmen , weil
er wiederholten Heftigen Tobsuchtsanfüllen
ausgesetzt und in feiertet Weise mehr zu¬
gänglich ist-

Die Misiionskonferenz Wiesbaden , die am
1. März im Evangelischen Vereinshaus.
Platterstraße 2, stattfand , kann , wie man uns
schreibt, auf eine überaus gelungene Tagung
zurücksehen. Alle Veranstaltungen waren gut
besucht, zumal von Pfarrern und Lehrern
der Stadt und der Umgegend : sie boten eine
reiche Fülle von Anregungen . Gleich der
Hauptvortrag des Vormittags , den nach der
Morgenanöacht Pfarrer Schußlers  Mis¬
sionsinspektor ' D i p p c r - Basel über „Die
Grundlage der Mission in der Heimat " hielt,
führte in die fast unübersehbaren Missions-
gelegcnheitcn hinein , die im gegenwärtigen
Zeitalter der Weltmistion als ein gewaltiger
Aufruf an die ganze  heimatliche Christen - '
heit sich wenden . Noch ist's nur ein Zehntel
der alten Christenheit , das an der Evangeli¬
sierung der Welt sich beteiligt , und das Ideal
ist doch, daß alle sich für die Mission ver¬
pflichtet fühlen . Darum muß in der heimat¬
lichen Kirche die Aufkläruna über das , was
die Mission ist, tut und erreicht , und die Er¬
ziehung zur Mitarbeit aller  Volkskreise in
viel umfassenderem Maße geschehen. — Am
Nachmittag bot Mrffionsinspektor O e t t l i -
Basel einen ungemein interessanten Einblick
in die „Sorgen und Hoffnungen der west¬
afrikanischen Mission ". Durch den Bor¬
marsch der europäischen Kultur sind die
Völker Westafrikas im Erwachen , die heid¬
nischen Religionen können sich nicht mehr

Jetzt ist aber auch von einer Frau in Nord¬
amerika eine Flugmaschine erfunden worden . Die
Erfinderin ist eine Miß Toüd aus Hamstead, die
in den letzten Jahren schon verschiedene wertvolle
technische Erfindungen gemacht bat. Die Flug¬
maschine ist errvobt - ivorden und soll sich gut be¬
währen . Nach verschiedener Richtung bin weicht
die neue Flugmaschine von den bisher erfundenen
ab. Insbesondere soll die Maschine nach den vor¬
liegenden Nachrichten aus Amerika ziemlich genau
nach dem Vogelflug konstrniert sein.

Sympathicmittcl . Der Gebrauch von
Sympathiemitteln ist uralt und selbst heute
noch, trotz der großen Fortschritte , welche die
medizinische Wissenschaft im letzten Jahr¬
hundert gemacht hat , bei weiten Volksschich¬
ten lebhaft im Schwünge . Vor den Toren
der Weltstadt Berlin , in der Mark Branden¬
burg , ist der Glaube an die Heilkraft der
Sympathiemittel sogar besonders stark ver¬
breitet . So muß derjenige , der sich von Rheu¬
matismus befreien will , beständig eine Kar¬
toffel bei sich tragen und derjenige , den die
Milz sticht, einen Stein aufheben , dreimal
darauf spucken und ihn dann an seinen frü¬
heren Ort legen . Wer den Schnupfen los
werden möchte, braucht nur beim Esten die
Gabel sô zu legen , daß die Zinken ans die
Tür weisen . Sehr leicht ist auch die Besei¬
tigung des Gerstenkorns : man braucht nur
dreimal stillschweigend durch ein Astloch oder
durch ein Reibeisen zu gucken. Aus ganz ein¬
fache Art kann man sich qcqcu die Schwind¬
sucht schützen: man darf nur niemals ins
Feuer spucken und , was viel wichtiger ist,
kein Katzenhaar verschlucken. Um sich von
Warzen zu befreien , genügt cs , ein Stück
Fleisch zu stehlen , cs einige Mal auf die
Warzen zu drücken und es dann einem
Hunde zum Fraß vorzurvcrfen . Wer Zahn¬
schmerzen hat , braucht nur des Morgens beim
Waschen die Hände zuerst abzutrocknen , so
vergehen sie sogleich, vder er muß auf dem
Kirchhofe Erbsen zerbeißen und in ein fri¬
sches Grab werfen.

halten , von Norden und Osten dringt unans -,
haltsam der Islam vor , innerhalb eines
Menschenalters fällt die Entscheidung , oh in
Afrika der Islam oder der Christusglaube
herrschen wird . Die evangelische Misiion
steht in diesem ernsten Ringkampf erst in
ihrem Anfang , die Bewegungen des Feindes
müssen viel mehr als bisher beobachtet , stra¬
tegisch wichtige Punkte müssen schnell mit
Missionaren besetzt, die bestehenden Heiden-
christengemeindcn müssen gestärkt , vertieft
und verselbständigt werden . Kurzum : eine
Fülle von Aufgaben harrt der Lösung . '— Die
allgemeine Missionsversammluug des Abends
stand unter dem Zeichen : „Brennende Mis¬
sionsfragen ", die für Kamerun von Inspektor
O e t t l i . für China von Missionar F l a d ,
für die heimatliche Kirche von Inspektor
Divper  behandelt wurden.

Das Feuerwehrmuseum, das im TrevveiihauS
der Feuerwache .untergebracht ist. ist nm ein
eigentümliches Stück bereichert worden . Es han¬
delt sich um eine, beim Brande -des Rollschub-
valastes , am 6. Februar ds. Js . ervlodierte
Kohlensäure-Flasche, die 50 Meier iveit geschleu¬
dert wurde. Die Flasche, die in 4, allerdings noch
zusammenbängeilde Stücke, gerissen wurde , ist
lackiert und zeigt auf dem linken Stücke die In¬
schrift: „50 Meter weit geschleudert", während die
rechte Seite die Worte trägt : „Explodiert beim
Brande des Rollschubpalastes. 6. Febr . 1911".
Neu ist auch ein im Treppenhaus aufgehängtes
Oelgemälde, das einen Löschzug zeigt, wie er bei
Nacht das Rathaus passiert. Das von einem
Feuerwebrmanne gemalte Bild ist ungefähr
3.50—4 Meter lang und ca. 1 Meter hoch. Das
Gemälde ist sehr realistisch ausgeführt , besonders
zeugt der Himmel von einer feinen Beobachtungs¬
gabe. Auch die naturgetreue Wiedergabe der vor
die Wagen gespannten Pferde verdient Aner¬
kennung.

Die Beschäftigung von Lehrlingen . Gegen
hiesige Konditoren mit Motorenbetrieb ist die
Polizei eingeschritten , weil sie Lehrlinge an
Sonntagen und Werktagen über 10 Stun¬
den beschäftigt hatten . Die Handwerkskam¬
mer hat gegen diese Maßregel protestiert,
weil ihrer Ansicht nach die bezüglichen Vor¬
schriften der Gewerbeordnung auf die Kon¬
ditoren keine Anwendung finden.

Zeugengebühr und Steueramt . Bei der Aus¬
zahlung von gerichtlichen Zeugengebllhren suchen
sich nicht selten unehrliche Personen unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen bezüglich des Tages¬
verdienstes einen rechtswidrigen Vermögensvor-
teil zu verschaffen und zwar zum Nachteil deS
Verurteilten oder der Staatskasse . Daß die Sache
aber sehr gefährlich ist, gebt ans folgendem Bei¬
spiel hervor . Ein Zeuge batte sich gerühmt , er
habe nach Vorlegung einer Bescheinigung seines
Arbeitgebers 5.20 JI Zeugengebühr fitr ent¬
gangenen Arbeitsverdienst erhalten . Der zur
Tragung der Kosten Verurteilte hörte dies, nahm
Einsicht in die Akten und konstatierte, daß der
Zeuge tatsächlich eine Bescheinigung vorgelegt
hatte, wonach er in einer Fabrik in Jabres-
stellung täglich 5.20 Ji verdiene. Man erkundigte
sich am Steueramte nach der Steuerveranlagung
des Arbeiters und erhielt die Auskunft , daß der
zur Einkonimenstener herangezogenc Jahresver¬
dienst des Arbeiters nur 900 Ji, also 3 JI pro
Tag betrage. Prompt erfolgte nun ein nachträg¬
licher Steuerzettel mit einer höheren Einschätzung.
Auf mündlich eingelegte Reklamation wurde der
Arbeiter vor folgende Alternative gestellt: Ent¬
weder beruhe die Angabe vor Gericht, er habe
5.20 Ji ständigen Tagesverdienst auf Wahrheit,
dann müßten die erhöhten sowie die nacherhobenen
Steuern bezahlt werden, oder sie sei unrichtig,
dann liege Betrug vor und es müsse Strafanzeige
erfolge». Der Arbeiter zahlte dann ruhig die an-
gcforderten Steuern.

Die Staatsforstc » im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Der Erlös für die im Jahre
1908 in den Staatsforsten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden verwerteten Holzmassen
stellt sich nach der jetzt veröffentlichten Stati¬
stik wie folgt : Es wurden geschlagen im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden : 61404 (55 276s
Festmeter Bau - und Nutzholz und 205 811
(191636) Festmeter Brennholz , zusammen
267 215 (246 912) Festmeter . Das Bau - und
Nutzholz brachte einen Gesamterlös von
893 626 (854412) JI und das Brennholz einen
solchen von 1332 321 (1302 913) Ji, zusammen
ergibt dies , einschließlich des Taxverlustes
von 37180 (39120) .M,  durch Freiholzabgabe
eine Summe von 2 225 949 (2 157 325) Ji.

Ein ungetreuer Kassierer . Die Leitung
des Buchdruckerverbandes hier schreibt zu dem
Falle B c r t i n a , daß sie keine schriftliche
Zusicherung dahingehend abgegeben habe , von
einer Strafanzeige abzusehen . Bis jetzt sei
kaum ein Drittel der unterschlagenen Summe
gedeckt. — Da ja die künftige Gerichtsver¬
handlung ein klares Bild in der Angelegen¬
heit geben wird , werden wir weitere Einsen¬
dungen vorläufig nicht mehr berücksichtigen.

Eine teure Fahrt . Gestern morgen be¬
stieg ein Fahrgast den in Wiesbaden um 6
Uhr 49 Minuten abgchcnden Eilzng nach
Frankfurt , ohne eine Fahrkarte gelöst zu
haben , lediglich mit einer Bahnsteigkarte.
Bei dem revidierenden Schaisner entschul¬
digte er sein „Versehen ", verließ jedoch
ans der nächsten Station den Zug nicht , son¬
dern fuhr nach Frankfurt . Es wurde daher
Anzeige erstattet , worauf die festgesetzte
Strafe von 6 Ji bezahlt werden mußte.

Von der Bäderbahn . Bei dem gestern
abend nm 8 Uhr 16 Minuten hier abgehenden
Eilzng Nr . 289, Nauheim ab 6 Uhr 35 Min .,
wurde zum erstenmalc der direkte Anschluß
von Nauheim nach Berlin hergcstcllt . Nach
Zählung der Zugbeamten war der Zug gut
besetzt. — Die beiden Eilzüge Nr . 286, Wies¬
baden ab vormittags 10 llbr 51 Min . und
der Gegenzug Str . 287, Wiesbaden an nach¬
mittags 2 Uhr 48 Min ., wurden bereits ab
1. Mürz eingeführt und nicht, wie in den
Fahrplänen vorgesehen war . erst ab 1. April.

Zn einer wüsten Schlägerei kam es gestern
abend um 10.30 Uhr zwischen mehreren jün¬
geren Burschen in der oberen Abelheidstraße.
Dem Streit war ein heftiger Wortwechsel
voransgegangen , dessen (Gegenstand eine Ver¬
treterin des „schönen Geschlechts" bildete.
Schließlich machte man von dem Faustrecht
Gebrauch und verprügelte sich. Nach einiger
Zeit verließen die beiden Parteien den

Kampfplatz , den ein übelzugerichteter Hut
kennzeichnete und zogen sich in entgegenge¬
setzten Richtungen zurück.

Gefahren - er Straße . Gestern nachmittag
gegen 3 Uhr glitt eine Frau auf dem Markt¬
platz auf einem Gemüseblatt aus und kam
dadurch zu Fall . Glücklicherweise trug sie
außer einigen Hautabschürfungen anr rechten
Knie keine weiteren Verletzungen davon.

Das Mosaikpflafter vor dem Rathaus
wird gegenwärtig einer gründlichen Repara¬
tur unterzogen . Die fehlenden Steine wer¬
den durch neue ersetzt, so daß das Ganze wie¬
der ein vorteilhafteres Aussehen erhält,

Eisenbahnbeförderung von Leichen. In
neuerer Zeit werden die zur Beförderung
von Leichen dienenden Mctallbehälter vielfach
am Kopfende mit einer eingekiiteten Glas¬
scheibe versehen . Hierdurch sclll die Möglich¬
keit geschaffen werden , am Bestattungsorte
festzustellen , daß die Leiche nicht verwechselt
worden ist. Es dürste die hiesigen Fabrikan¬
ten und einschlägigen Geschäftsinhaber inter¬
essieren , daß nach einer neuerlichen Ver¬
fügung solche Behälter nicht den Vorschriften
im 8 44 Abs. (3) der Eisenbahnverkehrsord¬
nung entsprechen , wo ein widerstands¬
fähiger,  luftdicht verschloß'ener Metallbe¬
hälter gefordert wird . Verschluß und Ma¬
terial der Metalleinlage müssen im Interesse
der öffentlichen Gesundheitspflege eine Ge¬
währ dafür bieten , daß auch bei Unfällen , wo
sich der Verschluß des äußeren Holzsarges
leicht lösen kann , der Austritt von Gasen
oder flüssigen Leichen wirksam verhindert
wird . Ein Metallbehälter mit eingekitteter
Glasscheibe genügt dieser Forderung nicht.

Frühlingsboten sind die gefiederten Sän¬
ger , die jetzt zu uns zurückkehren. Freilich
sind gar viele den Unbilden der Witterung
oder den Netzen und Leimruten der Vogel¬
steller zum Opfer gefallen . Als die zuerst
ankommenden Vögel sind der Storch  und
die Lerche  zu nennen . Beide kehren oft
sogar schon im Februar wieder zurück- Der
Kranich  zieht Ende März in seine Heimat:
Im Garten begrüßen uns nach längerer Ab¬
wesenheit das Garten - und das Haus¬
rotschwänzchen,  ebenso das R o t k e l -
ch en . Die Bachstelzen  stellen sich im
März ebenfalls ein und bei einem Spazier¬
gänge über die Felder , wo noch gepflügt
wird , kann man die zierlichen Vögel sehen,
wie sie die Insektenlarven und Würmer auf-
picken. Wandert man an einem schönen
Märztage durch den noch kahlen Wald , dann
kann man , wenn die Drosseln , Amseln , Fin¬
ken und wie die Sänger in Feld und Wal-
alle heißen , ihr Abenölied singen, die Schnep¬
fen auf dem Striche beobachten- Das Liebes»
leben dieser interessanten Vögel beginnt i»
diesem Monat . Die Möven kommen auch im
Laufe dieses Btonats an den nahen Rhein . —
Seitens des Landwirtschafts -Ministers ist
neuerdings im Interesse des Schutzes der
heimischen Vogelwelt an die Ober - und Re¬
gierungs -Präsidenten , sowie die General-
kommissionen eine Verfügung ergangen , wo¬
nach insbesondere bei Ausführung von Se¬
parationen und Landesmeliorationen nicht
nur die Zerstörung vorhandener Niftgelegen-
heiten (hohler Bäume , Büsche, Dornhecken)
zu vermeiden , sondern auch für die Schaffung
neuer Nistgelegenheiten zu sorgen ist.

Aus fernen Welten. Merkur und Uranus
bleiben im März unsichtbar, während die Venus
als Avendstern um 9 Uhr unter geht; sie ist 21/«
Stunden lang zu sehen. Der Mars,  rechtläufig
in den Sternbildern des Schützen und Sleinbocks.
ist früh von Sonnenaufgang eine halbe Stunde
lang sichtbar. Der Jupiter,  rückläufig in der
Wage, gebt vor Mitternacht auf und ist Ende
März 7 Stunden lang sichtbar. Der Saturn
endlich, rechtläusig im Widder, nimmt Ende
d. Mts . an Sichtbarkeitsbauer bis auf eine
Stunde ab . Und was für die meisten Menschen
das wichtigste ist : am 21. März 7 Uhr abends
tritt die Sonne in das Zeichen des Widders und
erreicht den Aeouator. Damit ist Tag- und Nacht¬
gleiche vorhanden und — der lang ersehnte Friih-
ling hält kalendermäßig seinen Einzug!

Witterungsübersicht sür de« Februar 1911.
Im verflossenen Februar waren die Tem-
peraturverhältnisse im Bezirk der Wetter¬
dienststelle Weilburg insofern abnorm , als
die mittlere .Tagestemperatur um mehr als
1 Gr . zu hoch war gegenüber dem langjäh¬
rigen Durchschnitt von 1 Gr . Am Tage stieg
das Thermometer durchschnittlich auf 5 Gr .,
während es sonst nur auf 4 Gr . zu steigen
pflegt : auch in der Nacht fiel xs durchschnitt¬
lich aus —1 Gr ., während es sonst nachts auf
—2 Gr . zu sinken pflegt . Nur in einer Nacht
hatten wir im Bezirk stellenweise 10 Gr.
Frost oder mehr , während sonst dieser Wert
zweimal erreicht oder überschritten wird . Nur
an 14 Tagen sank das Thermometer in den
Tälern unter den Gefrierpunkt (sonst an 17
Tagen ) und nur an 2 Tagen blieb es auch
am Tage llnter demselben. Dagegen war die
Bewölkung normal Cho  des Himmels ). Doch
hatten wir nur 2 heitere Tage (normal 3),
wenn auch nur 11 trübe Tage (normal 14) zu
verzeichnen waren . Die Windverhältnisse wa¬
ren 40 Proz . Südwestwinö (normal 26 Pro¬
zent ) : dagegen nur 13 Proz . Nordostwind
(normal 17 Proz .). Nur 13 Tage brachten
uns meßbare Niederschläge (normal 16>; an
4 von diesen fiel Schnee bezw. Schnee und
Regen gemischt. Diese Niederschläge erreich¬
ten die Gesamthöhe von 39 mm., wäh¬
rend sonst im Februar 45 mm. zu fallen pfle¬
gen . Da die erste Hälfte des Februar sehc
arm an Niederschlägen , die zweite durchweg'
mild war , war kein Schnee in den Tälern
vorhanden , während sonst im Februar da¬
selbst 9 Tage hindurch eine Schneedecke vor¬
handen ist. An einem Tage wurden Gewitter,
an zwei Wetterleuchten beobachtet.

Postvcrbindnng «ach Südwest . Außer den
für März schon gemeldeten Postvcrbindungen
nach Südwest gehen in diesem Monat noch
folgende Posten dorthin ab : Wiesbaden 10-'
März , vormittags , an Lüderitzbucht den 1.
April , Swakopmnnd den 4. April . Eine
Brief - und Paketpost geht dann von Wies¬
baden über Hamburg am 14. März mit der
Ostafrika -Linie . Sic ist am 10. April in
Swakopmnnd und am 11. in Lüderitzbucht.
Am 17. folgt wieder eine Post von Wies-



Jwiett über Southampton und Kapstadt , die
aber nur auf Verlangen des Absenders be¬
nutzt wird . Am 18. geht eine Brief - und
Paketpost von Hamburg , die am 12. April in
Swakopmund eintrifft . Für Briefe wird sie
nur auf Verlangen benutzt - Je am 19. und
20. gehen Nachversande von Köln morgens
9.10 Uhr und abends 6.13 Uhr nach Antwer¬
pen und Southampton . In beiden Häfen wird
der Dampfer der Ostafrika -Linie erreicht , der
Hamburg am 15. März verlassen haben wird.
Am 24. folgt dann wieder eine Briefpost
über Southampton und Kapstadt . Sie ist am
13. April in Lüderitzbucht und am 14. April
in Swakopmund . Auch die letzte Post im
März nimmt diesen Weg. Sie geht von
Wiesbaden  am 31. und ist in Lüderitz¬
bucht am 22. April , in Swakopmund am
25. April-

Bakauzenliste Nr . 9 ist weben erschienen:
sie liegt in unserer Expedition zur kosten¬
freien Einsichtnahme auf . — Im Bezirke des
18. Armeekorps werden verlangt : Amtsge¬
richt Langenselbold  ein Kanzleigehilfe.

Wiesbadener Vereinswesen.
Lolls-Shmphontckonzcrtim Kurhaujc. Am kommenden

Sonntag findet abends 8 Uhr am Lolls -Shmphonielonzert
fceä städtischen Kurorchesters unter Leitung des Kur-
kavellmdisters Herrn Ngo Afferm statt. Solist ist der
Klaviervirtuose Walther Fischer von hier.

Gcsundhciispstcgc. In der Wochenversammlungdes
Kneippvereins, die Freitag abend .8.30 Uhr im Restau¬
rant Friedrichshof stattsindet. werden die Dämpfe, welche
im Kneippverfahrcn zur Anwendung gelangen, in einem
Vortrage behandelt. In der anschließenden Diskussion ist
es Interessenten ermöglicht, über .Krankheitssragen Aus-
sunft zu erhalten. Nichtmitglteder haben freien Zutritt.

Wäuner-Gesang-Verci« „Union". Der von dem M .-G.-
B „Union" am Fastnachv-Sonntog veranstaltete große
M a s ke n - B a l l in der Turnhalle an der Hellmund-
strotze verlies tn der gemütlichstenWerse. Es herrschte
von Anfang bis zu Ende eine sidele Stimmung und ein
rechtes Karnevalstreiben. Die Nachfeier findet Sonntag,
5.  März , nachmittags 3 Uhr. bst Mitglied Hch. Seidel
(zur Germania), Platterswatze, statt.

Narrhalla . Das Elfer-Komiiee der Narrhalla hat be¬
schlossen. Sonntag, den 6. März , einen Ausflug nach
Biebrich zu machen, und in der alten Turnhalle in
Biebrich am Kmserplatz, eine Idachseier mit Tanz. Vor¬
trägen, Absingen humoristischer Lieder etc. zu veranstalten.
Diese Veranstaltung findet bei Bier statt und ist das
Tanzen frei. Abfahrt mit Musik nachmittags 3 Uhr ab
Rondel. Sämtliche Humoristen und Karnevalredner,
welche in der diesjährigen Saison mitgewirkt haben, wer¬
den die Nachleier verherrlichen Helsen.

Rassauischcr Verein für Naturkunde, Die wiissenschast-
lichen Abcndunterhaltungen sind Kr diesen Winter ge-
schlosien.

Lehrerinnenverein Kr Nassau E. B. Samstag , den
4. März , nachm, 5 Uhr, findet die diesjährige General¬
versammlung statt: „Wahl des stellvertretendenVorstandes
uns zwei Beisitzerinnen,"

Kutscher-Verein. Die neue Fahne für den Wiesbadener
Kutscherverein ist auf kurze Zeit im Schaufenster der
Vitztorschen Kunstanstalt, W 'Ihelmstratze 60, ausgestellt.
Die Weihe Kndet Sonntag . 12. März , in der Turnhalle,
Hellmnndstratz« 28, statt, an welchem Tage der. Kulschcr-
verein zugleich sein 17jähriges Bestehen feiert.

Krieger- und Militärkameradschaft„Kaiser Wilhelm Ist ".
Nächsten Samstag , den 4. ds, Mts ., wird gelegentlich der
Mitgliederversammlung rat Deremslokak, Schwalvacher-
swatze3, Herr Ltndemrrnn  einen Dortrag halten über:
„Die China-Erpedi'tion während des Boreraufstandes
1900/01".

Raudiplage und Staubbeläftigung im
Rheintale.

Schon nimmt am Strom kein Ende
Das Stöhnen und Gefauch
Der Dampfer und Eisenbahnen.
Ihr Lärm , ihr Staub und Rauch.
Da nun die Autofexe
Auch noch verstänkern den Rhein,
So stelle ich bis auf weiteres
Mein Kämmen und Singen ein.

In einem rheinischen Fremdenbuch ist diese
Variation des Lorelei-Liedes enthalten . Ter
die Verse geschmiedet, empfand einen tiefen
Schmerz und Unmut über die Verunreinigung
der Luft im Rbeintale , dessen Freindenve r -
kehr  dadurch notgedrungen leidet. Wie iit
diesem Mißstand zu steuern?  Durch
eine weitere Ausgestaltung der Rauchverbrev-
nungsavvarate könnte eine ungeheure Belästi¬
gung des Rheintales von Bingerbrück bis Niedcr-
lahnstein . ja bis Coblenz verhindert werden. Sehr
ost kann man die Beobachtungmachen, wie sich an
der Lorelei zwei Schlevvzüge auf dem Rheine be¬
gegnen und zum Gruße ungeheure Rauchwolken
entwickeln. Zu der gleichen Zeit mischen auf bei¬
den Rbeimliern schwer daherkeuchendeGüterzüge
ihren Qualm dazu , und üabersausende Auto¬
mobile tragen auch dazu bei, dieses Höllengebräu
zu vermehren . Bei trübem Wetter bleibt der
Qualm stundenlang im Rbcintal hängen und
schädigt dadurch die Reben und Obstblüten auf
das empfindlichste.

Jeder Bewohner des Rbeingaues freut sich des
großen Verkehrs am Rbein und möchte ihn sicher
um keinen Preis missen. Nur etwas mehr Rück¬
sicht gegen die Anwohner sollte geübt werden.
Wenn bald Abhilfe geschaiien wird , erhält auch
der Fremdenverkehr am Rhein, der durch die
Rauchplage wesentlich gelitten hat, den Zuspruch,
den er verdient . Damit zugleich wäre auch der
einleitende Schritt getan, um das Rh eint al
zu einem Nationalpark der Deutschen
zu gestalten. Dann würde sich auch die wirt¬
schaftlich zurzeit absolut nicht günstige Lage der
Rheinortc wieder heben. Bor mehreren 100
Jahren batte man reine Flüsse, reinen Boden und
reine Luit : beute sind die Flüsse verunreinigt , ist
der Boden beschmutzt und die Luit verpestet.

Ein Mißstand , der besonders der Beobachtung
der maßgebenden Persönlichkeiten empfohlen wer¬
den sollte, ist die S o n n t a g s a r b c it der
Schleppboote.  Hauptsächlich an Sonn - und
Feiertagen , wenn die Rheinbewohner sich an
einem Svaziergange durch das Rbeintal erholen
wollen, lagert sich der wie Wolken niedergehende
Ruß auf die Garderoben der Svazi «>aänger . Aus
allen diesen Gründen wäre es sehr erwünscht, ja
cs ist geradezu als dringend notwendig zu be
zeichnen, daß hier Abhilfe geschaffen wird.

lich hat der Junge unterwegs sein Schnupf¬
tuch gebraucht und dabei das Geld verloren.

#  Königstei ». 3. März . Ein t ö t l i ch er
Unfall  ereignete sich gestern mittag 11.30
Uhr in der Hauptstraße . Das 3 /-lahrige
Söhnchen des Maurermeisters Jean Ko¬
ma l d wollte vor dem Hause seiner Eltern
die Straße überaueren , als der von dem
Eigentümer selbst gelenkte Einspänner des
Herrn Kommerzienrat F l i n s ch aus Frank¬
furt vorüberfuhr . Der Knabe kam unter die
Räder des Fuhrwerks , die ihm über den
Kopf gingen , und wurde auf der Stelle
getötet.  Der Wagen , dessen Lenker von
dem Vorfall gar nicht gemerkt zu haben
schien, fuhr weiter . „ . .

Vom Taunus . 3. Marz . Die Gemeinde
N e u e n b a i n wurde durch den Verkauf von 15
Morgen (3.75 Hektars Waldgrlände zum Preise
von 75 000 .11 in die Lage versetzt, die Ge¬
meindesteuer  auf 95 Prozent zu er¬
mäßigen.

cf Homburg v. d. H., 3. März . In der
letzten Stadtverordn eten - Sitzung
wurde bekannt gemacht , daß der Erlös der
Holzversteigeruna  2390 .70 .11 beträgt.
Für Holzfällungsarbeiten wurde ein Rach-
kredit von 1120-83 .11 bewilligt . — Die
Lokal -Armenkasse  pro 1909 schließt mit
einem Defizit von 13 580 M ab . — Der Ent¬
wurf des Normal -Etats sür das Glimnasium
für 1912/14 wurde genehmigt-

# Limburg . 3. März . Bon heute ab ver¬
kehren die Triebwagen 0l0a i10.30 abends)
ab Limburg bis Eamberg (an 11.14 abends)
und 015 ab Eamberg 10.04 vvrmittags ) bis
Limburg (an 0.40 vorm .). Die letztere Fahrt
erreicht in Limburg den Anschluß an die Züge
404 und D . 126 — Limburg ab 6.51 bczrv. 7.22
vormittags — in der Richtung nach Ems—
Niedcrlahnstein —Coblenz —Trier —Metz. Au
Svun - und Feiertagen fährt der Triebwagen
bis Niedernhausen durch und kommt um 12.18
vormittags als Rückfahrt in Limburg an.

ff. Hargcr - 3. März . Die Eheleute Schuh-
machcrmeister Heinrich Hei mann  hier
feierten gestern das Fest der goldenen
Hochzeit- _ „ ,

<f Dillcnburq . 3. März . Infolge einer
Blutvergiftung  starb hier der über die
Grenzen des hiesigen Kreises hinaus wohlbe¬
kannte Königliche Raurat Gustav Dan-

!l1  Weilbura , 3. März. In der Zeit vom
14. August bis 16. September d. Js . wird wie¬
derum ein A u s b i l d u >i g s ku i i u s i ü r L e b-
rer an ländlichen FortbildungS-
s chu l c ii stattfinde ». Den Teilnebmern a» dem
Kurse werden die baren Auslagen sür Balmfabrt
3 Klasse, sowie Beihilfen zu de» Uttterbaltiiiigs-
koste», bis höchstens4.5» -11. für den Tag vergütet.

sion über 20 000 Ji,  welche M . nt ein^ 7>
vert übersandt haben will . tst niemals j»
Besitz des Kaufmanns gekommen , zu !**
dieselbe vielmehr vernichtet haben , j»
Absicht, dem Mitkontrahenten Schade« r
bringen . Das ganze Geschäft soll ein
delhaftes gewesen sein . hat zum
das Haus , welches auf 25 000 Jl  taxiert - -
mit 42 000 Jl  Hypotheken belastet war t«
18 000  kaufen müssen und ^seine Rechst^nur in einem langwierigen Prozeß erftwdü?!
können . Das Urteil sprach M . schuldig 1?
Urkundenfälschung und belegte rhu
mit 3 W o che n Gefängnis und ggg !
Geldstrafe.

(SBi e § 6 a i>e n e r Schaff engerichst)Unanständiges Betragen.
W. Schwer bezecht infolge einer Sektk»-:

verci kam in der Nacht vom 11. bis 12 »7
vember v. I . der 18 Jahre alte Pjgni»
Franz  G . aus Wiesbaden mit Verschiß
nen Kameraden auf dem Biebricher Babnb--- —■ ‘ ucrftfilnfip«
Franz  G . aus Wiesbaden mit

an . Weil die Türen dort verschlossen war?»
schlugen sie gegen die Fenster , daß der KzT
ter sich genötigt sah, zu intervenieren , Ta»»
verunreinigten sic die Umgebung des Pg»,,
Hofs, verhöhnten die sic tadelnden Bahnb.
amten , und als ein Schutzmann sie ersuch.»
die Reiuiaungskosten zu hintcrlegen,
G. seinen ganzen Vorrat an Schimpfwort?»
über de» Rcamten . benahm sich auch, alz„
zur Wache transportiert wurde , in der una»
ständigste » Weise . Das Gericht verurteil »?
zu 45 Jl  Geldstrafe.

Spott.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauiptelc, Heute abend gelangt Schön-

yerr'S „Glaube und Heimat"  im Abonnement C
zur Ausführung, Morgen (Samstag ) wird Halevhs
gootze Oper „Die Jüdin"  ausgeführl (Ab. D) . — Für
Sonntag , den 12. ds . Mlts.,. ist mit Rücksicht auf t»;elfadic
Wünsch- eine AuWhrung von „Oberon" festgesetzt
worden.

Residenz-Theater. Suddermann 's mit großem
Nkiifall aufgenommenesSchonspiel„G l L cki m W i n ke I'
wird am »Samstag wiederholt mit Frl . Hammer als Eli-
sMeth und Herrn Nesiclträgcr als Röcknitz. Am Sonntag
cüicnd gelangt auf vielseitigen Wunsch Leiigyells Packend-S
Drama „Taifun"  zur Aufführung. Sonntag nachmittag
wird „Die Kinder ", die neu« Komödie von Herm,
Bahr zu halben Preisen gegeben. Am Dienstag beginnt
AgnesSorma  ihr diesmaliges Gastspiel als „F r o » -
Frou ": sie spielt dann am Donnerstag eine biShcr hcer
noch nicht zur Darstellung gebrachte Ralle: „M i r a n d o -
lina" (La Lomndiera) in dem gleiisinamigen Lustspiel
von Carlo Goldoni, und vorher „Beairice" in „Jephtas
Tochter" von Fel . Cavalotw. Zu beiden Vorstellungen
haben Dutzend- und Fünfzigertarten teine Gültigkeit,

Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Auf die
im  Samstag ftattfindcnde Aufführung von „Krone
und Feffel"  fei aufmerlfam gemacht: dasselbe Stuck
wird, auf Wunsch vieler auswärtiger Thcaterstenude. auch
Sonntag , nachmittag 4 Uhr, zu kleinen Preisen gegel»en.
albendS, 8,15 Uhr, geht Aie lustige Gefangsposie: „Die
schöne Ungarin"  in Szene. In Vorbereitung be¬
findet sich: „Die Tugendr ef id  e n s".

Wcinel-Lorirag . Wegen Erkrankung des Professori
Weinel kann sein Vortrag heute abend nicht stattfinden,
Der neue Termin des VortragS wird noch bekannt ge¬
geben. Die Karten behalten ihre Gültigkeit.

Taaesauzeiqer für Frcitnc,.
«gl . Schauspiele:  7 Uhr: „Glaube und Heimat"
Residenztheater:  7 Uhr: Anatol".
Volkstheater:  8 .18 Uhr: „Die schöne Ungarin".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: „Domlcrwetter tadel

los ".
Kurhaus:  4 Uhr: Mliiärkonzert ,(im tztbonnement) .

,3 Uhr: Teekonzert im Weinfaale. 7,30 Uhr: 12, ChtluS
konzert (Solistin Frau Marcella Sembrich, Sopran ) .

viophon - Theater , Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph , Schwalbächerswutze 87,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Scmntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Ktnematorgaph.
Rheinstraß- 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
z—ir , — « onntagS von 2 Uhr an geöffnet.

xolkslefehalle,  Hellmundfw . 45, l : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 lttt.

Moderne BibeI ' unde : 8,15 Uhr im Saal der
Luthcrkirch« Eingang Mosbacherswatze.

Konzerlc täglich abends:
Deutsche : H - f, — Hotel Erbprinz . - -
Walhalla R - stauranI . — Aat skell -r  Svnn-
»«S-;-! — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
vurg . — Krokodbl , Luisen ft ratz -. — Schloß

Restaurant  jeden Sonntag Kiinsiler-Konzert

— Biebrich , 3. März . Der Rhein  st e i o t
n j cht m c h r weiter , vielmehr ist jetzt ein
Stillstand einqetrcten , dem baldiges Fallen
des Wasierstandes folgen dürfte . Innerhalb
der letzten sechs Tage ist der Strom hier um
rund 1.80 Meter gestiegen . Die schmutzig-
gelbe Farbe des Wassers zeigt , daß die Nc-
benflüsse des Rheins vielfach über ihre liier
getreten sind und die Felder überschwemm¬
ten . Auch führt der Strom massenhaft leich¬
tes Treibholz und Ufergestrüpp mit sich.

er . Erbciibcim. 3. März . Bahnhofsvorsteher
Urban  von hier wurde am 1. März d. Js . nach
Bingen versetzt. An seine Stelle wurde Bahn-
hofsvcnwalter Köhler  von Hevpeiiheim a. d.
Bergstr . nach hier versetzt. — Gestern trafen die
Beschäler (2 Belgier ) vom Kgl. Gestüt in
Tillcnburg hier, im Gasthaus ..Zum Schwanen",
ein. — Am kommenden Samstag feiert Herr
Ludwig G -i e b e r m a n n, der älteste Einwohner
von Erbenheim , seinen 84. Geburtstag . — Gestern
wurde der 2. Gendarm hier stationiert , zur
strengen Ucberwachung der Sperr - und Vorsichts¬
maßregeln . betr . die Maul - und , Klauen¬
seuche,  welche hier im Erlöschen ist. — Der
Lebrer Fritz Große,  der noch nicht lange hier
tätig ist, wird seit einigen Tagen vermißt.
In einem zurückgelassenenBrief teilt er seinem
Logiswirt mit , daß er nicht mehr nach Erbenhrini
zurnckkehren werde.

h. Rüdesheim . 3. März . Herr Geheimrat
Landrat W a g n e r ist gestern morgen zum
Sandwirtschaftsminister nach Berlin zur Be¬
sprechung der Maßnahmen zwecks Unter-
stützung der Winzer im Rheingau telegra¬
phisch berufen worden

h. Ranenthal . 3. März . In der hiesigen
Winzerhallc findet - nüchstcn Sonntag , 5.
März , nachmittags 12.30 Uhr , der diesjährige
G a n t u r n t a g des Turngaues S ü d
N a s s a u statt . Dem Turntage geht vormit
tags eine Ganturnrats -Sitznng voraus.

h, Hattenheim , 3. März . Das Wasser des
Rheines  ist hier bedeutend über die
Ufer getreten.  Die ganze Bleiche und
weiter obenan gelegene Aue sind völlig über
schwemmt. ^

ff. Runkel . 3. März . Der Fürst zu
W i e d nebst Gemahlin und die Fnrsuli-
Mnttcr , Königin von Württemberg , mit Ge¬
folge statteten gestern dem hiesigen Städtchen
einen Besuch ab.

l . Schlangcnbad , 3. März . Die .
Kur -Anlagen befinden sich in tadellosem
Zustande . Soeben sind unter der Leitung
des Herrn Obergärtners H aase  die Leute
eifrig in den Anlagen tätig , um alles für das
kommende Frühjahr vorzubereiten . Die
Königlichen Kurhäuser werden in dieser
Saison wieder durch die hiesige Kgl . Badc-
vcrwaltung in eigene Regie genommen.

l . Wambach , 3. März - Nächsten Dienstag,
den 7. ds . Mts ., findet die letzte dieswinter-
liche Holzversteigerung  im hiesigen
Gemeindcmald statt . — Die Holzfäl-
l ii n gs ar  b e ! t en  sind nunmehr be¬
endet,  was im Jlltercssc der im Wald be-
schästigtc« Arbeiter zu bedauern ist, da sich
für sie nicht gleich wieder anderweitige Ar
beitKgelegenheit finden wird.

Kelkheim , 3. März . Ein 13jähriger
Junge von hier holte gestern für seinen On¬
kel, einen hiesigen Gastwirt , aus dem Höchster
Vorschutzverein 450 Jl (4 Hundert und 1
Fünfzig markschein) ab , wickelte die Noten in
sein Taschentuch und fuhr nach Hanse . Als er

aus den Nachbarländern.
vom mirfelrhein.

Le» der kommendenReniisaison. Am Sam-til,
März, ist sür die diesjährig«, am 7. Mai zu«
kommende Rovrnia, Ehrenpreis und 50 000 M,  f0«je
den Preis voni Rhein, Ehrettvrais und 15(

Der Schiffsverkehr  auf dem Rheine
hat sich in den letzten Tagen sehr gehoben.
Ueberhauvt ist eine große Anzahl Lchlffc
innerhalb der letzten vier Wochen bergwart»
gekommen . So durchfuhren auf der ersten
Bergfahrt in der Zeit vom 25 Jan . bis ein¬
schließlich 25. Februar den Ptittelrheii , 41.
Schleppdampfer mit insgesamt 1282 »Lchlepp-
kähnen und 1 Bagger im Auhana . sowie 0:>
Güterboote . ^ „

Der stärkste Verkehr war am 2. Februar
mit 21 Dampfern und 02 Anhangschlfsen.
der 30. Jan . mit 18 Dampfern und 58 schif¬
fen . der 27. Januar mit 20 Dampfern und 57
Schiffen , der 22. Januar mit 20 Dampfern,
der 13. Februar mit 16 Dampfer , der 7. Fe¬
bruar mit 14 Tampferu . alle drei Tage mit
je 56 Anhangschiffe ». Der schwächste Verkehr
herrschte ani 14. Februar mit 3 Dampfern
und 7 Anhangschiffen , dann folgt der 6. Fe¬
bruar mit 6 Dampfern und 14 Anhang,chif-
fen , der 4. Februar mit 7 Dampfern und 15
Schiffen und der 21. Februar mit 7 Damp¬
fern und 10  Schissen . Die meisten Gütcr-
boote fubren am 3. und 21. Februar mit ,c
5 Stück bergwärts . .

Da nun allerdinas gerade in dieser Zeit
die Kähne nur mit verringerter Ladung
fahren konnten , außerdem auch noch im Ge¬
birge wegen des geringen Wasierstandes
Leichteruugcn sich als uvtwendia heraits-
stcllten . so war die bergwärts geschaffte Gü¬
termenge doch nicht so groß , als wie hei hö¬
herem Wasserstande und der gleichen Anzahl
Schiffe zu sei» pfleat . Immerhin bciveiseu die
ausgestellten Zahlen , nach denen durchschnitt¬
lich täglich 13 Schlevvzüge bczm. Schlepp¬
dampfer mit durchschnittlich täglich 31
Schleppkähnen bergwärts fuhren , daß der
Verkehr verhältnismäßig bedeutend für die
jetzige Zeit war , in der die Schiffahrt in der
Regel nicht sehr lebhaft zu sein pflegt.

- --- . . - 000 JK. j,
Mannheim  vis AnnalMs der Gewichte z» erklär-»
An dcmjetven Tage ist von den Mannheimer Rennen ne»
höheres Reugeld zu erklären sür den Preis der NM
Mannheim. Ehrenpreis und 40 000 M,  sowie Nennung!»
crbzugeden sür das Prämien -Hanüikap, Ehrenpreis»»»
5000 M,  Mckmarki-Flachrennen, Ehrenpreis und 4000X
und den Preis von der Pfalz , Ehrenpreis und 4000x
— Gleichfalls am 4. März ist für das Buichmühl^
Jagdrennen zu Tort  tritt » ü , das am 9. April Belaufen
wird, NeniiungSschluß. —. Der Große Preis do»
Bielefeld,  Ehrenpreis und 10 000 M,  hat mit
Unterschriften gegen -S3 im Vorjahre ein günstiges Nen-
iiungsresuliat sn verzÄchnen gehabt, — Der Renn-Cin»
Frankfurt a.  M . hat für  sein FrLhiahrs-Meet:»g
inehrcre Rennen tm Werte erheülich erhöht, so das Keisw
Preis-Jagdrennen von 6800 M auf 10 000, das Staufen,
Hürdenrennen von 3000 auf 5000 M,  das Palmengarten!
Jagdrennen und den Preis von Homburg von 4000 aus
5000 Während des Frühjahrs -Meetings werden>,I
diesen: Jahre »um ersten Male auch Jockei-,Hindernis¬
rennen zum Anstrag kommen.

* Zum Znvrrläsngkeitsslug. Am 15. März wird in
Frankfurt a. M. eine Konferenz tagen, bei der. Hri«
H e i n r i ch von -Preußen den Vorsitz sithren wird, ES
sollen bei dieser Zusamm.enlunsl die Propositionen sür den
InderlässigteitSflug durch die oberrheinischeT'cfeliene
fcstgelegt werden.

der GeschäftSWett.
Gcschnftscröffnung, Herr A, E r r i 11 er , Malet- 11

Tünchcrmcistcr, erössncte «in seinem Hanse 358a Ir am.
st r atz e 18 ein Spezialgeschäst sür Lacke und Farben, l

^ettei 'ber 'ickk

!?  Mainz . 3. März . Ans der Weisenauer
Straße stürzte  sich gestern nacht ein ange¬
trunkener Soldat des 87. Regiments in
den Rhein und ertrank.

S . Bingerbrück. 3, März . Der Haushalts¬
plan  für 1911 wurde g e » e v m i g t . Tie G e -
m c i n ü e ste u e r n konnten auf 155 Prozent
Eilikommensteuer und 165 Prozent Rcalsteuer er¬
mäßigt werden. Unter de» Ausgaben befinden
sich 18 000 Ji  für Kosten der Bürgermeisterei.
18 000 Ji  Kreisabgaben . 35 000 Ji  für Schulen.
7000 Ji  für die Armenverwaltung , 3000 Jl  sür
Straßenbau und 4000 Jl  für Straßenbeleuchtung
und Straßenreinigung.

ff. Villmar . 3. März . Stud . phil . Bern
hard Dill,  ein Sohn des hiesigen Bürger¬
meisters . bestand an der Universität Straß-
burq sein Examen als Philologe mit dem
Prädikat „gut ".

Aus dem Gerichtssaal.

I ftt ftV

(Wiesbadener Strafkammer .)
Urkuudenveruichtung.

W. Ter Privatier Franz  M . von
Wiesbaden hat mit einem Kaufmann B . l»
Frankfurt Geschäfte in Junnobllien gemacht.
Für 2 Hypotheken und eine Zession , die er
diesem übergab oder übergeben sollte, darun¬
ter eine auf ein Haus in Worms, ^ harter

von äer
Wetter dicnststelle

Weil bürg.

Tcmp. nach C. Barometer heute "61,40 mm
„ gestern 765,70 mm

Voranssichtliche Witterung
Anch weiterhin veränderliches Wcttcr im .
cinzeltcn Oticdcrschlägcn. « -;,hura2,

Nicdcrschlagshöhc seit gestern t Wcil̂ g
Fcldbcrg 0, Ncukirch 3, Marburg 3.
Hausen4, Schwarzeuboru Kassel , zg?

Waffer - Rhcinpegcl Caub gestcru4.1 c 2.29
stand : LahupcgelWcilburg gestern

‘ Sonnenaufgang 6.45 |4 . Marz Sonnenuntergang5.411 Mandn

Schrift - und Geschastsleitung. K, ~™ne ,,v ,it
Verantwortlichfür den politischen g mu
den Handels- und allgemeinen Teil: » r. ^
für den lokalen Teil, sür Nachrichtenlokalen Teil, sür Nachrtw-e» ^ »,»
und den Nachbarländern: C. A. A»t«rii luund den Nachvartanoern:
Gerichtsn-chrlchten: 3 - H-hcrmchl; für 2Bie0&a»>nw:
Hans Buschmann. — Druck und 23et flf- mm .
General-Anzeiger Konrad Lehbold. famU'-ar

Zuschriften an Verlag, .Redaktion und Erpê ^ ,̂,,
nicht persönlich zu adr-lsieren. » ur •
unverlangt - tngesandtcr Manuskripte u b^ M-.sl
Redaktion leine Verantwortung. ^An°n«ie Beraniworiung. ,

wandern ,» »en Davterlor̂ ,

afer-Flockfifl
geben delikate ^ PP®";Frühstuck für Alt u.
Bewährte Kindernahrun0

»n Pakßien öbi Söidi
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harten
,, -tung, in Nähe des

jtS^ Kllers . SV Ruten^ntt-r Mer ^„ mteten. Zu

inunge
-i Zimmer,

tnT3Gr.
gjoyn. . nctcf, h. Hof.

M-Jf88 «H. 1 Erker.
® «. Gas vorbandtt- zum 1. April zu
B -sE durch Reinecke.

^ ^ Limmer ._
- ^ tzSTZdb. 1 I» schöne
WZ p fof. O. spat, zu

»Z.-2SK L 'tzth. pari . r . o.
tttm- Ätitr 6 2l.d.Zwetzschke
Mvlbortmr̂ _ 272Q3
" ^tTS8'  Vdd .. schöne

im£taii(t)e, Keller fof. zu
'•frfp Stock l. 27007
hft7%  H.. fL. 3-Blm.-
M 'Vär-t. links. 27211

0lW \. Dachw. m 3
- 1 vernr £2244

^rriTl .Stock, elegante
« a g> od. !v r-v. Nah.
Ml3 . Part . 27115

~—r . io Grtb .. 3. et
itZStf. Ifc>schöne3 Zim -
Mng,u vermieten. ^ rah.

'Trimmer. _
98. Mtv . U. v.

fe & üjS*

hriinnenftr. 7. 1. St .. 2-.tz.-
^ rv bierzu 2 Ms. v. 1.
U ." NM. Gull. Gottwald.

SSt 37 2-Zimmer-«StatutJ « verm._ ,26944
iitaStt . 11. Mb .. Dack-
^bn ZZim.. Kücheu. Kell.
.«Lftr . 7,1. r. 27005

schöne2 Bimmer-
mio. a. 1 Avril bill. ». vm.. Siuderwaa, S. Pf. n’n"
Ti», ILKrtiv.. 2Z .m.Zubeh.
* 9fnril. Pr . 280 M, 6749

KÄibersM ilt eine 2 Zim.-
SsSnung auf gleich oder foater
n,otmieten._ H- )h
iiiiiittaße2. Srontiv .. 2 Zim.
U Avril zu vermieten Nah.
1 Flach._ IM

Silramiit.20,m .l . St .. 2Z . u.
Irvcrm. Nab. Part <»«o-

StlMmftf. 35, an der Emserftr ..
2 3im. u. K. z. vm. Gas vor¬
dem. Mb. Vdb. v. 27778

Itfnmflt. 87, Htb. T ., 2 (Um.
i Stiile sofort zu verm. Näh.
Nbs, patt.  1200

!fl

ÜetenringI2,f ;| » ä't Werkst, s. 420 Mk. ». v.
Ausk. erteilt Frau Tesch.
i. Part. das. od. Sulzbach.

ftr. 4._ 27655
1 Zimmer.

..it 33, Mans.-W., 1 3 -,
: u. Keller an alt . Leute

' z. v. Näb. 3. St . 1109
llr. 21. Fsv. n. K. 27212

^Wierltr . 5. 1 Zim. u. K.
«i fofott sit verm. 27427

Ziwmermannftr . 10, Hths . 2 l..
qem. möbl. Zim. m. 2 Betten
ivöch. 3 Mk. mit Kaffee. (1218r Läden.

Laden mit 2 Zimmer und Küche
für 550 Mk. fof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl ._ 27550

I Werkstätten etc. I
Seerobenftr . 33 Werkst, o. Lag.

_ 27006
Äier - od. Lagerkeller zu verm.

Näh. Schwalb. Str . 5. 1. 27382
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wohn, z. verm.  26944

Stellen finden.
a□□□□□□
□□
□

Lehrlinge,
die Sie zu Ostern einstellen , suchen Sie
im besten schon jetzt . Auf eine An¬
zeige unter den „Kleinen Anzeigen “ im

Wiesbadener General-Anzeiger
werden 'Sie sofort eine hinreichende Aus¬
wahl brauchbarer Angebote erhalten.

□□□□
□□□□□□□□n

^□□□□□□□□□□□□ixDaanaaDaaaDDaamDaDD aLma
Männliche.

Für den Alleinverkauf eines neuen, sehr begehrten Artikels
wird in hiesiger Stadt ein
Herr mit gute« Umgangs formen

bei hohem Verdienst sofort gesucht Aufgabe des fetzigen
Berufs ev. nicht erforderlich.

Als Sicherheit für das zu übernehmende Warenlager
ünd ca. Mk. 500.— erforderlich.

25 Städte ünd bereits vergeben.
Nur Bewerber mit makellosem Ruf belieben ausführliche

Offerte unter G. D. 6546 an Rudolf Moste. Braunschweig,
zu richten. H 91

Männliche.

leere Zimmsr. _
®!ffir ^ 7qn >!ie Matimrdc
nt 6cr51. April su  pertn.

.Stock. _1198
«l ? *' ?0. 2 große Man-mtt Herd vcr sofort

"WM zu verm. 1206
/ »Er . 18 Mansd.-Zim.MrLv . lNitzsches. 26957

Ĵ obl. Zimmer. I
3.r .. mbl. Z.. 3.50.

^ 27 763
^r.l2,r .sch.in.Z.b. 6519
,_ln935,Htb.1, eins. IN. Z.

27760
1-, sch.mbl. Zim m.

ML U.vorz.Pens.b. 27765

'ö . v. l.. m. Z. s.Ĝ rl.
ŝ 3Zim . u. K. liebstuEt °d. sp, z. PN,. Näb, u,
mt.  4, 3. St . möbliert
pj LDerm. 27766
-M, '«̂ derb.1. rechts.I Balkonzimmer sof.verm. tim,

> van r . idiöitco
Lbkr sofort oder*uJ !grnneten. tt1 sa

Klhlmlg. Uerlrettt ges.
P . Neuheit icd. Haush . gkft. Bz.
Wiesbaden u. Kr. Mainz . Näh.
Freitag u. Samstag 1—7 Uhr.
Rheinischer Hof, Mauerg . >D11

Abonnentcn -Sammler gesucht
Wellritzftr . 24, Buchhandlg. 16767

Reifender gesucht zum Besuche
d. Kolonialw .-Händl . HobeProv.
Gute Artikel. Off. unt . Bh. 247
an die Erv d. Bl._ 6780

Agenten, Hausierer u. Wieöer-
verkäufer für konkurrenzlosen
Massenartikel ges. Hoher Berd.
Dauernde Besch. Off. u .Bg. 246
an die Exv. d. Bl._6781

Agenten v. c. besteingef. Feuer-
Vers.-Gef. für Wiesbaden und
Nmg. gef.Sehr lohn. a.Nebenher.
Off.u. m. 24» a.d.Erv d. Bl . 1214

Ein Zuarbeitcr
für IDamcn-Schneiderei gesucht.
Weihenburgftr . 3, vt. l. 6733

Lehrling für Zabntechnik ge-
fucht. Näheres in der Exvcd.
dieses Blattes. _ 6560
I ehrlinn f-Kont. v.SpinnereiLenrnngi.d.Näbe Gießens z.
Ostern gesucht. Offerten unter
Ba . 240 an die Exv. d. Bl . 27784

Schrcinerlehrling gesucht. !̂ of.
Voggerweitcr , Friedrichftr . 12.

6772

Weiblich » ._
Tüchtige Kostüm - rrnv

Zuarbeiterittncn
gesucht. Köhler. Kl. Lang-
aaffe 1.  _

Aeltere alleinstehende Frau
zu 2 Kind. gef. Off. u. Bf. 245
an die Erv . d. Bl._1202

Man sucht zum 15. März ein
einfaches

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann,
zu älterem Ehepaar neben Haus¬
mädchen und Kutscher. Nur solche,
die gute Zeugt, , haben und länger
auf einer Stelle waren ,wollen sich
melden Mainzerftr . 22. 6765

-IS Klleiiiinadcheii
daS gut bürgerl . kochenk.. in kl.
daush . gegen gut. Lohn gesucht.
Wflkclmftr . 88 vt. l. 4922

Ig . Mädchen für nachm, zum
Nähen gesucht 1217

Eckernfördesir. 12, 4. l.

Tiicht. Mädchen
ges. Langgaffe 25. 1. 6751

lb . mobl- 3tm.: l u verm.l. Schubla den.
. nj7h ^ ?b . 2 ff in möbl.
i b'«u-.pfitte Pe»,.. in n.
eLK des gel.. vreisw.

6433
, hEŝ O- dicht h. d.mobl «reundl.

»es,, ruh , Haufe.
i -t <jrr— - _ ii5iL^ L Meins .m.b!, 16783
W " Str . 5. 3,. möbl,

6726

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Rkadem?.-. Ki-ckgaff: 17.
Monatfr . v, 8—10.30 u. 3—4l3f)

gef. Dorn , Frankenstr . 16. 6763
Ein faub .Mädchen,welches alle

Hausarb . verst.u.zu Hause schlaf.
kann, fof. ges.Kellerstr. 6.P .27730

Sauberes Monatsmädcken für
2 Stund , morgens sof. ges.,6789
Sch walbachcrsir .25,Restauration

Tückt. Mädchen. 25 Jahre alt,
welches kochen kann, f. Stellung
zu ält . Ehepaar od.alleinst.Dame
a. Alleinmädch. z. 1. Avr , Wies¬
baden bcoorz. Off. m. Lohnang,
z. Weiterbeförderung erbeten an
Friedrich Ludwig. Ruvverts-
hain im Taunus . 27802

Männliche. _
Suche f. meinen Sohn , welcher

Ostern die Lehre als Koch ver¬
läßt, Stellung im süddeutschen
Bad als

Volontär
mit Taschengeld, wo er nach der
Saison Gelegenh. hat, ins Ausl,
zu gehen. Offert nach Leipzig,
Dresdner Straße 79> I. 2780t

Junger Kaufmann lucht Be¬
schäftig.. ev. VertranenSft .. da
Kaution in feder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Boftamt 1. 1513

Tückt. Tapezierer f. Stell , in
Penf .. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerftr. 123. b. Bill . 4160

Fleiß , fol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbelnaauerftr . 4. Htb. 4 D . r.

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reife o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
ff. Poftlaaerkarte 65. 1512

Fleiß , fol. Mann m. langt , g.
eugn. f. Stelle a. Ausläufer o.
>ack. f. dauernd o. a. ausbilfs-

weffe. Sckwalbacherftr. 25. 2. r.
_4819

Jg . Mann , militärfr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gefck.
Zu erfr , Hjrfchgr. 4 v. r . 817

Jg . Mann m. gut. Zeugn . fuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Hausburfche sucht Aushilfe
übern, a.ßlartenarb . Wilh . Ohly
Sounenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Ost. S . 10. hguvtvostl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten tt.
H. L. nach Marktstr . 13. 2. (4278

Veidiiche.
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2.  r.

Näherin suchtBeschäft.im Ans-
beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
sert.von Wäschen.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.

262

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht iunge unabbängige Fra«
46551 Schierst. Str . 20. Mtb. p. r.

Monatsstelle oder Putzbesch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St . ^340

Zu  verkaufen.
_ Diverse. _

GutgehendesRaiier-1.irileur-Geidiifl
Mauergaffe 2, Ecke Marktstraße,
früher Busch, ist umständehalber
sofort zu verkaufen. Das Ge¬
schäft besteht seit 16 Jahren und
ist für tüchtigen, soliden jungen
Mann eine prima Existenz.

Näheres bei Rörig 's Farben-
geichäft, Marktstr . 6._ 6744

Pfautauben
zu verk. Adlerstr. 67. 1269

30  Hase«
zu verk. Adlerstr . 67, p. 1211

Für
Bücherfreunde
7 Jahrgänge llnterb .-Blbliothek.

je 13 Bände . Jabrg , Mk. 5.—.
Gartenlaube . Jahrg , Mk. 1.—.
30 Jahre Südsee

Blücherstraße 19. 2.
Mk.5.—.

27799
Elea . »alt neue Damenkleider

f. billig . Kl. Webern. 9. 1. 2™ ,

Räberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin s. Arb . Svez .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blückerstraße 7. vt. 4029
~ Schneiderin tu -fit Kundschaft
Ri ehlstratzeli , Mtlb . vart . 6777

Friseuse nimmt noch Damen
an Ad-lbeidstr. 99. Htb. 1. «535

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Haufe
Stiftstraße 10. Gtb. 3. 4768

Büglerin fuckt noch Privat-
kunden außer dem Haufe. Dotz-
beimerstr, 122. Vdb. 1 1157

Eine ärztlich gevr. Maffenfe
s. Stelle In Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neiigaffe4, Htb. 3.

Tückt. Köchin emvs. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Fräulein gef. Alt . f. Besch¬
äl. w. Br .. Laden benorz.. k. fof.
«intr . Off. u. R. H. bauptpoffs.
__ 4787

Junge tückt. Frau f. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43, Bdb. D . r.
Tückt. Mädchen f. Monatsst.

2—3 Stunden a. T . Dodb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268
Jg .t.Monatsf rau f. morg.Beich.

Kiedr. Str . 10, Vdh.Frtfv . (510
Tückt. Mädchen fuckt Kunden

zum Waschen für aanze Tage.
395 Norkstr. 6. Stb .. 3. k.

Jg . Frau fucktW.- u. Putzbesch.
gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr na chm
Blückerst. 9. p._474

Frau sucht Monatsstelle
von 1 Uhr. Dotzbeimerftr . 123.
Mittb . 2. St . Reith . 1215

Eine Frau f. morg . 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75. Mtb . 1. 452
E. i.Frau suchtt morg. o.nachm.

1—2 St . Beschäftigung. Näheres
Moritzstr. 34. Hth. 2. St . 1197

Anständige iunge Frau iuckt
MonatSst. f. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Amerikaner Ofen,
eben.
15757

gut erhalten , billi
Näh, in der Exv. d. _

30 PS -Gasmotor , Saug -Gas-
anlage . 1 Rauchmaske. 1 Treib¬
riemen <22 Etm. br .. 12 Mtr . lg.l,
eis, Treppe mit 7 Stufen , 300
Quadr, -Mtr , Nut- u, Federriem,.
2000 Mtr , Eifenröhren (3.5 Etm,
Durchm.l billig zu verk, 27785

ApÖn r  Dotzb . Str , 17. Gth..nviier , „ Advifstr, 10.

Mneldtt - NWliWne
b. z. vk. Wellritzftr. 27. H. v. (1170

Gebr,. noch gut erh. Nähmafch.
z.vk. Adlerstr . 29. b. Blum, Wwe.

6740
Nähmaschine (Rundfch.l, wie

neu. Kleiderfchr.. Bett zu verk.
Billa Waltmül,lstr . 8. Pl 1163

Emaillierter Wafchkeffel. mit
Feuerung . Mark 15, b. Rau.
Btücherstr. 5._1179

Gut erh. Kinderwagen m. sehr
gut. Gummireif . f. 12 M. z vk.
Edinger . Rudesh . Str . 27. 1201

Gut erh. Kind.-Svort - u.Liege-
wagen sow.sonst.guteMöbelvltzh.
zu verk. Baumftr . 1. v. 1205

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstraße 50._ 27431

Neue leichte Federrolle (Offen¬
bacher Patentl äuß. bill. z. verk.
Rau . Blücherstr. 5. 1178

Ein alter Efsichrank
billia zu verk. Westendstraße 3.
bei Muffig . 1181

Lchlaszimmcr-
Einr chtunfl

für eine Perso»
(vollständiges Bett, 3-tür.
Svkegelfchrank, Nachttisch,
gr . Waschkom. mit Mar¬
mor und Spiegell in hell
Eichen, nur einen Monat
benutzt wegzugsb. äußerst
preiswert zu verkaufen.

Friedrichstraße 18, 3.,
Oesterreicher . 27798
Schlaszim. dunkelnußb., f. neu,

Ehaifelonguc .Sofa .Seffcl.Svieg .,
Bücher-.Kleider-.Svieg.-u.Weitz-
zeugfchränke, antike Möbel und
Knnstlachcn bill. zu verk. 1171
__ Adolssallce 6.

Weg. Umz. hochh. Bett. Küchcn-
schr., Tische. Wage in. Gew. und
Komm, b.Bleickstr.39.H.1.I. 1192

Diwan ,Sofa ,Bett ,Kücheneinr.,
Tifche.Stiihle . Schränke, Spiegel,
Komm. z.v. Aorkstr.7,Hth., Groß.
_1204

(Soja und 6 Stühle
rotbr . Plüsch billig zu verkaufen
Sccrobenstr . 19. 1._ 1210

Einst Bett , 1- u. 2-tür . Kleider¬
fchr.. gr. Kanapee,Vertiko b.z vk.
Jahnftr . 44. Hth. p._ 1208

Chaiselongues 16 u. 18 Jl,
m. Decke 24 Jl,  Diwans , rot u.
grün , 35 u. 40 M.  Rauen-
talerstraße 6, _6459

1 weißes eisernes

UmdergMerbett
mit Matratze billig abzugebcn
Zimmermannstr . 4, 1 r . 27267

2 vollständige Arbeiterbeitcn
Stück 20 Mart , Deckbett6 Mark.
Aorkstraße 18. v. r ._ 1213

Eisichr . Gaszugl . Serviertisch,
Regulator , ca.60 Kehlhobel stw.v.
W. b. z. vk. Aorkstr.7. Groß. 1212

mit Rollialousie, bell Eichen,kurze
Zeit benutz, wie neu. wcgzugsh-
preiswert zu verkauf. Friedrich-
straße 18, 3. Oefterreicher.,27798

Svottb . Gaskron.. ff. D.-Rad.
Blüthner Pianino .Abendmantel,
Ueberzieber. Leinen- u. Kleider-
schr.. Tisch. Küchenmöbel, Zaum-
u. Fecktzeug. Livree. 6543

Alivinenstr. 4.

m»

ßfebr. Blukcnbüktc. Gr .42—44,
zu kaufen gesucht Hclenenstr. 17.
Hth. 2. l. Nachm,nach2 Uiir. 1207

Bücherschrank
od. Bücherregal
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter
Aw . 238 an die Exvcd.
d. Bst 37772

.Kapitalien.
18 —20 00 « Mk . gesucht

an zweiter Stelle auf rentables
Haus u. 3 Grundstücke. Off. unt.
Be. 244 an die Exv. d. Bl . 6774

fl
Auf dem Wegen. d. Taunusstr.

über Michelsberg . Langgaffe und
Saalgaffe 160 Mark verloren.
Geg. g. Belob,/ , abzug. Christian
Peith , Bülowitr . ll. _ 6766
Blaue Mappe m.' humoriftifchen

Vorträgen verloren (6790
oder frtüml . mittgenom . Abzug.
Rest, „leck. Müffelche" Wellritzftr.

1 Kinderwag . st Zwill . z. k. ges.
Off. u. Bd. 243 a. d. Erv . d. Bl.

6762

Kein Kuh- u. kein Bullensieifch!
Garantiert

Ochsenfleisch
Pfd . 70 Pf . 27722

Kalb-u. Tchweinefteffch Pf .80Pst
Rindfleisch . . . Pfd . 60 Pst
Metzg, 8trr »« 1». Wellritzftr. k

Trinlteier«
Käufer gesucht für garantiert

frische Oberhcffifchc Landeier
sehr billig . 7264
Jakob Bing . Schotten , Oberh.

Wasch- und Kehrichtbütten.
Mk. 1.50- 2.00. mit eist Henken.
b. Rau , Blücherstr . 5._ 1180

Konsirmandenkl . w. v. 8 M. an
Kost.. Haus - u. Kinderkl . w. dill.
anaest Jaknstr . IL Gth . t , 1182

Damen
erhalten diskr . Rat und Hilfe

Frau Elisabeth Linke.
6708 Michelsberg 32, 1.

Bei Frauenkrankheiten ied.
- « »Art wende man sich ver-

* traueusvoll an Franziska
Wagner , Albrechtstr. 3, 1. 16742

Sore ckstd. 10—12. 8—6 Uhr.
6 i- M. w. i. Pst. gegeb. Hell-

mundstraße 29.  1216
Hunde werd . gewasch,. gesckot.

und couviert . N. Pension s.Tiere.
Dotzbeimer Str . 17. Gtb . 6.755

.̂ •^ prochtkatalog und tauten><»<5»
KinderwäcenVenJctkfportMt'asren

m , i,w,. DEUTSCH^
uvw ,v!daiiManPnvelebcfcrndeii oo
f V'nder wagen fab rik i
Jaffes Gttbac &rftr-  itSa . &

Bettnässen.
JBefreiung garant.Auskunft!I umsonst. Alt u.Qeschl. I
Iangeb. B.SchoeneSCo .,1
I Frankfurt a. H « 234.

JEd weiss«
Creme 2.50 und 1.50, Edel¬
weiß-Seife 1.— und 0.60 der
Schönbefts-ErZme der elegant.
Welt. Nur echt von Frz . Kuhn.
Kronen -Pars ., Nürnberg . Hier
in Apoth.. Drog . u. darf . 269Ä

Geländer
1,50w hoch, v-lsd. w 1,40 M.
sow. einige Hundert geschälte
Lürchcnpostcn für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

Sehiirg, A“” ,r
27728

Bandwurm mit
Kops

Verschiedene Kuren habeich gemacht,
um den lästigen Bandwmm los zu
werden, aber alles versagt«: ich liest
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solltaenia schicken,welches von vor¬
züglicher Wirtung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzltchstenDank
aus und werde bemüht sein, das
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps , KI.-
Mochbern , im Mai 1910. Soll-
taenia f.Erwachsene 2,50 M,  f.Kind.
1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheten.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnavotbeke. Langgaffe 30,
Taunusavotbekc . Taunusstr . 27.

Brikel«
bestes , billigstes und
reinlichstes Heizmaterial

liefert in plombierten
Säcken mit garantiertem
Inhalt von netto 50 kg
oder in IJBIK- Kasten

Preis Hk . 1 .15,
#012.

Ludw. Jung,
Bismarck-Ring 321

Telephon 959.

26962

Gutschein.«eibe« ;

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Eiuschrcibegebührvon 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Guffchnn
cinscndct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: , ,zu vermieten " - „Mietgefnche " - ,,;» ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche " - „ Stellenfinden " - „Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufg .fnhrten Rubriken verwendet werden.
MSO Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Rubriken falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ' S!

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name « nd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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^ Fortsetzung ) (Nachdruck verboten,)
nioünt eine eiserne Energie in dem
flatterhaften Geschöpf , und die Ihren

’ltr y Staunen . Und die Locken , die
«che« Locken , was hat man mit ihnen ge-

„Sie sind die Hauptursache meiner
hatten die blassen Mädchenlippen

^  nach dem letzten Besuch der Eisbahn
0 ~“ Bun j da hatten zwei kleine Hände die

Haarsülle gefaßt , zusammengedreht
eineit , wenn auch nicht graziösen , so

^ ^ uevbaften Knoten geballt . Durch diese
8 "«ivulation hatte Elses zierliches Köpfchen

unförmlichen Umfang angenommen,
^ "d- mit aus Curts Munde ein Jndianer-

tzeraufbeschworen , aber des Mädchens
E z Gestchtchen und Herthas ernst bit-
blk'E Klick haften diese beliebte , musikalische
E - a des Gymnasiasten auf ihren Anfang

iKnft , und bann war mit der Schwester
M «nd Dank der Uehung allmählich eine

ttei - same Frisur aus jenem babylo-
»W -n Turmbau geworden , die dem süßen
».Ecken sogar entzückend stand , — aber die

Men waren es eben nicht.
Der Strumpf ist fertig und fliegt in den

. „ 5 „Ach verzeih . Hertha , ich vergaß ganz,
Nützest ja im Dunkeln mit deiner Schreibe-
A M sah noch hier am Fenster , aber du —
„Unt riefst du nicht nach der Lampe ? " Die
Mere streichelt zärtlich das heiße Bäckchen,
^>i fick an ihre kühle Wange schmiegt - „ Ach,
id dock, Liebling , ich habe ja kein Wort ge-
Mtcheu . Es wird mir so schwer , und doch
am ich nach den unzähligen Ansichtskarten
.tamil antworten ." — „ Woher stammt denn
tie letztes — »Aus Jerusalem . Siehst du,
Ht da mit Golgatha . Du sahst sie wohl noch

it? Sie kam heute mittag ."

Elfe zieht die Karte heran , und sie dicht
vor die Hugen haltend , und mit dem anderen
Arm die Schwester umschlingend , liest sie
halblaut : „ Bon heiliger Stätte sende ich
Ihnen , liebe Freundin , meine innigsten
Gedanken . Ich sehe das Erhabendste , was
die Welt trägt , diesen armseligen Hügel , und
in meinem Herzen lebt nur ein Bedauern,
daß Sie diese Herrlichkeiten nicht teilen kön¬
nen . Pinsel und Feder schaffen eifrig , um
Ihnen nach meiner Heimkehr wenigstens
einen schwachen Abglanz des Gesehenen zu
zeigen . Wie freue ich mich auf den trau¬
lichen Teetisch im Weißen Schlößchen ! Hof¬
fentlich haben Sie mich nicht von diesem ver¬
bannt . Grüße an Frau Mama und Ge¬
schwister - — Hans Herbart.

P . S . Für Cnrt habe ich seltene Brief¬
marken ."

Elfe läßt das Blatt sinken - „ Nun ? " fragt
die Schwester gespannt , „ glaubst du nicht
auch , er sei geheilt , Kind ? " — „ Wie könnte
Liebe enden, " lautet die träumerische Ant¬
wort.

„Aber Elfe , das ist mir ein schöner Trost,"
lächelt die Schwxfter . „ Verschmähte Lisbe
kann sich auch in Freundschaft verwandeln
und zwar in die treueste Freundschaft ."

Die Kleine schüttelt das Köpfchen , um aber
weiteren Auseinandersetzungen zu entgehen,
schlüpft sie aus der Tür , um Licht zu holen.
Nach wenigen Minuten ist sie zurück , setzt die
brennende Lampe ans den Tisch , stülpt den
duftigen , rosa Lichtschirm darüber , und die
Schwester an einem der langen Zöpfe , die
diese im Hause meistens über den Rücken
hängend trägt , ziehend , mahnt sie neckisch:
„Aber nun hurtig , sonst weiß ich nicht , was
ich von meiner fleißigen Hertha denken soll ."

„Hast recht , Elfe, " bestätigt diese , „ aber
siehst du , offen gestanden , ich sehne mich nach
dem Doktor . Immer meine ich , er müßte
plötzlich zur Tür hereintreten und mit seiner
lieben Stimme : „ Grüß Gott , Fräulein

^ertba ^ rufen ^ ^ kn ^ ^ venn ^ chnni ^ zum

Schreiben ansetze , drängen sich viel zu herz¬
liche Worte in die Feder . Das darf , aber nicht
sein , denn er könnte mich wieder mißver¬
stehen ."

Aufmerksam schaut die Jüngere in das
schöne Antlitz der Sprechenden , das jetzt ein
leichter , rosiger Schein hold verklärt , dann
zuckt sie mit den Schultern , und sagt lächelnd:
„Du Närrchen , versuch ' s nur mal richtig-
Meine kluge Schwester kann alles ." „ Danke
bestens , kleine Schmeichelkatze : also los !" Die
Feder wird energisch in das große Tinten¬
faß , das Erbstück des Vaters , getaucht , dann
beginnt die Schreiberin sich halblaut zu
diktieren : „ Dresden , den - . Ei , ei , Elfe,
dort ist noch immer Montag , der 18 ." Die
Kleine fliegt nach dem Kalender und reißt
den oberen Zettel ab - „Also : Dresden , den
16 . II . 97 . Mein lieber Freund !" fährt Hertha
fort , und während nun Satz auf Satz der
flinken Feder entschlüpft , steht Elfe noch am
selben Platz und starrt aus das weiße Blätt¬
chen in ihrer Hand , das auf der Rückseite die
Worte trägt : ,

Als in mir noch Lust und Hoffen,
Mutzt ich singen doch von Gram.
War mir oft , als hätt ' getroffen
Mich das Leid , das später kam.

Herz , du hast es vorempfunden,
Weil dich traf schon mancher Schlag,
Und ein Glied mit alten Wunden
Voraus fühlt den trüben Tag.

Kerner.
Sie streicht sich aufseufzend über die Stirn

und tritt wieder znm Schreibtisch . „ Hertha,"
lagt sie beklommen , „ mir ist plötzlich so bang,
mich schüttelts, " und sie schmiegt sich fröstelnd
an die Schwester . Diese wendet sich liebreich
zu ihr . „ Geh ' . iHerzel , leg ' dich dort ein biß¬
chen nieder - Hast dir so wenig Ruhe gegönnt
die letzten Tage . Halt einmal Dämmer¬
stunde . Ich bin gleich zu Ende , und dann
gehen wir zusammen in die Küche , damit
alles fertig ist , wenn Mamachen und Curt
kommen ."

Elfe gehorcht und zieht das Bärenfell über
sich , doch schon nach fünf Minuten springt sie
wieder auf . Eine unbeschreibliche Unruhe
hat sie erfaßt . In der nächsten Sekunde ist
Hertha an ihrer Seite , und beide blicken be¬
troffen hinaus , wo sich am Horizont ein glü¬
hendes Flammenzeichen erhebt , das zu¬
sehends höher und höher steigt und stumme,
furchtbare Kunde gibt von einer Feuers¬
brunst in der Stadt.

Wenige Minuten später eilten die drei Ge¬
schwister nach der Stadt , die kleine Elfe im¬
mer voraus , mit brennenden Augen den
grellen Feuerschein beobachtend , der immer
größer und heller wird . Und dann stehen ste
Stunde um Stunde mit vielen Tausenden
und sehen mit bangem Staunen und schmerz¬
licher Verwunderung auf das großartigste
Schauspiel , das das Auge erblichen kann . Es
ist , als hielte man zum letztenmal Gottes¬
dienst in der dem Untergange geweihten
Kreuzkirche , denn durch die Fensterscheiben
leuchtet die verheerende Glut gemildert wie
vielfacher Kerzenschein , und des Wassers
Brausen klingt gleich gedämpftem Orgelton.
— Und dann bersten die Fenster , die herr¬
lichen Buntscheiben stürzen hinab i » das
Chaos , über das Dach ziehen farbige Feuer-
ströme — der Kupferbeleg brennt — das Dach
bricht mit Donnerkrachen zusammen , und
himmelhoch prasselt die Feuergarbe.

Manch Auge war tränenfeucht , manch Herz
schlug trauervoll in jener Februarnacht , die
Dresden so großes raubte.

41 . Kapitel.
Und das Rad der Zeit rollt weiter und

weiter . Linde Lenzeslüfte wehen , und drun¬
ten im Südosten bereiten sich zwei Völker,
vernichtend aufeinander loszustürzen , und
Schmerz und Blut in die Frühlingslandschaft
zu tragen.

Man hat sich gerade zu Tisch niedergelassen
und Frau Herwig schöpft die Suppe ans , als
Curt wie besessen ausspringt und ans dem

Zimmer stürzt , wobei Mutter und ^ Hwe ^tern

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

'••Sttltn , 2. März . Bei wesentlich lebhafterem
»Mt als an den Vor -tragen eröffnete die Börse
» Mr Haltung . Von den Auslandsmärkten
taen 3(«Tagungen zwar nicht vor , doch stimulier¬
ter günstigere Situationsber -icht vom belgi-
SL fowie der „Iran A «e " -Bericht vom cuneri-
>- Men ©Henmartt . Im Vordergründe des
Merefies standen Kanada -Aktien , die ihre Auf-
Msbewegung auf Amerika sortseben konnten,
«m Kelsenkirchener Bergwerksaktien wurden

Posten »u über 2 pCt . höherem Kurse aus
i« , Markte genommen . Veranlassung für die
früfle der letzteren gaben Einzelheiten des Gc-
WWrrichtS und vor allem der Umstand , daß
jfc kträcktltchen Gewinne aus dem Verkauf der
zche,Victor " erst im lausenden Jahr zur Ver-
rafimm« gelangen . Am Bankenmarkt standen
Aerlmer Handels - und Dresdner Bankaktien im
ldüergruad infolge von Meldungen , wonach
Nische» den beiden Instituten ein engeres Zu-

' m in der Bearbeitung von Finanz-
besonders in der elektrotechnischen

vorgesehen sein soll . Für russische
Hmltiuverte bestand auch heute einige Kauflust,
jtt Kerkebrswerten waren Baltimore vernach-
Wgt und schwächer : dagegen erfreuten sich
vämtbahn auf Zeitungsmeldungen von der Ver¬
teil« einer höheren Dividende reger Nachfrage.
De GeMüssigkeit führte dem Rentenmarkt neue
kcickrickichtcn zu , speziell 1992er Russen waren
^ Mr , Schiffahrtswerte , besonders Hansa,
We« aus Realisierungen schwächer ein , konnten
ich aber später befestigen . Große Berliner
Nrabcnbabn profitierten von der Meldung von
dm Antritt des Direktors Fürstenberg von der
Handelsgesellschaft in den Aufsichtsrat . Am
Aloniadnarkt stimulierten die Berichte , wonach
W die Regierung in der Frage einer stärkeren
Weiterung der Gesellschaften ablehnend verhält:
« anfangs lebhafte Geschäft ließ später etwas
°«r . Geld i  bis ay 2.

Das Ausbleiben der Londoner Diskontherab

setzung , die verschiedentlich erwartet worden war,
machte nur geringen Eindruck . In der dritten
Börsenstunde wurde die Haltung aus die Festig¬
keit des Kassaindnstriemarktes wieder fester : auch
das Geschäft belebte sich auf manchen Gebieten.
Auf dent Kass -amarkte der Industrie führte die
anhaltende Kauflust des Publikums zu weiteren
Kursbesterungen.

Prioat -Diskont 3 %.
Frankfurt a . M „ 2 . März . Kurse von iy 4 —

2 % Uhr . Kreditaktien 213 1/ 8 . Disconto -Comm.
199Vs , Dresdner Bank 165/8.

Staatsbahn 157 % . Lombarden 19 % . Bal¬
timore 103 % .

Frankfurt a . M ., 2 . Mürz . Abend -Börte.
Kreditaktien 213 — b. Diskonto - Komm . 199—

a 198 % ' b. Handelsgesellschaft 173 % a % b.
Dresdner Bank 168 % b. Deutsche Bank 269 % b.
Mitteldeutsche Kreditbank 128 — b. Oesterr .-
Ungar . Bank 139 — b.

Staatsbabn 158 % b. Lombarden 19 % b. Bal¬
timore u . Ohio 193 % . a 103 % b . Lloyd 108 — b.
Meridionalbabn 138 % b. Czakath -Agram 25 .40b.

3 Buenos Aires 71 .50 b.
Gelsenkirchen 218 % , b. Deutsch - Luxemburger

201 % ' b . Phönix 249 % a !% b. Harvener 190 % b.
Riebeck Montan 208 % b. Aumetz - Friede 192 .90 b.
Edison 273 % b. Schuckert 166 % a 166 % b . Sie¬
mens u . Halske 243 % , b . Chem . Wegelin 189 .80 b.
Rütgersiverke 197 — b. Färbt . Schramm 298 % b.
Gummi -Peter 324 .60 b. Aschersleben 171 — b.
Chem . Weiler -ter -Meer 221 .80 b . Neue Boden-
Aktien 145 — b. Chamotte Annawerke 155 — b.
Steuer 459 .90 b. Gritzit er 264 — b. Schlinv u.
Co . 223 — b.

Gelsenkirchuer 215 .— a 215 % . Phönix 249 % .
Kurse von  6 % — E % U h r.

Meridionalbabn 135 % bis 136 % . ^ ,

Dir Börsen des Auslandes.
Glasgow , 2 . März . (W . B .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 48 8— , per laufen¬
der Monat 48 .11 — ,

Stetig.
Wien , 2 . März , 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 676 .— . Staatsbahn 749 .50 . Lombarden

Berliner Börse , 2 . März 1911.

112 .25 . Marknoten 117 .36 . Papberrente 96 .95.
Ungar . Kronenrente 91 .75 . Alpine 792 .— . Holz¬
verkohlungs -Industrie - . Ruh.

Mailand , 2 . März , 10 Uhr 50 Min . 3 % vroz.
Rente 104 .10 — . Mittelmeer 442 .— . Meridian ul
694 .— . Banca d 'Jtalia 1530 — . Banca Com-
merciale 945 % . Wechsel auf Paris 100 .42 — .
Wechsel auf Berlin 124 .02.

Paris , 1. März , 3 .44 N . Ter Verkehr an der
heutigen Börse war still , die Tendenz fest . Rente
und heimische Bahnen waren schwach auf das
neue Ministerium . Spanier waren höher , Metro-
politain steigend auf Brüsseler Käufe , russische
Jndustriewerte höher , Platine stiegen . Rio Tinto
und der Minenmarkt waren gebessert . Merican
Nationals matt 194 , Kautschukwerte in neuer
Steigerung und am Schluß abgeschwächt.

Wechsel auf deutsche Plätze lange Sicht 123 % .
Paris , 2 . März , 12 Uhr 35 Min . 3proz.

Rente 97 .57 . Italiener — .— . 4vroz . Rust,
kons . Anl . Ser . I u . II 97 .— . 5moz . do . von 1906
105 .97 , 4 % proz . do . 1906 101 .40 . Spanier äuß.
96 .55 , Türken (unifiz .) 94 .60 . Türken - Lose
— .— . Banane ottomane 707 .— . Rio Tinto 1725.
Chartered — .— . Debeers 477 .— . Eastrand
123f — . Goldfields 143 .— . Randmines 206 .— .

Paris , 2 . März . (W . B .) Börsen -Bericht.
Die Börse eröffnete auf die anregenden Mel¬
dungen von den auswärtigen Plätzen in fester
Haltung . Die Geschäftstätigkeit erfuhr im
späteren Verlaufe eine Einschränkung , ohne daß
der Kursstand wesentlich beeinträchtigt ivurde.
Debeers und Goldminen besserten sich anfangs
auf Rückkäufe , litten aber später unter Reali¬
sationen : für russische Werte zeigte sich reger spe¬
kulatives Interesse : von russischen Hüttenwerten
Hartmann und Maltzeff bevorzugt , doch blieb die
Stimmung sehr fest . Rio Tinto waren vernach¬
lässigt . Gut gehalten waren Staatsanleihen.
Banken gaben etwas nach . Transportgesell¬
schaften waren fest.

Paris , 2 . März . (W . B .) 4proz . Serben
88.10.

Paris , 2 . März . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123 % °, lange Sicht 123 % .

Messe « und Märkte.
Bingen , 1 . März . Markwreis «. Weizen

20 .50 — 20 . Korn 16 — 15 .80 , Gerste 17 .50 — 17,
Hafer — , Heu — , Stroh — , Kartoffeln — , Erbsen
— , Linsen 38 — 28 . Bohnen 44— 36 , Weißmehi
36 — 34 , Roggenmehl 25 — 24 , alles per 100 Kilo¬
gramm . Butter (1 Kilo ) 2 .40— 2.20 , Milch (1
Liter ) 0 .22 — 0 .20 , Eier (10 Stück » 0.90 — 0.70.

Mannheim , 2 . März . Produktenbörse . Wei¬
zen : Sept . — , Nov . — , März 209 % B , 208 ® .
Mai — . Roggen : Sevt . — .— , Nov . — . März
— .— , Mai — . Hafer : Sevt . — , Nov . — ,
März — , Mai — . Mais : Sevt . —
Nov . — .— , März — , Mai — ,

*

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 2 . März 1911.

Die Notierungen . (Inh in Reichsmark, gegen Barzahlung
pr . Ivo Kg. bahnfrei hier.
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un - erst 80 bis 88 Uro», p. 100 Pr « »5.80
«Itahat , hachgräd . . nuverst . g > b « 91 Cr», , p. 100 Pr, . 55,30

»narrst . 88 W« So Tto , p. 100 Pr, . bi .3j

90 .01—oo.O.»
65 . ,0 - OJ.on
70.N - 00 .00
. . 180.30

58 .8 >

dp.

Wriznemebl
Ni . 05

21.2 ) 30.2 ) 23.25 2 -.7» 25 .25 21 .25
S » zgenmrt ' 10 ) 2 .73 1) 21.7 .
Tendenz : Getreide unverändert.

BUdi. für . I. Stiats -Pip

»:ns

l .Sji 'a

•M«
l|iU

§

Dt. Sebs.Setuti
4, 1. 4 . 12
do. 1. 7. 12

fr .Sotuti 1912
Dt. «eicho-Anl.
«0. it.
4, le.
Oo.Schtig.08

Preuss. kons.*,
«t . 4a.
4l . 4».
4a. Stattei I.

Bad.St.-Anl.01
4» 4a. 1902

lay«r. St.-Anl,
4o. öo.

tnm . Aiil. 1899
4e. 09 «k. 19
4». 95.

Din .Untäter
4t . X*l. , . 17
4a. XXII. n. 14
4a. II »,. 0.15

Hambg.St.R. 07
4». am.87/04
4n. 40. 16/02

Hill StA93/09
44.1603 04 05
4». 09

OI4b.St.Kr4051
Brandanb.Pr.-A
Maaa.PAVH.Vtll
Dntfr-Pn .-Obl,
*> 4.

foam .Prr.-Inl
ftint .Pn .-1tl.
4t . 4».

1knin.Pn .-0W.
4n. II . II . 119
tt . a 111

Sihl.Hlst.Pn .1.
4t . 4t.

,4«.1,44-1,11.
Jaltow. Anleihe
Vtilf .Pn .-1nl,
4«. tt . 15
4°. 4».

Wtitpr.Pr.-tal.
JKeaaSt.-A. 01
••nanr SL-Ial.
•trlinnr SUnl,
4«. 1882/98
4o. St.-Syn. I?

Jwlttilt . . .
M«nl. St -A 91
ln * br«. St.-4.

4t . al 19) 4

WM!

100.300
100 406
100.486
100.406
102.251«
94508
84.750

101.301)6
44.608
84.500

102.6010
100.301X3

01.250

019056
91.000

101308
09.000
94.000
95.000

101.100
101.500
100.750
92.008

413056
00 300

101.« 0

100.580
3B.4056

90.5OB

91905
88.200

100.908

3
3S)

i*IOOJ* b
14.500

3kl 91750
101.500

4* 100.100
3, 93.000

99.000
44 5056

100 250
100500
92.250
41000

100800
100.25b
101.00b

Obarlttt. 94/961
Oöln. SL-At .96
Oatuld . 88/03
EI4nrt.St.-0 .99
Eaa.StA.IV.V.98
HatleachaSt.-A.

do. 55/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

4«. 04/17
4n. 07/19
44. 89/98
do.O! 02 04

Magdeb.91ulO
4«. 06 uk. 11
40. 75 91 «02

MündeoerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Meidet . 1901

Sari. Pfdb.
4a. 4a.
4a. aata
4a. to.
4t . 4n.

CnMdech.
4t . 4a.
4a. 4e.

KuruNeum
io.  4a.

Oitprtaae.
4a.

Pomm. lad
do. da.
do.ntold.
de. do.

Paaensqbe
da.
da. I . 0

Sächsisch,
da.
da.

Sehls. aKI.
da. 1. 4.
da. I . e.

SeblHIsfLc
de. da.

WastfUad
da. dt.

Waatp.ritt.
da.
4a. am
4a. do.

Haonoviob
4t.

Hati -Naee

II »arWiâ n

92306
91 905
93.909

190.306
3\ 98 .806
4 100.3050
31-
31-

100.250
100 254
100.254

31 93.756
31 90756

103.504
100.506

31 93 906

31
31-
31 91.756
31 90.903
31 9280b
i 119.106
41106 .756
4 100.5056
3119175»

92.008
>00.406
91.306
33.306
99.506
93.756

100.908
01.300
91.261«
81.50b
90 606

. 81.606
4 102006

93 808
100.2546
100.786
91.406
82.258

Pomm.
4t.

Posenscht
4a.

Preuss. . .
tt.

Rh.-Weilf.
4t.

Sächsisch.
Schles. . .

da.
Schl.Holst.
- da.

Augsb.7tl-Use
Bad.Präm.A.67
8rnsctm.20Tl.
Cötn-Miad. P.A.
Hamb. 50Tlr. t.
Lübecker do.
Mein. 7Suld.-l.
Oldenb. 40TI.L.

108 4058
100.401,1
91 .8tb6

100 208 I
ICC401)
91 006
91 0061
80 50,6
89 .755«
80 708

10! 40«:
91.300

101400
1146«

100.40U6
91.50b

91 30bG

91.50b

91.256

101.300
92.300

100.400
3Ü 9, 306

38.25b
170.40b
207 254

31136 .80b

38 .50bB

Ausländische Fonts.

Argent.Anl.ir.87
da. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
da. 6ea. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
CbllnGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. n. 1896
da. n. 1898

de. Tnataia P.
Gnsch.A.81-84

do. Seldrente
da. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7

Ma«.Knl°4G80M
Oaaterr Soldr.
ds. Paainrrl.
da. SBberr
da. 1860U»

Port.St*. unf.lli
do. III. Spor.

Humen. 1903
da. 1905
da. 1890
de 189«

Russ.Anl. 1902
de. de. 1905
do. Goldraata
dt . Staatsrat.
do. Soden-Kr.

Sao Paula 6. A.
8n4wad.StA.88
Serb.amAnl.95
Türk. SI-.A. 01

;d.-A.

5
41)100.106
41 98.900
4 | 91.5016
6
4Ü-

102.504
4g 100.004
~ 1023058
1,8 53.6016
1.3 41 .8016
11 50 7516
41 98104

92.90b
100.100
90.708

4,2j_--
4.2197 00b
4 , 77 .50bIS

67.10b
ll .i

102.40bB
9170b«
95 .40b
92.00b
93 20b

41100 3016
S 100.508
4 g94.40b8
5 f 14.004
5-
31100 .2050

85 0056
873056
05 5050
!86.6050

dc. iegd .-A.
d«. 1905 . .
<ß. lut . IfreilHO QObOdo.Kmdb.l

Ung. Golcrenta
do. Kronnnrt.
do. Staatsr .97
Sucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pea.

Lissabon.St.-A

93 .906
! 91508
| 81 .40b

97 .5016
)103.75,6

00 3016
Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleino.
Braunschw. Id.
Crefelder . . .
tutin -t.üdselc. .

LübeckBüchen
Niedertausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mitteimeer .
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw|1

138 -53 *.

105.756
7600b
69 800

188.256
38306

3| 77.756
“210 .75b

84 .25bG
145 236
274 .506

Elsanbahn-Prlor.-Obligat.
Ou«-PragerGld.
Galir.CariLud»
Kasch.Odb.Gld

Silb. 89
Oest.Ung.St.a11
do. Ergigsnetr.
do. Staats Gold
Südöst.flomb.)
da. Obi. Gold

Ivangor Oomb.
Moaco-Kursk .
0ralGriasi89nr
Süd-Westbahn
Kosloi-Woren.
Kurak-Kiew. .
Mose.KiewWer.
Mosoa-Njasan
Rybinsk gar.
SSd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladlkawk. 98
Anat. litb .-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittnlmtnr
Cntr.Paa. 1949
S.louisS.Franc
St.Leuisll.Inc.B
Tabuanlao.S.A,

78 .10(1
94 .606
94 2056
93 306
81 .10b
88 .404
97 108
57 236

100 00»
41 99 .006
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

910016
91 .254
92 .4016
91 .106

91 .25»
91 .206
91 .206
91 .405

41)100.106
41100 .0016
4
4
4
4
5

82 .006

101.256

Deutsche Hypath.- Plandb.

Br.*Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHyp.B.VIII
de. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerOrdkr. I
do. II
dn. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
da. da. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VI1
dt . dc. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

de. VIII
de. IXu. 1914
dc.XIVu.1919
de. 1913

Mlttald.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Brdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Pr1us5.Bdkr. IV
de. XVII
de. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. 1. 03 uk. 12
da. v. 06 uk. 16
de. v. 10 uk. 20
do. ».86,89 . 94
de. >. 04 uk. 13
do.K-«.96uk06
do. v. 08 «k. 16
Pr.Hyp.A.l .u 19
do. de. de.
do. 1904 uk.13
de. 1905 uk.14
de. 1907ek .17
do. Hyp. Vera.
do. do.
dt . Pfdb.B. XXII
de. XVlil-XXI
de. XXV1914
de. XXVII1915
de. XXVII11917
de. XXIX1919
de. XXXXIXI
do. XXVI1914

XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obl.
do. de. VI 17
do. dt . IV 12
do. do. IX 20
RhnH.Pf.83 -85
de. dt . 69 -82
de. Kemm.-OW,

93 .506
100.30S
90 .006

100.006
99.604

18.40b
100.206
100.0016
80.5016

100.2516
91 .500

100.506
93.600
907556
95.5016
99.106

1.106
09 .106

100.2016
91.006

100.0016
91756
99756
98.5016
15.000
99.2016
90.4016
99 .50bG
99.506
99 .8056

100 5016
90.40b
90.606
91606
92 206

tOO.IObG
90.000
99.206
99 .256
99 5056
98 .806
94.506
99 400
98 .9016
98 4056
99 .750

100.000
100 2056
100.506
93.106
90.2516
91 .106
98 2556
92 .000

101 106
96 .26bG

101.506
99 .6056
88 2016
»1

Rhsin-W.B.ausl
de. de. X11. 15
de. de. XIe. 18
do. de. Xllu.20
Sachs. Bodnnkr
SchlesBodkr.Pf

de. do.
Wsstd.Bodkr. X

de. de. III

99 0056
99.4016

100 0016
100 5056

Berlin Bankdiskont 4 ' /o , Lombardzinsfuß 5 */», Privatdiskont 3 */*
_ Obligelienen mit* sind hypothekcricch siehergsslelll _ daehdr. >srb.

90 606
1100.200

90.806
8ank-Aktlen

Barmer Bankt.
Serg.-M4rk.8k.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. I. Ot.
Braunschw. Sk.
do.' Hann.Hyp.

SrsI.Dise.S.abi
Comm. u.Oisk.B
OarmstAdt. 8k.
Deutsohe Bank1
do.Effekt. Bank
do. Hvp.Bk. 100
Discont.-Xomm
Dresdner Bank
«sssa . Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannos. Bank .
Hildasheim. Bk.
Kieler Bank . .
Kenigsb. Vsr.B.
Lnipr. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdab.Bank).
MärkischaBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Sank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
dn. Kredltanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Krnd.A,
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus ,
de. Pfandbr.8k.
Reichsbank . .
Rhein. Disk.Gss
do.West!.Bodkr
Buss. Bk. f. a.H.
Schaaftti. Bnkv.
Schien. Banks.
Südd. Bndenkr.
Westd. Sndnkr.

61131 .70b
21269 .40b
51114 .506
8 150750
91199 0016
81165 404
81104 .0050
‘ 1745016

187.90b

711570016
800 VeptliiaVtrd « U02S04G

61124 90b
81162 .405G
‘ 1737556

126 1056
170.0056

51-
170.5058
109.800
117.25bG

9
9
71149005»
‘ 171256
71125 80b

133756
1716016
134.0056

51116756
109 0056
146 60»
1067316

6
7
51
611247516

126 2516
100.2SG
133 0016
120756
125 2556

71)1397556

1837056
§1191755
' 125.2516

83.905,!
160 005
>42.5016
127.5056

31169 0050
169.405

71144605
71164 7650

ladKtrle-AktlGB
.ccuatulal. fab

A.6. f.Mont.Ind.
Allild-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorll.Cem
Aluminium-Ind.
Anzlo-Gontin. .
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengslb
AplerbeckBgb.
Arenbnrg do.
SalskeBochum
Bk. (.Sprit u.Pr.
Bnrgm. Elektr.
Bnrg.Mirk. Ind.
Gerl. Bockbr. .
dn. Elekt.-W.
dn. Masehb.

BielefeldMscb.
Bismarekhütte
BlumwsMich f
BonhumsrBg».
do. Oussstahl
dc.VIctcriabr.

Böhm. 6rauh. .
BöspsrdsWIrw.
Braunk.e.Brlk.l
Braunschwjuta

dn. Kahlen
Breitenb. Cem.
Bremerlinel.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offl
Cassel. Fadst.
CüInerBrgw.-V.
GolnerGasu.EI.
ColnMüs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Ccasolidatiea.
Grillwitr. Pap.
Delmsnh. Linol
Oessauar Gas
Dtsch.6asglühl
da.lus .Bgw.V.
de.Waff.uMim

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
da. Union-Br.
do. Vietcriab,

Düsseid. Eisen
ds. Waggon

Oynam. Trust .
EgestorffSalin.
EintraeklBrak.
Elbarf. Färbend!

dt . Papitrf.
Elkt.Unt. Züricl
Eagf Wellwar.
UrtniiSfCh

2112356016
I 62000

107 256
274.105
226 6050
269 7550
,14 .00b»
14225 (6
,30 .20b
139 5016
396 0016
249 2516
367 0056
245.00b
92.806

118 0316
109 6056
259 50b
457 OJbG
186 0016
125.5050
80 .905

235 00»
122 596
149.2551!
! 15.6056
222 0056
221 2556
223 256
116 255G
180 2556
274.0050
144.2556
245 0050
671050
89756
89 .905»

307.0050
356.006
225 500
294.905
171.5056
675.0056
200 755
380.0056
304 7558
354 5056
346.0056
113 005
,116005
292.5056
187.755
181.805
149.5056
497 7650
70.755»

203705
92 0056 R,

U6 .751)

1
0
0

14
12
12
6!
5
5

10
131
16
21
18
4
5

11
14
28

7
6
0

12
7
0
2

12
12
13
4
0

16
530

12
271(4!
41
0

Essener Stnmk.
Flnnnb.Sehiflb.
Freund Maseb.
FristeriSossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMsrieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glasb.
Gss.f.elkt .tlntr.
Gildimeist.Wk:
GladbaebSpinn
GürlitzerEisnb,
Hagen. Giiscst.
HaHaschsMach
Hannes. Mesch.
Harhg.-Wian6.
Hsrk.Brückenb.
Hsrk. Bgb. Pr.A.
Harpsnsr Brgb.
Harfm. Manch.
Hascsr Elsenw.
Herbrand Wgg.
Hsrkul. Brauer.
Hess.ßr .Cassel
HolmannWggf.
Hüseh, Eis.u.St.
Hücnsl. Farbw,
Jlsa Bergbau
Kaliw.AschersI
Kaftowitl.Brgb.
KinlerSchlosab
KühlmannStrk
KönigWHh. ks.
Königsborn . .
Körbiadorf. Ztk 12
Gnbr. Körting
Kupperb.* Sho.
Kyffnzuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurabütte . ,
Leipz. Br. Rieb,
Lecehardt Brk.
Leopold-Grube
Leonddehall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhner! Maach.
Ldw. LewaACo.
Lowanbr.Oartm
Märk.Wslf. Bgw
Magdab. Gaa .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marianb. Kelz. -
MarkPortl.CemIO
Maasen. Bergb.
MühleSBniegn.
Müler Brauerei
‘̂ hn. KochiO. 18
ÜJueSpd.-A.-GjlO

511

174 .005
149.006
318 .086
116 4056
214 7556
117 0056
147 .505
243 SOöQ
173,Ob6
127.806
128 266
343 .0056

66 .3056
412 0056
334 0056
193 2556
136 .0056

4056
190105
179 00b»
182 255
177 5056
170 50»

12 0056
800 005
304 2656
529 765
435 0056
171.5956
256 .0056
140.500

0056
264 0056
213 .5056
186 0056
133 9056
212.906
202 2556
III 75»
210 .0056
17,1650

1185 .0056
144806
121.9056
112.6056
79 .6056

240.2556
119.250
285 0056

118.106
108.006
516 .506

1226 00-6
127 6056
125 25ÜS
119 7656
269756
,450056
; 99 .506

Nisderl. Kshlnw11
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.

de. Elt.-Ind.
dt . Koksw
de. Prtl. Cim

Oppeln.Cem.W
OrenstAKoepnl
Ottensnr Eisen
Phönix. Lit. A.
Rasensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw10
Riabeek,.Mn1.W
Romhach. Hüll.
Rositz, erauak.

da. Zucksrl.
Siebs . Gussst.
Sachs.Thür.Brk
do. dt . Pr.-A.

SaltnnSalrung,
Sangerh. Mscn
SdtimiKh.Cem
Schlegel Br.
Schiss .Gement
da. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl.

SchuckerlElskt
Schutth.Brauer 14
Schetr -Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. 1 Halske
SpandauerSrg.
SpinnAS. sbg.
Spinn. Renner
StadtbargHütte
Stettin. Vulkan
Stodick » Oo.
Stoib. Zink-AM.
letklenbrgSch
TbaleEiaenhült
Vnr.Cöln-RtlwP16
de.Mtllw.Haller11
de.Niekelwerke
de. Zyp.AWisa.
Viderit Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vagi * Wall
VorwoM.Prtl.C.
Warat-Grub.V.A
Wandsreib ph.
WesleragalAlk.
Westlalia Gern.
Weatf.Orihtind
dt . erabtwtrl
dt . Kuplerwk

Stahlwar)

209 0056 Wi
151.90b

111064056
12

93705
171.2556
175 00-6
149 SOG
216 5056
98 50»

2487050
120 0056
303 OOo»
173.7558
162 2556
208 0056
186 6056
162 BOB
ISS 6056
266 506
144 76nG
145.50oG

71123 250
204 7556
164.60b
168 750
144.6U5
357.505
93 258

231 OOliO
346.30)6
,65 .905
268.4356
131 6056
251.2556

12 2A3.005
139.905
51.30-6

117.0056
79.1056

2227506
214306
1475056
114.0056
222 2556
30475 -6
175.0056
299 00»6
162 5056
106 00»
61.705»

235 00»
23000 -6 Si
187 50-6
103305
2230056
172 005
171.2556
235.008
109.505»
90.505

«!«*<« ?,ml l  ÜtiW ? WWowh. E

fickrathLadet
Wiekul. Kbpper
Wiel.AKardtm.
WilkeGaeom.
Wilhelmshütte
Wiltsa. Buesst
de. StiMrühr.

ZeitzarManch.
ZellstoffVerein

AaeAe. Kleb.
AligBl.Omn
dnlek .uSl
Bch.GelsBl
Brnech. 9t.
Brest. El.8.
de. Strssb.
Casael.Stb
Elkt.Hoebb
Gr.6rl.Slrb
llmb.Packt
dc.Slressb
HannSlrVA
Msgdb. Sir
Hanra.Opf.
Nrdd.Lloyd

.Vr.tis .B.VA

lOSznbN
134.256
! 11.SOG
104.000
104005
211000
284 OOM
283 50b«
12210hg

7) 148506
174.005g
163.205
>4».« »

124.580
6* 122606
4* 107 50®
5 129 1059
81199 005»
' 144 105»

200 0056
94 256

8* 175 600
19 173.7080

107.0058
00705

Oortm. Un. 100
German.Schfl2
FKruppaeheObl
lenrenülle . .
HeueBad 9ee
SiemAHIsk.kw3
len dbenk Obi.

Wectise
i 169 250

4 ] 89.75»
5 112.300
3Ü 20.475

[420.255
3 80.9750
4 (86.175b

... 8095»
Hel. Pfalz197 . 5 80.506
Petersb. . 8 T. <*( —. —
Bellt. SIber, BiokMin-

Brüss.u.AI
Kopenhg.
Lenden .
Asuyork.
Parle . .
Wien . .
Schweiz.

rancs-l
:•>, reitns p. Slüek

N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikas. Noten.
BelgischeBette.
EngliicheBaoke.1l.
f raar .Beeke. 1001t.
Heiland. Saokaatoa
Oesterr. NeUOSKr.
Huss.BetenIN
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nur durch rasches Zugreifen ein großes
Des 'aster von zerbrochenem Porzellan und
verschütteter Bouillon verhindern . „Aber
Curt !" ertönt der entrüstete Schreckensruf
aus drei weiblichen Kehlen . Schon steht der
Uebeltäter wieder lachend in der Tür und
schwenkt ein Zeitungsblatt triumphierend in
der Luft . „Hier habe ich Euch etwas mitge¬
bracht , kostet bare zehn Pfennige , ist aber
zehnmal soviel wert ." „Das Forum ?" fragt
Hertha - Curt nickt cisrig . „Steht ein fa¬
moser Artikel drin vom Kriegsschauplatz.
Der Verfasser mutz eiu schueidiger Kerl sein,
muß mal an den Doktor schreiben, ob der ihn
kennen gelernt hat . — Also , hört mal ."

„Wie wär 's denn , Curt , wenn du erst deine
Suppe essen würdest ?" schlägt die Schwester
vor . „sonst werden die anderen Platten kalt.
Du darfst uns dann zum Nachtisch mit deinem
famosen Artikel regalieren ." „Na , mir
kann 's egal sein, " brummt der ein wenig
beleidigte Sekundaner , „ich habe ihn schon
gelesen , ich kann warten !" Dabei greift er
zum Löffel , und beginnt seine Suppe mit
einer Hast zu vertilgen , die seine Wartekunst
allerdings bedenklich in Frage stellt.

Der „Von klassischem Boden " betitelte Ar-
:tfel stammt aus dem türkischen Hauptquar¬
tier . Er ist geistvoll und mit einem gewissen,
wehmütigen Humor geschrieben und fesselt
in der Tat sehr durch die farbenprächtige
Schilderung des türkisch-griechischen Kriegs-
gebarens - Ein Satz lautet : Unsere schneidige,
deutsche Soldatendisziplin ist den tapferen
Türken natürlich ein unbekannter Begriff,
aber bei meinem Stern , die kleinen braunen
Kerle haben Courage ." Als der Vorleser bei
dieser Stelle angekommen ist, unterbricht ihn
Ctsc mit der hastigen Frage : „Wie war das?
O lies noch einmal ." Mit erhobener Stimme
und vorwurfsvollem Blick wiederholt Curt
den letzten Satz , und fährt dann eifrig fort.

Elfe hat die Hände fest ineinander ver¬
schlungen und lauscht atemlos , während Röte
und Blässe auf ihrem Gesichtchen wechseln.

Niemand beachtet ihre Erregung , denn alle
sind von dem. was sie hören , gefesselt. Jetzt
läßt Curt triumphiernd das Blatt sinken.
„Nun ?" sagt er mit Nachdruck und blickt stolz
wie ein Feldherr nach gewonnener Schlacht
im Kreise umher , „nun ?" Ein lebhaftes
Stimmengewirr erhebt sich, man ist begeistert
und ergeht sich in Lobeserhebungen , während
Elfe in fiebernder Hast nach der Zeitung
greift . Aber es bedarf kaum der überein¬
stimmenden Initialen W. B -, sie kennt den
Verfasser . Das ist so recht seine kecke, geistes¬
sprühende Sprache . Und wenn die halbver¬
hüllte Schwermut sie irre gemacht hätte , da
war sein : „bei meinem Stern !", daran er¬
kannte sie ihn unter Tausenden . -

Von diesem Tage an flog allwöchentlich
ein umfangreicher Bericht aus dem von
wüsten Kriegslärm erfüllten Süden in die
Redaktion des Forum . Diese Briefe von
„klassischem Boden " wurden von jedermann
gelesen und bewundert , sie kamen in die
Mode , und d.ie Zeitung machte die besten Ge¬
schäfte damit '. Auch in das weiße Schlößchen
wanderte das „Forum " jetzt täglich.

4 2. Kapitel.
Ein wonniger , blütendustendcr Sommer¬

abend . Der alte Kirchhosspsörtner von St.
Trinität ist im Begriff , das schwere Portal
zu schließen , denn soeben schlägt es acht Uhr-
Da erregen zwei junge Damen , die hastig auf
ihn zukommen , seine Aufmerksamkeit . Die
jüngere trägt einen großen Kranz aus wun¬
dervollen maiden -blush -Roscn zusammengc-
stellt , der augenscheinlich für ein Grab be¬
stimmt ist. Der Alte schüttelt abwehrend sein
weißes Haupt und bedeutet den Nahenden,
umzukehren . Aber diese lassen sich nicht ab-
schrecken. Sie sind unterdessen dicht heran¬
gekommen , die kleinere ein paar Schritte vor¬
aus . Und nun hebt sie die schimmernden
Blauaugen flehend zu dem verwitterten
Greisenantlitz , und die Händchen unwillkür¬
lich faltend , bettelt sie mit süßer Stimme:

„Ach, bitte , bitte , lassen Sie uns nur einen
Augenblick eintreten , um diese Blumen nie¬
derzulegen ." Der Alte schaut zögernd in das
liebliche Gesichtchen, und sein grimmiger Cer¬
berusblick mildert sich ein wenig . Dennoch
schüttelt er den Kopf . „Es geht nicht. Fräu¬
lein , ich muß pünktlich schließen."

Unterdessen ist auch die Aeltere heran¬
gekommen . „Ach was , Alterchen, " sagt sie
munter , „Sie tun uns ja doch den Gefallen.
Sic können gar nicht so böse sein , wie Sie
sich Mühe geben . Wir haben einen weiten
Weg hinter uns und können unmöglich noch
einmal kommen ." Dabei lacht sie den alten
Griesgram so treuherzig an , daß er sich
schmunzelnd den Bart streicht. Sie sieht, daß
sic gewonnen hat und drängt sich rasch an
ihm vorbei durch das Tor : dann sagt sie
schalkhaft : „Sehen Sie , nun bin ich schon
drinnen . Sie können unmöglich schließen,
ehe Sie mich wieder hinauslasfen ."

Der Pförtner lacht bezwungen , und als
Hertha ihm noch ein Geldstück in die schwie¬
lige Rechte drückt, strahlt sein Gesicht in eitel
Aienbc-

Unterdessen haben die Schwestern die
Stelle erreicht , die Else bezeichnet hat . Hier
muß es gewesen sein, " sagt sie und späht um¬
her . „Ach, Hertha , vielleicht finden wir es
gar nicht wieder ." — „Aber du ängstliches
Närrchen ! Hier sind ja die Erbbegräbnisse,
hier muß cs sein." „Mir kommt heute alles
so fremd vor ."

Damit beginnt sic die Inschristen der
Grabsteine zu entziffern , was bei dem herr¬
schenden Dämmerlicht keine geringe Mühe
macht. Fünf oder sechs Stätten hat sie schon
hinter sich, als Elfe auf das dritte Grab vor
ihnen deutet - „Sich , Hertha , dort der schwarze
Marmor muß es sein ." Sie hat Recht, denn
da steht in frischvergoldeten Lettern : Marie
von Bnchwald geb. Freiin von Puttlach.

Vor Herthas innerem Auge steigt das
Bild des Dr . Herbart auf . Der Adel seines
Charakters erfüllt sie plötzlich mit stolzer

Freude . Ja . so handelte wahre Hl ?'
diesem Moment erhebt sich Elfe . ^
Hertha : nun ist mir wieder frei »wL
Ich habe für ihr gebetet , und wo
das besser als am Grabe der Mutter v !
so sehr geliebt !" '

Des Mädchens vom Weinen
Augen strahlen in schwärmerischerund die Kchmester zieht sieund die Schwester zieht sie bewegt -5
Arme . „Nun , mein Liebling , - 3™
aber gehen , sonst wird unser gezähÄ^ficrnS nitpfipr hnimmin * -berus wieder brummig.

^Langsam wandeln sie den Pfad

sch»!'..
Olv'l

Eingang . „Wie töricht ich doch
sagt Elfe sinnend . „Mir bangte P’at;
Schatten , und jetzt fühle ich mich f„ P
sicher. Ob das vom Beten kommt»
glaube , ich getraute mich ganz allein,^
Friedhof , das heißt - " sie Al
wenig , „wenn cs eben sein müßte ." ‘

1»erlege
| (liefern
Alsrie

Gleich daraus tritt der Pförtner Miphrt/tpi , liv . mm .CSpv+firtniedrigen Tür , von Hertha mit eine»,
tcren : „Waren wir artig, " begrüßt . "
brave Kinder . Nun eilt Euch aber ' s.,*®8»!
wird spät ." 0en» *■

(Fortsetzung folgt .)

Der Köchin Hilfe beim Sauceu,AM»
Erfahrene Köchinnen verwenden»I

Verdicken der Saucen stets ^

CAi£
Mit

cs '-'

»in&f
i MP
, «e,dc
1;chw>

| Mch
>stotel*

Versuchen Sie es das nächste Mal'
statt Kraftmehl, und Sie werden sicĥ
die große Verfeinerung im Geschmack sbimr

Mondamin wird den Suppen und
in derselben Weise angerührt wie Mebj

Ansjübrliche Rezepte gr n .fr. von Brown&
Berlin C. 2. Verlangen Sic das -C"-Büchl»!n. * ^

27483

Hauptbureau : Xikoiasstrasse 3.

Er kann kein 8amilien - 8est
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mehr stcigeildcn
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment ineincr schön ausgcstatteteu
Beerenweine erhöht die Eleganz des Festtischcs und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genossen.
Beerenwein, das Getränk der Gegenwart, voll¬

ständiger Ersatz für Südweine.

Heidelbeerwein
per .Flasche 65 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

Pa . Sveierling p. Ltfl. 38 Pf .,
Pa . Apfelwein p. Ltfl. 32 Pf .«
Stachelbeerwein, >

cherryartig . . . Fl . 70 Pf.
Johannisbeerwcin,

rotgolden . . . . Fl . 70 Pf.
Erdbeerwein . Himberwein,

seines Aroma . . . Fl . 1.00

Heidelbeerlikör,
alter Magenschnavs,

Johannisbeerlikör , hochfein.
Alten Nordhäuser , per Ltr . 1.10
Alten Daubornrr . per Ltr . 1.20
Brombcerwein . neu im Anstich,

delikat . . . per Fl . 80Pf.
Neu fabriziert; Neu;

Johannisveer -Sekt per Flasche 1.80 Mk.
Sämtliche Weine, auch satzweise, zu ermätzigten Preise»».

Fritz Henrich»
Blncherstraste 24. — Telefon 1914. 27682

Größte Obstwein-Kelterei am platze.

86hulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

Aeussersf billige preise-

A. Letschert,
Faulbrunnensfr. 10-

Gratis bis Bl « März
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post¬
quittung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC 1911
XX. lahrgtni

ORGAN für
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 7.50 Mk. und werden Abonne¬
ments entgegengenommen von allen Postanstalten

sowie der 27660

L. Rettenmayer s

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc .,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sachgemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile),
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

nnter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko

; ; durch : ,

L. Rettenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

m
1 JIICI

Stottern schwindet in wenigen Stund^
durch Boeser ’s Korrektiv
Kurse unter Garantie , auchd".
wo andere Methoden versagten.

Zu de» jetzt beginnenden neuen„Korrektiv"-Kursen
nehme ich pcrsönl. Meid, wieder tägi. von 3—8 Uhr, Sonntag
bis 1 Uhr, entgegen. Zahlr. Dankschreiben liegen offen. —
Honorar mäßig. — Dir . M . Boescr , Ehrenmitglied der
J ^ V. vom „Roten Kreuz". _ • 6783

(Ecke Langgasse)
-o - UUUl ffUVUl Ul OUVUJ .

Wiesbaden, Römerfor flr. 2,1-

Nur ein Paket
Persil genügt, auch für ein ziemlich

großes Quantum Wäsche.
Kein weiterer Zusatz von Seife u. Waschpulver nötig;
spart Zeit, Ärbeit und Geld und gibt blendend weiße
Wäsche bei nur einmaligem' /«- Vs ständigem Kochen.

Erbftltlich nur ln Original -Paketen.
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich -Soda
27576

Delikat im Geschmack ist 27383

R*ich’s gemischte Fruchtmarmelade.
Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd . 40 Pf., bei 10 Pfd . 35 Pf ., bei 100 Pfd . 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen- u. Konserven-Fabrik

Aug . Reich , T“":;r" r'Telephon
397.

Expedition,BeriinNW _7,Oeorgenstr . 23.
Probenummern gratis . ;

Empfehle als ganz besonders billig!
Pr . Rindfleisch, v. Pfd . 60 Psg.
Pr Kalbfleisch, v. Pfd . 80 Pfg.
dito zu Ragout , v. Pfd . 70 Psg.
Pr . Hammelfleisch 60 u. 80 Pfg.

Spezialität:
Rindswürstchen . Stück 16 Psg.
Feinste Lcberwurtt,
27580! " 'v Pkd. 50 Psg.

Julius Baum , Wellritzstr. 1.

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1 . 50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an,

Sämtliche Artikel zur Kranken -und Wodienbettpflege.

Chr *Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717, Sfassovia -Drogerie , Klrchgasse 20.J

Nie wiederkchrendes Angebot in Schuhwarcn

Ich muß Geld haben,
deshalb habe ich einen großen Bosten Ruitn-
cinzcln und Restpaarc , die von versanden
Gelegenheitskäufen herrühren , in memenB
kaufsräumen in dem 1. Stock zum >öemi
berausgesetzt und offeriere ,etzt einen
Damenstiesel in vcrichiedcncn tzederarten
Fassons, mit und ohne Lackkavven, auchi

sowi
uU||UU27, lull UllU ’v1
Konfirmanden und Kommunikanten K
solange Vorrat reicht . . - - 3»nge Vorrat reimt . - • • Sr it-

(fin Posten Herren - und Damenstmclmv
könnt guten erprobten Quallt . lUEkomir guten ervrovlen uuai.
schicken Fassons und vorzüglicher Wgl
deren früherer Preis 8—9 Mk. war,

2
jetzt nur Mk. 7 25

Ein großer PoNenHA -̂Damenfliefel in G--W--» -»a«
arbett . darunter^ ebrm eetegâbekannte Fabrik - Marken,
nicht mehr weiterfubr. kann. -
früh . Pr . 10- 11 Mk. Q30 - 1(J

—^ 3^ war . . . jetzt nur S
Ein großer Posten farbiger Stiefel für Scrren . ^ ainm

Kinder, vorjähriger Saison , werden fast zum
kaust. Bitte sich selbst davon zu überzeugen,
Ihnen biete. & Draw»

lf lipfff 22 KST1 Handtäschchen gratis.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur- Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildung ® der
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes m j. te frei-
Weit . Kostenloser Stellennachweis . Prosp

ttf aUU*  in ich. Ausführung , liefert 6jc^ “S rs,
DtttRÜte Wiesbadener Seneral-knA^

- Mauritiusstrase 12.



HACKTOftS LEDER
tfjCHMEIDIQ^ Udttxyufa-

KtzäsLM
Schuhputzmitt
rtlctSBeft! ,

ite, fettreibst ©u. daher ergiebigsteist das neueste , fettrei bste u. daher ergiebigste
Waschmittel der Neuzeit , — ratentamtlich ge¬
schlitzt unter No. 51764 u. 200-64. All. raur . i

T. Welcher <8 . Buhler,
Damp£s«il«“- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837.

Schurzmarke

J .W.&B.

Seifenwolle

53 Freitag

Seichästs-Verlegnng und8
-Empfehlung. 4

aeehrten Kundschaft , Gönnern und Nachbar-
,™LC ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft von

Lller Straße nach _
gr Rauentaler Straße 19 "WZ«

Eike Hallgartersiratze

t Wie seilher, so werde ich auch fernerhin durch
- ,,na von nur prima Waren bestrebt sein, mir die
ta " a - ■* meiner werten Kundschaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll rrrgr

K. Keller,
schien-, Rinds -, Kalbs - « . Schweine Metzgerei . 8

W elektrischem Betrieb . Eigene Kühlanlage . 8
Offerieret

Wicsvcrvcner General -Airzeigev

5 t,e «sleisch^ K. Pfd . S6Pf

Mdtleisch,--« - , - VS ..
Softbccfo. Kn. .. 110 „

Preßkopf . . Pfb . 80 Pf.
Jlrischwurst . ,. 70 „
Ertra -Leberwurft „ 80 „
öouöuuutct • • ft 60 ,,
Leber - u. Blutw . „ 48 ,.
Breite Blutwurst 60 „
Blutmagen . . .. 70 „
Aufschnitt . . 80- 100 I.
Gekochter Schinken im

Ausschnitt Pfd . 200 „

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrl
CIBTWflSSERWCHTEn

HOCHGLANZI

MRBT
IIICHTABI

OHNE
KONKURRENZ! H 3

Am 17. März 1911. vormittags 10 Uhr . wird auf Gerichts¬
zimmer No . 80 das der Witwe Rentner Johannes Geh . Elisabeth , gcb.
Rainer , und dem Will « Hetz gehörige Grundstück , Frankenstr , 19.
Wohnhaus mit Hofraum , Hinterhaus mit Lagerhalle und Horem-
bau , Gebäudesteuernutzungswert zusammen 3410 Mk.. zwangsweise
versteigert . ^ _ 28863

Wiesbaden,  den 10. Januar 1911.
Kgl . Amtsgericht . Abt. 9.

Bekanntmachung.
Areitag . de « 3 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , versteigere

ich im Vcrsteigerungslokale .Helenenstraße 24:
1 Klavier , 1 Bücherschrank , 1 Uhr , 1 Schrcibpuli , 1 Laden¬
schrank, div . Spiegel und 10 Ballen Tapeten,

Samstag , den 4 . d. Mts . , nachmittags 4 Uhr . Ecke Wald-
und Schierstciner Straße:

zwei Doppelspännerwagen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . . . 2 , ,97

Egenolf , Vollz .-Beamter der Nass . Landesbank.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . März 1911 , mittags 12 Uhr . wird

im Hause Selenenstraßc 24
1 Kaffenschrank

öffentlich zwangsweise versteigert . 27795
Wiesbaden » den 3. März 1911.

8 «k « eiskSker . H.-Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 7 . März er., werden im Wambacher Ge-

meindewalS Distrikt Jungholz usm.
46 Tannen -Stämme und -Stangen von 12 km und

130 rm Nadelholz -Knüppel 2 w lang
versteigert . Zusammenkunft vormittags 11 Uhr im Dorf.

Wambach,  den 1. März 1911. 27335
Doerner , Bürgermeister.

Bestellungen auf die bis 1919 unkündbare mündelstchere

4 °|o Münchener Stadtanleihe von 1911
zum Emissions - 1 'J ’PSOI werden so-

kurse von » |o tauge der
Vorrat reicht, provistonsfrei enigegengcnommen von 6771

Gebrüder Krier, Öauli4cfitjilft,SÄ

Die Säi6IHd;SCb.ill0, die Sie suchen
ist unsere „ SOE“
glelchmässlge Aussaat

Bequeme Handhabung
weil keine Wechselräder

Nur ein Säerad
kräftige Konstruktion u.

doch leichtzügig . 277-0
PH. MAYFARTH L Co., Frankfurt a. M.

fwiedepverkäüferundAaentsn gesucht!!

.,1  allen
wo nicht

ein .-cii ilguon G
wprd fmVpikfmfs

F. 57

?cnä, a e iiitltlichi
f̂ r»1Ion. oo1ir»ftn;1r>cn

r iur
Orangestern und Blaustem feinste Sternwollen,
Rotstern und Violetstern hochfeine Sternwollen
Grünster » , Gelbstem und Braunstern sind

die besten Konsum -Slemwollen!
Bezngiqneliea werden auf VTunecb direkt oder unter der Anzeige genannt.

81 arnwoll -Spinncrei , AStcna-Sahrenfeld.

“SS
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3. März Seite tz

Drofchkeubefitzer-Berciu E. B.
en Mitgliedern zur Nachricht , daß das Mitglied

Herr Jakob Heuser
durch Tod . abgegangeu ist.

Nach Beschluß der Generalversammlung haben fick die
Mitglieder mit den AnfangsbuchstabenM —Zzu beteiligen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5. März , vor¬
mittags 10 Uhr . von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhof statt.
6794 Der Vorstand.

Pflegen Sie auflillire Augen?
dies vernachlässigen selbst kluge
Leute . Versuchen Sie Auaen-

waster ä 50 u . 1.00 . 3 . 1
Kneivv - und Reformhaus

.Jungborn ". Rheinstrabc 71.

Reparaturen au Mahrrädern
werk», best, ausgef : Vernickelung.
Emaillierung . Pneumatiks . Er¬
satz- u . Zubehörteile bill . 27777

E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstr . 18, Telephon 2213

Anziindeholz,
sein gespalten , p.Zent . M . 2 .20
Brennholz p. Ztr . 501. ' 1 .20
Bnchcnscheitholz p. Z.M . 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 5j7 > Telef . 488

Trauerkleider
Trauerblusen
Trauerrötke
Trauerstoffe
J,Hertz
Langgasse 20.

26907

mit Schutz-Marke
Kaminfeger können
.Sie das echte wegen

seiner hübschen

Geschenk-Beilage
so beliebte

Dr. Gentner’s
Veilchen-Seifenpulver

Zechenkoks für Centralheizungen.

| für
Anthracit kohlen
Eiform -Ilriketts s Dauerbrandöfen.
Jjiiion -Brikctts , beste Sorte.
Buchen - n . Kiefern -Scheltholsc,

auch geschnitten und gespalten.
^fernes Anziindeliolz per Zentner Mk. 2 .20

alt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 27234

IV. « all Wwe . ,
P * H a . Rh . und

'Sprecher Nr. 13.
Wiesbaden , Baknhofstrasse4

* Fernsprecher 84.

•̂ ^ iDa nnnr

Soeben erschienen:

Die KUNST der
SPEKULATION

' dem Inhalt:

Reiche Papiere gewählt werden sollten."je man Gewinne erzielen kann.
" >e ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann
’®Serzelge für Spekulanten,

winke für Kapitalisten etc . etc.
kostenfrei erhältlich durch : Z 23

Ile8Bit,83, New Oxford Slreel,londDii.
!□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ Z 13

Schmalzgebackenes.
Zutaten : 100g Butter , 100g Zucker , 2 Eier, 500g Mehl,

1 Päckchen Dr . Oetker ’s Backpulver , 2 Eßlöffel voll
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung:  Man rühre die Butter schaumig, füge
Zucker, Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man den Teig aus,
schneide mit einem Messer oder Rädchen Streifen davon,
schlinge sie zu einem Knoten , backe diese in Fett (halb
Palmin, halb Schmalz) schwimmend hellbraun und bestreue
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt eine delikate Nachspeise,
auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen!

Zamilien-gnzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Auzeigen ange¬
zeigt z« finde » . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adressen von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichenen
. . —  Familien -Anzeige . -

= völlig kostenfrei! =

Israelitische Knllns-
Glmrinde.

Synagogc : Michclsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagage.
Freitag : abends 6 00 Uhr
Sabbath : morgens 9 .00 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 7 .00 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage : morgens 7.00 Uhr

„ nachm . 6 .00 Uhr
Die Gemeindcbibliothek ist ge¬

öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Knltnsgcmeinde.

Synagogc : Fricdrichstr . 33.
Freitag : abends 8 .45 Uhr

Sabbath : morgens 8.15 Uhr
,, Jugendgottesdienst

2.15 Uhr
. nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 7.00 Uhr :

Wochentage : morgens 7.00 Uhr.
„ abends 5.30 Uhr

Talmud Thora - Verein
Wiesbaden

Nerostratze 16»
Sabbalh : Eingang

„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags : morgens
„ Mincha
„ Maarif

5.35 Uhr
8.30 Uhr'
9.15 Uhr
3.30 Uhr
7.00 Uhr'
7.00 Ubr
1.15 Uhr
8.00 Uhr!

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geborc«:
•21m-y: . -5ebt . Jjcnt Schreiner

Christian Herrchen er 'S . Wilhelm
Adolf.

Am 23. Febr . dem Taglöhner Ro¬
bert Mehl c.  T . Frieda Luise.

Am 24. Febr . dem Küfer Philipp
guOitn e. T . Maria Katharina 22il-
helmina.

Am 28. Febr. dem Kaufmann
Richard Äehle e. S . Friedrich Karl
Wilhelm.

Am 34. Febr. dem Schreinergi-
hilfen K. KralM e. S . .Fritz Johann.

Am 25:  Febr . dem Hausdiener
Karl Kohl e. S.

Am 26. Febr. dem Kaufmann.
Karl Trapp c. S . Hanns Karl.

Am 24. Febr. dem Bildcrhündler
Sander Sternbach c. T. Eva.

Am . 25. Felir. dem Flascheirbrer-
händler Johann Fiedler e. T.
Baüettc.

Am 37. Febr. dem Etuckatsurge-
hilfen K. !Rac»l> e. S . Philipp Peter.

Am 1. Mürs dem Eisenbatzwan- .
gierer Johann Schlaadt e. T. Mar¬
garete Katharina Joschüie Magda¬
lena.

atm 1. März dem Bierfahrer Josef -
Leibold e. T. Wilhelinm« Barbar». '

Ausgrdoieu:
Kaufmann Richard Peteruiann hier

mit Jotzannü Ruvv hier.
Konditor Alohstns Scheufele m

Memmingen mit Katharine -Atoll
hier.

-Maurer , Adam Lallomns in
Oppenheim mit 'tzmma Feick hier.

Schneider Franz Treffs lirt Frank¬
furt a. M. mit Johannette Hen¬
riette Schäfer in Fifchbach.

Kgl. Jorstmeifter -Lu-dtnig Junike
in Bischdorf mit der Witwe Frida

Buchhändler Karl Scheid«ker hier
mit Martha Hecker-hier.

Zimmermann Emil Dörner in

Freifrau von der -Becke, gab. Freit«
von Ledebur hier.

Hil,fsN»c!:chenistelIer Heinr. Men¬
müller in Biebrich mit Ottiüe Alma
Kerst hier. . .

Sandmann Karl Friedr. Börner ’
-in Ketternschwalbach mit Emma Lilif«
Gapp das.

Tageslassierer Robert Wirbelau«
-hier-mit Margarete Eisenlopf hier. i

Lchlosfergehilse-OAar Schuhmann.
hier mit Luise Hildner hier.

Derchelicht:
Wanrbach mit- Margarethe Hentzer-
aus -Bärstadt. >

Kaufmann Arllhur Levitta hier mit
Fernande Loeb hier. i

Gcftorvcn:
Am I . März Wwe. Wilhclmine

Do Mi, geh. Scheid, El I.

Friseur Wilhelm Jcnett , 46 I.
Uhrmacher Friedrich Karl Korwie,

65 I,

Theater-Hcuiptkaffen-Rendcmt, Rech- ' ,
nnngsrat Heinrich Weber, 69 3.

Am 2. März Trofchkenbesitzer Jakob j
Heuser, 76 I . i

Christof, S . d. Rottenführers -
-Franz Herbert, 2 M,



Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 3 . März

Königliche Sdiaulplele.
Freitag . 8. März
abends 7 Ubr : ,

ZS. Por,tellung . Abonnement t.
Glaube und Heimat.

Akten»von Karl Schönherr.
Szene gesetzt von Herrn

jstenr

Die Tragödie eines Bolkes. ' “
Szei
Cbe

Christ.Rotte . Bauer
RorkPeier.s.Bruder.
Der Alt-R»tt .s.Vater
Di« Rottin . sein Wei

öchv.
. r Leister
rr Weinig
err Kober

Frl . Eickelsbeim
oL 8 '. .. Frl .Schrötter

_ _ ttinFr -Bleibtreu
Sandverger zu Leithen

Herr Schwab
Sandvergerin Frl . Gaubv
Unteregger Herr Radius

Der Engelbauer von der Au
Herr Strrebeck

Reiterb .Kaisers Herr Zollin
, erichtsschr. HerrAndriano

Der Bader Herr Rcbkovf
Der Schütter Herr Bornträger
DerKellelllickBolfHerrHermann
Der Stratzentravverl

Krau Braun -Groller
sein junges Bagantenvaar ) ,

in Soldat Herr Spiest
.in Trommler Herr Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenrefor¬
mation iit den österreichischen

Alpenländern.
Spielleitung:

Herr Oberregiffenr Äöckv.
ekorative Einrichtung : Herr
schinrrie-Ober-Jnsp .Schleim.

ostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober -Jnsv . Geyer.

Ende nach 9.15 Uhr.

„
35. Vorstellung. Abonnement P

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Freitag . 3. März

• # ,Bon Arthur Schnitzler.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Die Krage an bas Schicksal.
Anatol Kurt Keller-Ncbri
Mar Walter Tautz
Cora Gertg von Arloff

Episode.
Anatol Kurt Keller-Nebri

ax Walter Tautz
anca Theodora Porst

Abschiebssouver.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Mar Walter Tautz
Annie Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäfer

Anatols Hochzeitsmorgen,
natol Kurt Keller-Nebri
ax Walter Tautz

Ilona Agnes Hammer
Kranz. Diener Theo Miinck

Ende gegen 9.15 Uhr.
Samstag , 4. März

Das Glück im Winkel.
Volks«üheater.

lBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Äilbelmy.

Freitag . 3. März
abends 8.15 Ubr:

Die schöne Ungarin.
Overetten -Posie in vier Akten
von Mannstädt und Wellers.

Musik von Stessens,
n Szene gesetzt von Direktor
lhelmy. Musikalische Leitung:
Kapellmeister Hoifinanu.

Miesebeck. Kolonialivarenbänd-
ler Mar Ludwig

Fritze Süstmilch. Schusterjunge
Willy Waaler

Irma von Bersnzcy M. Hamm
Miklvs

Alfred o. Schönseld E. Marion
Triller . Mufiklebrer ^Hans Iohennu
Balzebock. Wucherer L. Joost
Fräulein Häppchen L. Töldte
Lore. Dienstmädchen F . Walter

bei Schröder
Frau Mücke, Wirtschafterin bei

Miesebeck Ottilie Grunert
Herurig A. Makowiak
Lotte Eimna Frei

Käufer _
Laura Jlka Martini
Pauline Elsa Dietber
Hedwig Mara . Meilsch
Emma Minna Schneider
Klärchen Helene Leister

Freundinnen Lilly s
1. Lakai C. Bergschwenger
2. Lakai Carl Hutb

bei Irma
Ort der Handlung : Berlin . —

Zeit : Gegenwart.Samstag . 4. Marz
Krone und Felles_

Walhalla -Theater.
Direktion : S . Norbert.

Täglich abends 8.15 Uhr:
Gastspiel d. F . Steidl -Ensemble

Donnerwetter - tadellos !.
Humorittisch-satyrisch« Jabres-
revue- mit Gesang u. Tanz in
7 Bildern von Julius Freund.
— Musik von Paul Lincke. —
In Szene gesetzt von Dir . Fritz
Steidl . Tänze und Bglletts ein-
ttudiert vom Kal. Mailänder

Hos-Ballettmeister Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigent:
Kapellmeister Otto Antonius.

1. Bild : Der Geburtstag der
Venus . Grober Ballett -Marsch
des Geiolaes der Venus . Gra¬
sten. Amoretten . Harfenistinnen.
Bsumenmädchen. Tauben . Rei-

sentrSgerinnen . Bläserinnen.
Ein« kinematogravbische Ueber-
rakckuna! Paul Lincke dirigiert

se>n Omis ..Die siamesische
Wacktparade" in einemOrchester.
2. Bild : Bor dem Kaiserbos

in Berlin.
3. Bild : Auf dem Flugfelde

Johannisthal.
Grober Luftschiff-Korso. Ballett-

Pause.
4. Bild : Eine Reform-Kaserne.

5. Bild : Ein Bild aus
Deutschlands grober Zeit.

5. Bild : Im Berliner
Tiergarten.

Finale : Grobes Chamvaaner-
. Ballett . 28923

WM zu Niesboden.
Samstag , 4 . lär * ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Di* Glocken von Chicago,

Marsch P. Sousa
2. Onvertare zur Oper »Teil*

G. Rossini
3. Venus steig ’ hernieder,

Walzer P. Lincke
4. Phantasie aus der Oper

„Lncia de Lammermoor“
N. Donizetti

5. Frühlings -Erwachen E. Bach
6. , Bella“, Mazurka

E. Waldteufel.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Onverture z. Öp. „L’epreuve

villagoise * M. Gretry
2. Bajaderentanz No. 1 und 2

A. Rubinstein
3. Entr ’acta aus der Op. . Don

Cesar de Bazan “ J. Matsenet
4. Onverture zu „Meeresstille u.

glückliche Fahrt“
F . Mendelssohn

5. Das Waldvöglein , Idylle
F. Doppler

Flöte -Solo in d. Entfernung:
Herr Frz. Danneberg.

6. Phantasie aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

7. Parade der Zinnsoldaten
L. Jessel

8. Ouvertüre zur Op. „Mignon*
A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadosy,
1. Festmarsch H. Geist
2. Ouvertüre zur Op. „Johann

von Paris “ A. Boieldieu
3. Feierlicher Zua z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

4. Phantasie aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas

5. Ouvertnre zur Oper „Schön
Annie * W. Cooper

6. Arie ans der Op. „Das Nacht¬
lager in Granada“

K. Kreutzer
Solo-Posaune:

Herr Fr . Richter.
Violin-Solo : Herr L. Schotte.

7. Whipporwill , Walzer
C. Bläsius

8. Fest -Polonaise E. Lassen.
Städt . Kurverwaltung.

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Am 3. und 4. geschlossen.

Sonntag ab 8 Ehr
grosser Ball

bei freiem Kintritt.
Montag geschlossen.
Dienstag Gastspiel der

Kölner Volksbühne.

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel , Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Klier,
(Nerostrasso .) 27609

Die Direktion.

Adolfftr . 5 . Fcrnspr .3805.

Alles für das Musizieren.
Alleinverkauf:

Ihaph “ Flügel »
„IDaCli Tianinos.

n. a. (27199

Schönes Vereinszimmer mit
Klavier frei . Hotel Falstaff.
Moritzstraste 18._1203

.Hassen verkant ' ~
'S Wildragout §
jj per Pfd. 50 Pfg„a  sowie alles ander Wild B
35 und Geflügel billig . 9
i Hch . Umsonst , Zh Bleichstrasse 36 . a

^ Telephon 3749.

IEs ist nicht nötigj
dass Sie schon wieder > >

tapezieren lassen.
1 Dose

Tapeton
zu Mk. 1.20 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausräumen nötig

Kein Staub.
Niederlago bei:

Otto Sichert, a.kgl.Sehloss
E.Nasdiold,Moebus -Drog.;

Taunusstrassse 25,
Chr. Tauber, Kirchg. 20,I

Nicht allein Hirsch allen voran!
Auch Hirsch ist konkurrenzlos!

Die feinste Qualität
Mast -Ochsensteisch nur " O 1-
Fste. Hüfte «. Roastbeef on

ohne Knochen nur
Pr . gemäst. Riudlleisch cd m,

alle Stücke. Pfd . nur 0 *1-Pf.
Alle Stücke Matt -Kalbst. co

per Pfd . nur " OPf.
Kalbs -Kotelett,

Stck.,29 Pfg ., Sid. nur_75 Pf.
Schweinebr. V. Schinken eo

per Pfd . nur 00 Pf.
Stets frisches Hackfleisch 58 Pf.
Hausm . Prestk. u. Mettw . 80 Pf.

Leber- u. Älutw .60 u. 45 Pf.
Speck . . . . per Pfd . 64 Pf.
OA  Metzg . Hirsch M
ÄTC Heienenstr.

' 6791

II!
Jäger’s

u
Nerostrasse 32.

Modernisieren
Aen -Kinfttttern |

Reparieren
Reinigen , Riigeln . »

j Aen -Anfertignng ■
»on 27708:

Herren - n . Damen - :
Garderobe.

Abholen auf Wunsch. !
. ..

IN jedem
Fasion

^ _  und Fein-
Ü raurlng ey fÄ ‘o„

Mk. 10 an pro Paar (833 gest.)
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerland,
Uhrmacher, Juwelier.

Schulgasie 7. (27794

Srvzrsr Selsgentisttzkauk.
loh erwarb ausserordentlich günstig etwa

5000 Paare bunte

trumpfeu. Socken
erstklassige Fabrikate

welche ich zu sehr niedrigen Preisen wieder abgebe
Serie I II III IV V

100 125 150 175 unddas Paar 75

Nur Barverkauf!
Kein Umtausch!

höher.

Verpflichtung zu Lieferung bestimmter Grössen
' ' ausgeschlossen.

26899

Strumpfwaren-Spezialhaus

L*Schwenck, Mühlgasse 11-13

Caf(§ Habsburg.
Neu! Gesangs-YortrHge: Neu!
Caruso Hensel • Jörn • Glezak

etc , mit Orchesterbegleitnng . 27205
I. Etage i

Gastspiel des Klavierspieler EDUARD BIERMÜLLER
Eintritt und Garderobe frei.ans München.

Von der Reise zurück
Dp.  Seyberth , Rheinstr. 34.

Weinel 4)0rtra$.
Professor Wcincl -Jeua ist erkrankt. ^Der Vortrag findet

heute « icht statt . Der neue Vortragsaberrd wird noch bekannt
gegeben. 26964

Die freie evangelische Vereinigung.

Verschönerungs-Verein
zu Wiesbaden E. V.

Die ordentliche
Mitolieder

findet Freitag , den 10 . März 1911 , abends
8‘|a Uhr , im Hotel Frankfurter Hof , I. St., statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neu - bezw. Wiederwahl des Vorstandes

und Beirats.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten. -

27800 Oes * Vorsfandi

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Samstag , de» 4 . März 1911 , abends 9 Uhr . im

Vereinssaal, Seleuenstraße 27:

Hauptversammlung.
G. 24  _ Der Vorstand.

Krieger*u.Militär-Uameradschast

„Kaiser Wilhelm II ."
Samstag , deu 4 . s . Mtö ., abends 9 Uhr , im Vereins¬

lokal „Saalbatt " , Schwalbacherstraße8:

Mitstlieder -Versauttulttug
und Vortrag des Herrn Lindemau » : „Die Ehiuaexpedition

während des Boxeranfstandes 1900 |01 .“
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 27439

Der Vorstand.

Wanken- n. Zterbekch
für Schlosser und Genosten verwandter Bernst

lEingeschrtebene HülfSkasie Nr. L). ^
oder  am 4. Mär, 1911«tat«
|30 Ubr. im ..Gewerkich-stib,.̂
Wellritzstr. 49. stattfinbenden ^

Seneralversammlmz
werden Sie hiermit ergeben»^
laden und rechnen wir bei der

r* ■

Tages - Ordnung:
1. Kassenbericht des Vorsitzenden,
2. Rechenschaftsberichtdes Kassierers.
3. Bericht der voriäbr . Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer,
5. Bericht des Ausschusses über die Kasienrevino-
6. Ergänzungswahl des Vorstandes .'
7. Ilusschutzwabl und Antrag desselben,
8. Verschiedenes.

27773 Der Borstand.

(T

Massenauflagen
von Ppeislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

r
Konrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Seü-
maschinen , 2 Schnellpressen . —^

Ä, : M -tz- lf «Ppe.
Es ladet freundlichst ein

Heinrich Britting . Germaniavla«*•

Samstag
abend:

wozu freundlichst einladet u, . -~ .rür \E. Kiillmer. Totzheimer« ,

„3um Steten" tSS»Sm
Morgen Samstag . _ ^

= Schlachtfest.
Es . ladet freu,,dl . ein Bilbrl m

Restaurant Reichsapfel , Do tzh^
Morgen Samstag : Metzell «^

wozu fr dl. einlabet Gustav Stah l. ^

Stadt Weilburg, 38 flibredifsfr. 38.
Metzelsuppe.

6782) wozu frdl. cinlabct

Restauration r . Wesjerwjld
(früher .Kleiner R-lMaxpe.

Morgen Samstag t ®et* e ^« ex niflnnW-1
I779i wozu frdl . einladet j . Siclt9,  _

Tapeten-
Reste spottbillig . (27776

H.Stenze).Sd)iilOflfff6

ITerg-
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